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keine Garantie übernommen. 


Nr. 139. 


Für das 3. Quartal 


werden ſchon jetzt Abonnements⸗Beſtellungen 
auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


von ſämmtlichen Poſtanſtalten und Land- 
briefträgern entgegen genommen. 


Der Abonuementspreis beträgt viertel: 
jährlich Mk. 1,25 (von der Poſt abgeholt), 
Mk. 1,65 (durch den Briefträger frei ins 
Haus). 


Die Herren Laudwirthe 
machen wir beſonders auf unſere wöchentlich 
in der Sonnabend⸗Nummer erſcheinenden 


landwirthſchaſtlichen Mittheilungen 


(aus fachmänniſcher Feder) aufmerkſam. 
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Kritiſche Tage. 
„Sie ſind mein Mann!“ hat der Kaiſer bekanntlich 
vor Jahren zu dem damaligen Frankfurter Ober⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Miquel geſagt. Unwillkürlich er⸗ 
innert man ſich an dieſes Wort, wenn man die gegen⸗ 
wärtige verfahrene innerpolitiſche Lage in Preußen⸗ 
Deutſchland betrachtet. Es wäre ſicher nur wünſchens⸗ 
werth, wenn endlich einmal eine wirkliche Per⸗ 
ſönlichkeit in eine einflußreiche Stellung berufen 
würde und wenn, daran anſchließend, bei der Beſetzung 
von Miniſterpoſten in Zukunft überhaupt andere 
Maximen Geltung bekommen würden, als dies in den 
letzten Jahren der Fall geweſen if. Das Princip, 
Männer in das Miniſterium zu berufen, die ihrer 
bureaukratiſchen Laufbahn bis dahin mit Ehren vor⸗ 
geſtanden, ſonſt aber keine weiteren Fähigkeiten für 
dieſe verantwortungsreiche Stellung mitbringen, hat 
ſich entſchieden nicht bewährt. Um Miniſter zu 
werden, genügt es eben nicht, ein pflichttreuer Beamter 
zu ſein, jeder Zeit bereit, allen von oben geäußerten 


Wünſchen nachzukommen! Der Verkehr mit der Volks⸗ 


©, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 


Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
43) (Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 

„Nein,“ entgegnete er ſchroff, „Du redeſt wider 
Dein eigenes beſſeres Wiſſen. Wie hart und un⸗ 
gerecht Dein Irrthum und Dein blindes Vorurtheil 
Dich werden ließ! Was mir von der Angelegenheit 
bekannt iſt, verdanke ich Karin's Andeutungen, die 
mir ihr Leid klagte, weil ſie ſieht, daß zwei herrliche 
Menſchen, die ſo für einander geſchaffen ſind wie 
Uwe Jens Karlſen und Du, in Folge falſcher 
Begriffe Deinerſeits dem Untergang entgegen gehen 
und das Elend eines frevelhaften zerſtörten Lebens 
auf ſich herabbeſchwören.“ 


„Für mich giebt es keinen Untergang, wenn ich 
das bekämpfe, was meinen großen Zielen hindernd 
in den Weg tritt.“ 

Welch ein verhängnißvoller Irrthum! O Eſther, 
Eſther, im ſoll ich Worte finden, Dir das Sünd⸗ 
hafte, ja das Unmögliche Deines Beginnens klar⸗ 
zulegen!“ rief Thomas Holm voll inniger Ueber⸗ 
zeugung. „Ja, das Unmögliche, Eſther! Denn die 
echte Liebe iſt gleich einem Sonnenſtrahl, der dem 
Menſchen ins Herz dringt und es mit tauſend 
ewigen, unſterblichen Keimen befruchtet, die ihre 
Wunderblumen unaufhaltſam zum Tageslichte 
fördern; und wie mörderiſch Du auch unter ihnen, 
alſo gegen Dich ſelbſt wüthen magſt, Du wirſt nie 
im Stande fein, fie gu zerſtören. Zuletzt wirft Du, 
das Vergebliche des Auflehnens einſehend, nachgeben 
oder an dem Uebermaß des auf Dich einſtrömenden 
Reichthums allmählich zu Grunde gehen.“ 


Eſther ſchwieg, während ſie gedankenvoll das 
überall aus der Erde quellende Wachſen betrachtete; 
Thomas Holm nahm ſeine Arbeit wieder auf und 
ſetzte das Geſpräch für heute nicht fort. Er wußte, 
daß er genug geſagt und Eſther ſeine Worte in 
ihrem Herzen bewahren würde. — — 

Und ſie behielt ſie, ohne jedoch den zerſtörenden 

ampf in ihrem Innern aufzugeben, immer unter 
dem großen Refrain, der, wie ſie meinte, trotz Allem 
endlich doch zum Siege führen mußte. 


Auswärtige Filialen in: St. Al 


vertretung erfordert noch darüber hinaus politiſche 
Schulung und diplomatiſche Klugheit, ſcharfe Beur⸗ 
theilung des Erreichbaren und Redegewandtheit. Die 
unglückliche Art und Weiſe, in welcher Herr Hollmann 
die Marineforderungen vertrat und in welcher Herr 
v. d. Recke die Vereinsnovelleſ einbrachte, find noch in 
Aller Erinnerung. Wie immer man auch Herrn 
v. Miquel beurtheilen möge, darüber herrſcht doch wohl 
nirgends ein Zweifel, daß er ſich derartig vernichtende 
Niederlagen niemals zugezogen haben würde. Man 
weiß trotz aller offieiöſen Ableugnungen, daß die Ber 
mehrung und Stärkung unſerer Marine ein Herzens⸗ 
wunſch des Kaiſers iſt, deſſen baldige Verwirklichung 
herbeizuführen er mit allen Mitteln beſtrebt ift. Liegt 
die Verwirklichung dieſer Wünſche überhaupt im Be⸗ 
reiche der Möglichkeit, ſo darf bereits heute als feſt⸗ 
ſtehend angeſehen werden, daß es Herrn v. Miquel 
gelingen wird, die politiſchen und financiellen Mittel 
zur Durchführung dieſer Pläne zu finden. 

Ob aber Herr v. Miquel, wie dies von einigen 
Seiten behauptet wird, nur wegen dieſer Frage fo 
plötzlich nach Berlin berufen worden iſt, möchten wir 
doch bezweifeln; viel näher liegt ſicher die Annahme, 


daß man in der Angelegenheit der Erweiterung der 


Marine nicht nur ſeinen unverbindlichen Rath gewünſcht, 
ſondern ihm auch die Frage unterbreitet hat, ob er 
event. bereit ſei, das Programm, über 
welches er ſich mit den Herren v. Knorr und 
Tirpitz geeinigt, vor dem Reichstage amtlich 
zu vertreten. Alle Anzeichen beſtätigen alſo unſere 
bereits an dieſer Stelle geäußerte Annahme, der ſich 
jetzt auch die übrige Preſſe anſchließt, daß Herr 
von Miquel angeſichts der bevorſtehenden ſchweren 
Kämpfe — ſei es mit oder ohne Portefeuille — in den 
Reichsdienſt übertreten muß, und zwar als eigentlicher 
Regierungsführer für die innere Politik. Als Politiker 


von Fach würde er eine vorzügliche Ergänzung 


zu dem Diplomaten Hohenlohe bilden, und ſo 
könnte das derart umgeſtaltete Cabinet Hohenlohe⸗ 
Miquel unter Umſtänden den Beginn einer neuen Aera 
Gilden. Allerdings läßt ſich bis jetzt noch nicht voraus- 
ſehen, ob die gegenwärtigen Verhandlungen, die ſich 
vorausſichtlich noch einige Zeit hinziehen dürften, mit 
einem poſitiven Reſultat endigen werden. Es iſt nicht 
anzunehmen, daß Herr v. Miquel ſeine bisherige un⸗ 
abhängige Stellung mit einer abhängigen vertauſchen 
werde — einen bloßen Vollſtrecker des allerhöchſten 
Willens oder einen abhängigen Beamten des Reichs⸗ 
kanzlers in ihm zu erblicken, wäre in jedem Falle ver⸗ 
fehlt. Der derzeitige Finanzminiſter wird ſich ſchwerlich 
aus dem ſicheren Port feines Fachminiſteriums in das 


unſichere Fahrwaſſer der hohen Politik begeben, ohne 


ſich zuvor alle Cautelen bezüglich ſeiner ſpäteren Selbſt⸗ 


Bald darauf ging ſie durch den Wald nach 
Wiken zu. — 


Eins wollte Eſther dulden, wenigſtens auf kurze 
Zeit, jo lange der Frühling währte, das hatten zu 
ihrem eigenen Erſtaunen des Vaters Worte bewirkt 
— das innere, gegenwärtige Erleben, er hatte 
Recht — ſobald ſie ruhig war und horchte, gingen 
da drinnen unbeſchreiblich holde Wunder vor. Das 
ließ ſich auch durchaus nicht verbannen — es war 
da; mit jedem Blick zum blauen Himmel, mit jedem 
Schritt durch den ſtillen Wald lächelte es geheimniß⸗ 
voll aus Blüthen und Knoſpen. Da klang es wie 


Jubel aus allen Tiefen, ſo leicht und frohbewegt! 


Der Vater hatte Recht: aus ihrem Blute ſproß 
ein nie geahntes ſchwellendes Werden, die Welt 
war wie ein einziges jubelndes Lied geworden, 
in das alle Töne ihrer eigenen Seele jauchzend 
einſtimmten. 

Ein Vogel fliegt vorüber, im Schnäbelchen eine 
weiße Flocke tragend, die er emſig zum Neſtchen 
bringt — am ſandigen Wegrand grünen freudig 
ſpärliche Gräſer — dort an den Gebüſchen ſprengten 
winzige Blättchen die braunen Hülſen und lugen 


nun rundlich und keck in die Welt hinein. Eſther 
findet das rührend und zugleich entzückend. Das 


Brauſen der brandenden Waſſerwogen klingt 
melodiſch, durch die Kiefernkronen dort oben klingt 
es harmoniſch wie Sphärenmuſik — lauter Wunder, 
die des Frühlings belebende Macht bewirkt; oder 


denkt das eigene freudetrunkene Herz es in die h 


lebendige Natur hinein? 


Alles webt und ſtrebt, ſich auf das große Er⸗ 
eigniß vorzubereiten, das die Sonne im Wald ins 
Leben ruft: die Liebe! Denn was iſt Werden 
Wachſen, Leben, Sterben Anderes als die ewige 
Liebe? 

Selbſtvergeſſen lauſchte Eſther den Erlebniſſen 
des a fi Ganz ern mit fih ſelbſt das 
Wunderbare zu durchleben, ift doch auch keine 
Schwäche. Sie iſt ſanft und demüthig um dieſe 
Stunde, befreit von dem geſtrengen Richter des 
vernichtenden Zwanges, unter den ſie ſelbſt ſich 
geſtellt, verklärt und verſchönt wie von der Morgen⸗ 
röthe eines neuen Tages. 
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ſtändigkeit zu jehaffen, und gerade dieſer heikle Punkt 
dürfte möglicherweiſe die größten Schwierigkeiten bieten. 

Wie immer aber auch die gegenwärtige Kriſis aus⸗ 
gehen möge, wir haben nur den einen Wunſch, daß ſich 
ihre Löſung nicht wieder, wie in den letzten Fällen, 
in Perſonalveränderungen allein äußere, 
ſondern daß ſie uns endlich das bringe, was uns ſeit 
7 Jahren fehlt: ein politiſches Syſtem und eine zu⸗ 


ſammenhängende Politik behufs Durchführung 
deſſelben. 
w 7 a 
Man depeſchirt uns dazu: 
J. Berlin, 17. Junk. (Privattelegramm“) 


Daß in den höchſten Regierungsſtellen wichtige Perſonal⸗ 
Veränderungen bevorſtehen, wird jetzt auch in einer 
ofſiciöſen Meldung des „Hamburger Correſpondent“ beſtätigt ; 
jedoch ſollen dieſe Veränderungen, wie dort bemerkt 
wird, erſt im Herbſt perfect werden. Es ſtellt 
fi immer mehr heraus, daß die Berufung. Miquels 
zum größten Theil im Hinblick auf die neuen Marine⸗ 
pläne erfolgt iſt, für deren wirkſame Vertretung im Reichs⸗ 
tag zur Zeit kein paſſender Miniſter vorhanden iſt. Aus 
der erſt geſtern vollzogenen Ernennung des 
Contre⸗Admirals v. Tirpitz zum Staats⸗Seeretär 
des Reichsmarineamts geht jedenfalls hervor, daß der 
Kafſer dieſe nicht eher vollziehen wollte, als bis er 
dem zwar techniſch ſehr erfahrenen, parlamentariſch aber noch 
vollſtändig ungewandten Admiral eine redneriſche Vertretung 
erſter Claſſe geſichert hatte, um ein etwaiges Scheitern der 
neuen Marinevorlage möglichſt zu verhüten. Sowohl 
Miquel wie Hohenlohe ſind über die Details der 
neuen Vorlage vollſtändig informirt und mit ihr 
vollſtäudig einverſtanden. Der für das nächſte Jahr 
in Ausſicht genommene Marineplan, der in erſter Linie 
erhebliche Verſtärkungen der Kreuzerflotte vorſieht, wird 
noch vor ſeiner Einbringung im Reichstage im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht und ſo der öffentlichen Erörterung 
unterbreitet werden. Die Hauptaufgabe Miquels ſoll darin 


beſtehen, das Centrum in geeigneter Weiſe für die Marine⸗ 


vorlage zu gewinnen. 


Politiſche Jagesüberſicht. 

$ Die griechiſch⸗türkiſchen Friedensverhand⸗ 
lungen rücken nicht von der Stelle. Es wird nur be⸗ 
kannt, daß der ruſſiſch⸗engliſche Gegenſatz die Schuld 
an der Verſumpfung der Arbeit trägt. Die beiden 
Mächte bringen einander nicht das geringſte Vertrauen 
entgegen. Wenn von ruſſiſcher Seite irgend ein 
unſchuldig gemeinter, ehrlicher Vorſchlag gemacht 
wird, ſo wittert der engliſche Botſchafter ſogleich 
dahinter verſteckte heimliche Abſichten, welche 
gegen das engliſche Intereſſe laufen könnten. Und 
umgekehrt iſt es daſſelbe. Dieſer Gegenſatz ließe ſich 
unſeres Erachtens wohl durch dritte Mächte zum Aus⸗ 
gleich bringen, wenn er ſich ganz natürlich kundgeben 
würde. Aber wenigſtens was England angeht, ſo wird 
er abſichtlich aufrecht erhalten, im Grunde künſtlich 
weil die gegenwärtige Staatskunſt des 


TETU 


Am Bauplatz hat ſchon feit vielen Wochen reges 
Treiben geherrſcht, die ſtarken Mauern der neuen 
Kirche erheben ſich zuſehends, der Herbſt wird den 
ſtolzen Bau vollendet ſehen. 

Von ſeinem Standpunkt auf dem Hügel hat 
Uwe Jens Eſther in das Holz gehen ſehen. Faſt 
einen Monat hat er es über ſich vermocht, ihr Be⸗ 
gegnen zu vermeiden; doch auch Eſther hat nichts 
gethan, ein Zuſammentreffen zu erleichtern. Will 
er fie nicht ganz verlieren, muß er der Erſte fein, 
der die Hand zu einer ſcheinbaren Verſöhnung 
bietet; er muß ihr heute folgen und wartet 
nicht weit vom Ausgang des Gehölzes ihre Rück⸗ 
kehr ab. j 

Es hatte wohl eine Stunde gedauert. 

Als Eſther ihn kommen ſah, regte ſich neben 
der verborgenen Freude über ſein Erſcheinen auch 


wieder der Zorn. Aber fie nimmt fih vor, ruhig ö 


zu bleiben, nicht mehr mit der früheren unſchönen 
Heftigkeit, ſondern mit gehaltenem Craft, wenn 
auch nicht weniger energiſch, jede Annäherung 
zurück zu weiſen. 

Trotz aller verſtändigen Vorſätze pocht ihr Herz 
bei ſeinem Näherkommen in immer wilderen 
Schlägen. — 

Die Sonne ſtand ſchon tief jenſeits des Meeres; 
ihr purpurrothes Licht durchdrang den Tannenwald, 
in dem der Frühling webte, ſang und duftete. Ein 
kräftiger Hauch von gejprengten harzigen Knoſpen⸗ 
üllen und erwachendem Leben ſchwebte in der 
abendgoldigen Luft. ) 

Uwe Jens grüßte ſchweigend. Er fah verändert 
aus; die einſtige zuverſichtliche Mannesfreudigkeit 
war verſchwunden, er machte den Eindruck eines 
Menſchen, der ſeeliſch ſchwer gelitten hat. Auf 
ſeinem Weſen lag eine brütende Reſignation, als 
ſtehe er im Begriff, ſich mit ſeinem Schickſal zu 
verſöhnen. 

„Geſtatten Sie, Fräulein Holm, daß ich mich 
Ihnen auf ein paar Minuten anſchließe ?“ 

„Gewiß — denn wenn ich Nein ſagte, würden 
Sie mich doch einer allzu großen Unhöflichkeit be⸗ 
ſchuldigen dürfen,“ erwiderte Eſther mit einem 
gezwungenen Verſuch zum Scherzen. 

Ich würde mich nicht darüber wundern, eine 
Natur wie die Ihre bringt Alles fertig.“ 


die nationalen Sorgen zu laſſen, zumal es den Polen 


1897. 


damit arbeiten und den 
glatten Verlauf der Friedensver⸗ 
handlungen hindern will. Der Effect 
ſcheint denn auch in der That erreicht zu werden, die 
Verhandlungen kommen nicht vorwärts. In London 
denkt man: interim aliquid fit, inzwiſchen ereignet ſich 
irgend etwas, das neue von England gewünſchte Verwicke⸗ 
lungen und Verwirrungen hervorrufen mag. Ueber Wien 
kommen wirklich neuerdings Nachrichten, daß die Bulgaren 
in ihrer ſteten Unehrlichkeit etwas in Macedonien 
vorbereiten und die Türken hatten Verdacht genug ge- 
ſchöpft, um weitere Truppennachſchübe nach Mucedonien 
abgehen zu laſſen. Es ſteht zu hoffen, daß die Kaiſer⸗ 
mächte, wie durch ihre frühere gleichlautende Note an 
die Balkanſtaaten, ſo auch jetzt dem Fürſten Ferdinand 
den nöthigen kalten Waſſerſtrahl nicht vorenthalten. 
Aber an einen Abſchluß der Friedensverhandlungen ift 
ſo bald nicht zu denken. 


Londoner Cabinettes 


$ 

Die Grörternngen über die Stargarder Wahl 
wollen immer noch nicht zur Ruhe kommen. 

So ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: 

In den Rahmen des politiſchen Gedankens, der dan 
tactiſche Vorgehen der Regierung in den Landestheilen mit 
vorwiegend polniſch redender Bevölkerung regelt, ſcheint uns 
das Verhalten von Männern in ſolcher Vertrauensſtellung 
wie Herr Dr. Fricke durchaus nicht zu pafen, und wir 
meinen, derſelbe würde in jedem anderen Orte mehr an 
ſeinem Platze ſein, als in der öſtlichen Grenzmark, die nur 
iore deutſche Männer gebrauchen kann, welche in enta 
ſcheidenden Momenten mit ihrer vollen ſittlichen Perſönlichkett 
für die bedrohte nationale Sache eintreten. Man darf 
geſpannt darauf jein, ob und wie Die Regierung ſich mit der 
in Rede ſtehenden Angelegenheit des Nüheren befaſſen wird. 

Dagegen bemerkt die „Boff. Ztg.“: 

Man kann nur bedauern, daß eine Politik, wie fie in 
der Vereinsrechtsnovelle zum Ausdruck kommt, das Deutſch⸗ 
thum in der Oſtmark zu ſpalten und zu zerſetzen geeignet 
it. Wir haben darauf Icon hingewieſen, als Herr v. Tiede- 
mann am 17. Mai- feine Rede zu Gunſten dieſer Vereins⸗ 
rechtsnovelle im Abgeordnetenhauſe hielt und erklärte: 
„Alle Diejenigen, welche die Beſtrebungen bekämpfen 
wollen, die gegen den äußeren Beſtand unſeres 
Staates und auf eine Verſchiebung unſerer äußeren 
Grenzen gerichtet ſind, müſſen nach meiner Ueberzeugung mit 
uns für die Geſetzesvorlage eintreten.“ Wir haben damals 
hervorgehoben, daß dergleichen Erklärungen, die den Verein 
zur Förderung des Deutſchthums zu Vorſpanndienſten für 
die Reaction verpflichten wollen, leicht die Wirkung Haben 
können, alle Gegner der Vereinsrechtsnovelle und ähnlicher 
Beſtrebungen aus dem Verein zu verdrängen. Gerade die 
Vorkämpfer des Deutſchthums in der Oſtmark hätten 
allen Grund, die Regierung vor ähnlichen Geſetzesvorſchlägen 
zu warnen. : : 

Der von den „D. N. N.“ in der Angelegenheit eite 
genommenen Stellung ſchließt ſich auch die „Nationallib. 
Corr.“ an, der gewiß kein Kundiger den Vorwurf 
ih kann, daß es ihr an Nationalgefühl fehle. 
Auch die „Natl. Corr.“ meint, daß der deutſche Candidat, 
ohne ſich etwas zu vergeben, ruhig ſich hätte bereit 
zeigen können, ſich der Abſtimmung über das Vereins⸗ 
gejeg zu enthalten. Die Correſpondenz ſchreibt: 

Der „Möglichkeit“, dem Vereinsgeſetz könne durch die 
Wahl die ausſchlaggebende Stimme zugeführt werden, ſtehn 
die außer jedem Zweifel ſtehende Thatſache gegenüber, daß 
die erneute Wahl eines Polen in einem Wahlkreis mit einer 
Mehrheit von deutſchen Wahlmännern die ſchwierige Lage 
des geſammten Deutſchthums im Often unendlich ſchädigen 
mußte. Er durfte auch nicht entfernt einmal mehr der 
Gedanke kommen, engere partetpolitiſche Erwägungen über 


„Selbſt eine offenbare Unhöflichkeit?“ 
„Was bedeutet dieſe angeſichts der Grauſamkeit, 
mit der Sie mich bis auf's Blut zu verwunden 
wußten,“ ſtieß Uwe Jens mit mühſam verhaltener 
Bewegung hervor. 

Eſther ſchwieg eine Weile; feine Worte enthielten 
die Einleitung zu dem erneute Kampfe zwiſchen 
ihnen. Sie vermied ſeinen Anblick, preßte die 
Lippen zuſammen und wappnete ſich mit der Energie, 
die ſie in ſeiner Nähe zu verlaſſen drohte. 

Uwe Jens lenkte auf einen Seitenpfad, der 
etwas weiter links auf kurzem Umweg aus dem 
ſtillen Wald nach Sigurdshof führte; Esther folgte 
ihm mechaniſch, ſo ſtark von ihren Gefühlen in 
at genommen, daß fie es kaum zu bemerken 

ien. ; 

„Ich kam heute mit der Abſicht eines Vorſchlags 
u Ihnen.“ ' 

Als er hiernach inne hielt, fah fie ihn fragend 
von der Seite an. Welchen Vorſchlag konnte er ihr 
zu bieten haben? 

„Ich war der Meinung, daß nach jener letzten 
Unterredung auf dem Berge Alles zwiſchen uns 
geſagt worden und,“ ſetzte ſie leiſer hinzu, „auch 
Alles zu Ende ſei.“ . 

„Für Sie mochte das der Fall ſein, Eſther 
Holm, nicht aber für mich! So leichten Kaufs gebe 
ich den Kampf mit dem Schickſal nicht auf, das 
mich neckend verhöhnen möchte, indem es mir das 
vollkommene Glück aus der Ferne wie ein Trug⸗ 
gebilde vor die Seele führte, um es mir grundlos 
zu entreißen, ſobald ich die Hände danach aus⸗ 
geſtreckt!“ 

Ich war gezwungen, Ihnen die Freun dſchaft 
zu kündigen, Herr Karlſen, weil.“ 

Sie brach plötzlich ab — — 

Seine ausdrucksvollen blauen Augen trafen fie 
erwartungsvoll — Eſther erzitterte, aber ſie wollte 
vor ihm nicht zaghaft ſcheinen, und ſo vollendete ſie 
halb gegen ihren Willen: „— weil — ich darin 
eine Gefahr für mich erkaunte ...“ 

Uwe Jens unterdrückte einen Ausruf des Jubels, 
der ſich ihm entringen wollte. 

„Dieſes Geſtändniß der vorhandenen Gefahr in 
unferer Freundſchaft enthält für mich die Gewiß⸗ 
heit, daß ich Recht hatte, Sie vor dem rebelliſchen 
Herzen zu warnen.“ 


2 


im gleichen Falle niemals eingefallen wäre, anders denn als 


eonſervativen Candidaten, der ebenin feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Compromißcandidat, zumal er dem Parlament Roch 
nicht angehörte und durch Fraetionsbeſchlüſſe noch nicht ge⸗ 
bunden war, in gleicher Rückſicht darauf, daß das 
Deutſchthum zum Siege geführt werden mi ſſe, für den 
Abſchluß der Vereinsgeſetzverhandlungen wenigſtens Men- 
tkralität zuſichern durfte, ohne ſich an feiner Prinecipien⸗ 
treue darum etwas zu vergeben. Und zwar hätte ihm dieſer 
Entſchluß um ſo leichter fallen müſſen, als ſicher die 
Hälfte ſeiner Wahlmänner aus Gegnern der 
Vereinsgeſetznovelle ſich zuſammenſetzte. 

So lange man ſich in den Oſtmarken ni cht klar 
macht, daß alle Sonderwünſche hinter den 
nationalen Aufgaben zurücktreten müſſen, 
vird das Deutſchthum eben im Hintertreffen bleiben. 


: * 

Die Errichtung von Fiſcherei⸗Nothhäfen in der 
Oſtſee bildete den Gegenſtand eingehendſter Berathungen 
zwiſchen dem Handels⸗ bezw. Landwirthſchaftsminiſterium 
und dem Vorſtande des Deutſchen Seeſiſchereivereins. In 
Frage ſtanden Nothhäfen bei Lauterbach lam Nordufer des 
Greifswalder Boddens), bei Göhren (Mbuchgut), bet Bad 
Zubmin (Südufer des Greifswalder Boddens), an der Mündung 
der Dievenow, an der Leba⸗Mündung und bei Oxhöft 
(am Weſtrande der Danziger Bucht) Den 
Wünſchen des Deutſchen Seeftſchereivereins conform ift einer 
dieſer Nothhäfen bereits in Angriff Nes m der worden, und 
Zwar ſoll derſelbe nach dem Muſter des auf der Greifswalder 
Die befindlichen Hafens ausgeführt werden; demnüchſt wird noch 
ein 2. Nothhafen und zwar der für die Mündung der Dievenow 
projectirte begonnen werden. Zugleich ſoll verſucht werden, 
einen Theil dieſer faſt gänzlich verſandeten Oſtmündung 
wenigſtens der Klein ⸗ Schifffahrt wieder zu erſchließen, da 
dieſelbe im Mittelalter und bis in die Schwedenzeit hinein 
ganzen Flotten (jo der däniſchen, der ſchwediſchen 20.) zu⸗ 
hafen geweſen iſt. Die Ausführung der übrigen Noth⸗ 
äfen⸗Entwürfe ift als vorläufig weniger dringlich noch 
zurückgeſtellt worden. Die Anlage eines Fiſcherei⸗Noth⸗ 
hafens an der Mündung des Prerow⸗Stromes (zwiſchen 
den Inſeln Darß und Zingſt), der ft früher direct in die 
Oſtſes ergoß, mußte aus techniſchen Gründen ganz auf- 
gr werden, weil die Verſandung dort eine fo ſtarke ift, 
daß eine Hafenanlage nur unter Anwendung ſchwieriger 
Molenbauten ausführbar ift und die Koſten ganz unverhältniß⸗ 
müßig hohe ſein würden. 


- 


Ein moderner Abenteurer. Zu den Typen des 
modernen Südafrika gehört auch der Diamant⸗ und 
Goldköntg Ffaak Barnato, der ſich dieſer Tage 
auf der Fahrt vom Kap nach London durch einen Sturz 
vom Dampfer ertränkt hat. Er war eine Art Pendant 


zu Ceeil Rhodes, mit welchem er viele 
Eigenſchaften gemeinſam hatte, insbeſondere eine 
grenzenloſe Rückſichtsloſigkeit und Verſchlagen⸗ 
heit, wie das Talent des Geldmachens um 


jeden Preis. Der arme Londoner Betteljunge zog, 
mit ſolchen Qualificationen ausgerüſtet, in die weite 
Welt, in der er ſich nach beglaubigten Mittheilungen 
lange Zeit als Taſchenſpieler und Circuskünſtler um: 
dertrieb, Eines Tages tauchte er am Kap auf: es 
war die Zeit der großen Diamantenfunde, er konnte 
irgendwo feinen Hebel anſetzen, und bald 
war er überall bekannt als die bewegende 
Kraft. Er ward Großactionär und Gouver: 
meur auf Lebenszeit der größten ſüdafrikaniſchen 
Diamantcompagnie. Es folgten die Goldfunde, und 
auch hier war Barnato allen anderen Glücksjägern 
immer um Pferdelänge voraus. Er wurde der be- 
deutendſte Johannisburger Finanzmann, gründete ein 
Dutzend Geſellſchaften, theils Bergwerke, theils Banken, 
ſtellte die Londoner Börje auf den Kopf und beein- 
flußte die Pariſer. Was in Europa in Goldſhares 
„machte“, ſchwur auf den Namen Barnato. 
Dann kamen die Kehrſeiten, zuerſt die Zurückweiſung, 
die ihm ſeitens der Wiener Börſe wurde, dann die 
Transvgalverwickelung mit Allem, was damit zuſammen⸗ 
hing, feine mißglückten Parvenuverſuche, fiH perſönlich 
und allzuraſch in das internationale High⸗Life zu 
drüngen (das einzige war noch, daß Barnato⸗Pferde 
auf den großen Rennen Preiſe erzielten), ein zügel⸗ 
loſes Leben bei ſeinem Pariſer Aufenthalte und große 
Verluſte. Dies Alles mag zuſammengewirkt 
haben, um ihn geiſtig aufzureiben; ein Theil für ſich 
hätte die Wirkung nicht gebabt, am wenigſten der 
materielle Verluſt, denn die niedrigſten Schätzungen 
ſeines hinterlaſſenen Vermögens lauten noch immer 
auf eine Viertelmilliarde, er ſtarb alſo als einer der 
reichſten Männer der Erde. Er hat gelebt wie ein moderner 
Abenteurer und wie ein waghalſiger Spieler, deſſen Ende 
im Wahnſinn zu bedauern falſche Humanität würe. Nur 
Speculanten in ſüdafrikauiſchen Diamant- und Gold: 
bergwerkspapieren mögen den Tod Barnatos beklagen, 
welcher irgend eine wirklich productive, befruchtende 
Thätigkeit niemals entfaltet hat. Von allgemeinerem 
Intereſſe dagegen würde es ſein, zu erfahren, in wie 
weit Barnato mit ſeinem Gelde die del al 
des Chamberlain, Rhodes und Conſorten gefördert hat; 
leider wird das Dunkel, das hierüber liegt, ſich wahr⸗ 
scheinlich erft in ſpäterer Zeit erhellen. 


Ueber den Millionär Barnato, der bei Funchal auf 
Madeira Selbſtmord begangen hat, erzählt die „Südafrik. 


„Das ändert nichts an meinem Willen und Ent⸗ 
ſchluß.“ 

Uwe Jens athmete ſchwer, und in ihm tobte ein 
Gedankenſturm, der wie das Frühlingsfluten um 
ihn her feine Ufer zu überbrauſen drohte. 

„Hören Sie mich an, Eſther, laß in dieſer ein⸗ 
zigen Stunde mich aus meinem Herzen, das nur 
für Dich ſchlägt, zu Dir ſprechen. Du biſt mein 
Schickſal geworden, ſomit mußt Du auch erfahren, 
was Du aus mir geſchaffen haſt — ich will, daß 
Du mich hörſt. 

Wir fanden uns, weil wir uns finden mußten,“ 
begann er nach tiefem Athemzuge ruhigeren Tones, 
„und ich bin ſicher, Niemand auf der Welt wird jo 
wie ich alle Farben und Schatten und Töne 
Deiner Seele verſtehen, wie ich, der ich zu Dir 
gehöre. Deshalb, Eſther, wenn ich nicht Dein 
Gatte werden foll, gewähre mir das Eine, Dein 
Freund zu bleiben; dulde, daß, durch das Band 
der Freundſchaft verbunden, ich Dir den Cultus des 
Mannes darbringe dem Weibe gegenüber, das zu 
verehren und anzubeten er ſich berufen fühlt.“ 


Bethörend klang die vor verhaltener Zärtlichkeit 
bebende Stimme an ihr Ohr; mit faſt unwider⸗ 
ſtehlicher Macht zog es fie zu ihm hin, mit einem 
einzigen Auſjauchzen an feiner Bruſt zu ruhen, 
und eine Stimme flehte: Habe Erbarmen mit ihm, 
ſteh', er öffnet die Himmelspforten der tieſſten und 
reinſten Seligkeit, wie nur die edle Liebe eines 
ſtarken, feinfühligen Mannes fie zu ſchaffen weiß, 
und Du, Du willſt Dich trotzig und entſagend ab⸗ 
venden ? 


Die röthlich⸗goldene, poeſieüberhauchte Welt um 
ſie her zerſchmolz mit den ſtrahlenden Fluthen 
inneren Glückes, in das fie verſank. — — Doch 
Eſther beſaß noch ſo viel Kraft, ein leiſes Nein zu 
hauchen. 

Uwe Jens jedoch that, als hätte er es nicht 
gehört. 

„In Deinem Innern wohnt Gott — ſelten hat 
er fih in einem Weibe ſo herrlich offenbart; darfſt 
Du den ſchönen Gott in Dir mißhandeln durch 
ſtarren Eigenſinn? Sei gerecht, Eſther. Laß uns 
verborgen vor der Welt in tiefſtem Geheimniß Die: 
Stunde des Erkennens feiern, mögen die Wogen 


Pole zu handeln. Dies gilt aber auch für denfrei⸗ 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 17. Juni. 


in Kimberley auf traurige Weiſe im Stich gelaſſen, fo daß u; ; 3 
ihm nichts blieb, als zwei Giel und 30 Schillinge. Aber meiſter herzlich gedankt und auch 


erfolgte die Abfahrt zur Parade auf dem Haag. Der 
Kaiſer ſtieg bei dem Schießhaus zu Pferde und begab 
ſich um 1% Uhr zum Paradefelde. Sodann formirte 
fih das Regiment zu einem Carré. Der Kaiſer 
eic eine „jade zda, in g de Mi N 
im Capland feinen Antheil am Ertrage der De Beers veichen Geſchichte des Regiments in den verfloſſenen 
Company, deren Direcim er im Verein mit Cecil Rhodes hundert Jahren gedachte, demſelben feine Gli- 
war, allein auf 500000 Mark jährlich. Nach Entdeckung der wünſche ausſprach und ihm zum Zeichen feines Dankes 
Johannes burger Goldlager iff Barnato ebenfalls rechtzeitig die Säcularfahnenbänder mit der Jahreszahl 1897 
bei der Hand geweſen. Er kaufte Ländereien, wo fie ſich verlieh. Der Oberſt des Regiments, Frhr. v. Lüding⸗ 
immer boten, gründete Handelsgeſellſchaften zur Ausbeutung hauſen, dankte dem Kaiſer und ſchloß mit einem drei⸗ 
der Goldgruben und brachte die Aetien auf dem Londoner fachen Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn. Hierauf 
Markt unter. Auf dleje Weiſe wurde er zum Goldkönig. folgte ein zweimaliger Vorbeimarſch vor dem Kaifer 
Anfang 1895 ſtrebte er eifrig danach, in den hochronſervativen, folg ró ger ©. g ) 70 
überaus exeluſtven Carltonelub aufgenommen zu werden, welcher fich alsdann an die Spitze der Fahnencompagnie 
und fol fein Geſuch mit einem Check von 200 000 Mk. zu ſetzte und dieſelbe unter den Hochrufen der Bevölkerung 

nach der Kaſerne führte. Um 4½ Uhr findet im 


Parteizwecken begleitet haben. Lord Salisbury muß jedoch i 
dieſer doppelten Erwerbung nicht günftig geweſen fein, denn | Officierscajino Diner zu 380 Gedecken ſtatt, Die Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers fand um 7 Uhr 15 ſtatt. 


der Check ging nach kurzer Fahrt vom Clubcomitee wieder 
— Dem Generaldirector der Königlichen Muſeen, 


an Var nato zurück mit der kühlen Bemerkung: „Dankend 
abgelehnt. z Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungsrath Dr. Schöne, 
; . N 5 iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit 
„Ueber den Austauſch der Kinder in Dänemark dem Prädicat Excellenz verliehen worden. 
während der Ferien berichtet die „Revue des Revues“: — Die Ernennung des Contreadmirals Tirpitz zum 
In den ſkandinaviſchen Ländern nimmt dieſer Austauſch] Staatsſecretär des Reichsmarineamts, über die wir 
die Form einer Einrichtung an, die die Aufmerkſamkeit] geſtern berichteten, iſt, wie vom „Hamb. Corr.“ ge⸗ 
aller Philanthropen auf ſich zieht. Ueber die Einzel⸗ meldet und von der „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt wird, 
heiten dieſes Verfahrens berichtet die genannte „Revue“ vollzogen worden. 
Folgendes: „Die Landleute geben ihre Kinder während Leipzig, 16. Junk. Dem „Leipziger Tageblatt, 
der Ferien an die Städter, und diefe ſchicken ihre zufolge iſt heute hier ein allgemeiner Ausſtand der 
Sprößlinge auf das Land. Der Staat gewährt dazu Maurer ausgebrochen, an dem nach den bisherigen 
freie Fahrt, und die Schulen expediren die Kinder Feſtſtellungen etwa 2000 Mann betheiligt find. Sie 
entſprechend den Wünſchen der Familien. Die verlangen einen Stundenlohn von 55 Pfennigen bei 
Kinder reiſen allein, ein jedes trägt feine Marſch⸗ heſtündiger Arbeitszeit. Die Arbeitgeber wollen nur 
route auf der Bruſt angeheftet. Wenn ſie fi 48 Pfennige bei einer 10⸗ſtündigen Arbeitszeit bewilligen. 
ausnahmsweiſe verirren, werden ſie im nächſten Orte 
beherbergt. Beim Eintreffen der Züge erwarten 
Bauern und Bäuerinnen geduldig die kleinen Pafjagiere, Marine. 
Geliebkoſt und gehätſchelt finden die Kinder bei ihnen Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
eine Pflege, die fie. gu Haufe oft entbehren, und kehren] der Marine beabſichtigt S. M. S. „Condor“, Commandant 
ſtets mit ſichtlich gehobener Geſundheit nach Haufe | Corvetten-Gapitän, Meyer (Hans), am 24. Juni von den 
zurück, während die Städter den Kindern vom Lande] Seychellen nach Sanſibar in See zu gehen. 
die sat e die ne ea R die 17 bsg 
gnügungen, die Umgebung von Kopenhagen zeigen un 5 U 
ihnen die Reſtaurateure daſelbſt fogar kleine Feſte mit p ort, 
Tang geben. Kopenhagen ſchickt jährlich über Einen Schurkenſtreich ſpielte man zu Hannover dem 
10000 Kinder auf das Land und empfängt ebenſoviel] Altmeiſter Lehr. Als der derſelbe zum Endlauf des Großen 
e A ona Pęd l e e ee ok 
Einführung dieſer n Propaganda gemacht. wollte nun raſch das Rad auswechſeln, aber auch an der 
; Reſervemaſchine war der Reif zerſchnitten, ſodaß ſich derſelbe 
genöthigt ſah im letzten Augenblick einen neuen Reifen auf⸗ 
zuziehen. Es tft nur bedauerlich, daß der Urheber dieſer 


ſchündlichen That nicht erwiſcht wurde. 

Der Radfahrer⸗Rennverein Hannover hat von den 
Neige non des „Großen Preiſes“ erzielten Einnahmen einer 
Reihe von Wohlthätigkeitsvereinen Beiträge von je 100 bezw. 
50 Mark im Geſammtbetrage von 1000 Mark zugewandt. 

Paris, 15. Juni. Der Sieg Bourrillon's in Hannover 
hat natürlich nicht verfehlt, großen Enthuſigsmus in Frank⸗ 
reich und der franzöſiſchen Preſſe hervorzurufen. Mori’ 
comyletie Niederlage dafeldit, ſowie auch acht Tage vorher 
in Brüſſel wird von feinem Manager Avoiron folgender⸗ 
maßen erklärt: Morin, der ſehr nervös iſt, kann die langen 
Reiſen ins Ausland ſchlecht vertragen, und fremde Renn⸗ 
Aa Tagen tým wenig gu; Bourrillon dagegen findet ſich 
auf allen Bahnen zurecht, ſeien ſie aus Holz, Cement, Asphalt 
oder ſogar gepflaſtert. N 


Bund und Willenſchaft. 


Das Mainzer Stadttheater ift vom Deutſchen Bühnen⸗ 
verein nicht aufgenommen worden. Die Nachricht wurde 
damals dementtrt, wird aber jetzt auch von der „Kr. Z.“ 
gebracht. Und zwar behauptet dieſes Blatt, der Grund der 
Nichtaufnahme mire der geweſen, daß Director Simons 
unter auderem im Winter dadurch von jid reden machte, daß 
er dem bet ihm gaſtirenden Sänger d' Andrade einen geliehenen 
Lorbeerkranz hatte werfen und dieſen dann nach der Vor⸗ 
ſtellung von dem Wagen des nichts ahnenden Sängers 
wieder hatte fortnehmen laſſen. 


Neues vom Tage. 


aus dem Londoner Stadtbezirk Whitechapel, „wo ſie's dick 
hinter den Ohren haben“, und erwies ſich als ein Erwerbsgenie 
erſten Ranges. Bei Kimberley gab es Diamanten, und Barnato 
verwendete ſeine dreißig Silberſtücke zum Ankauf eines 
Stückes Land, das richtig eine gewaltige Ausbeute dieſer 
edlen Steine ergab. Kurz vor dem Jameſonzuge ſchützte man 


Der Vertrag betr. die Annexion Hawaii's 
durch die Vereinigten Staaten ift in Waſhington durch 
die Vertreter der beiden Staaten unterzeichnet worden. 
Der Vertreter Japans überreichte einen Proteſt gegen 
die Annexion, weil dieſelbe eine Verletzung des 
beſtehenden Vertrages zwiſchen Japan und Hawaii 
herbeiführen könnte. 

sh m 
Waſhington, 17. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Der Vertrag mit Hawaii und die Botſchaft Mac 
Kinley's wurden geſtern Abend dem Senate vorgelegt. Die 
Inſeln ſind in Wirklichkeit bedingungslos an die Ver⸗ 
einigten Staaten übergegangen. Eine vom Präfidenten er: 
nannte und vom Senate beſtätigte Commiſſion, beſtehend aus 
drei Vertretern der Vereinigten Staaten und zwei Vertretern 
Hawait's wird den Modus der Regierung beſtimmen. Die 
Botſchaft Wac Kinley's weiſt unter anderem darauf hin, daß 
Deutſchland und England zur Zeit des Uebereinkommens 
wegen Samon beabſichtigt hatten, auch Hawafi der Gruppe 
anzuſchließen, welche unter Protectorat geſtellt wurde. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 16, Juni. Der Kaiſer traf heute unter 
dem Geläute der Glocken und den jubelnden Zurufen 
der Menge in Liegnitz ein, um der Grundſteinlegung 
für das Kaiſer Wilhelm 1. Denkmal und der Feier 
des 100 jährigen Beſtehens des Grenadier⸗Regiments 
König Wilhelm I. (2. Weſtpr.) Nr. 7, der alten Königs- 
grenadiere, beizuwohnen. Die erſte Compagnie des 
Jubelregiments als Ehrencompagnie war am Denk⸗ 
malsplatz; unter den Klängen des Präſentirmarſches 
ritt der Kaiſer die Front ab und nahm unter dem 
Kaiſerzelt Platz. Nach einer kurzen Anſprache des 
Regierungspräſidenten v. Heyer trat der Kaiſer an den 
Grundſtein heran und führte drei Hammerſchläge mit 
olgenden Worten: „Den Heimgegangenen zum Ge⸗ 
ächtniß, den Lebenden zur e den Kommenden 
zur Nacheiferung.“ Darauf ergriff Oberbürgermeiſter 
Oertel das Wort, hob die Beziehungen der Stadt 
Liegnitz und des Regiments zu den Hohenzollern her⸗ 


des höchſten Erdenglücks über uns zuſammen⸗ 
ſchlagen. Weil Du es willſt, ſoll die Welt es nie 
erfahren. Denn ich liebe Dich und weiß, daß Du 
mich wieder liebſt, das Titanenlied der Sturmnacht 
hat fie in unſeren Seelen entfacht, und ſtark und 
begehrend wie der Sturm iſt meine Liebe.“ 


Eſther empfand nicht mehr die Körperſchwere, es 
war, als wandle ſie befreit von ihr auf lichten 
Wolken neben ihm, und jede Faſer ihres Seins 
war durchglüht von Sehnſucht ihm entgegen, — 
doch ein Glück ſtehlen, heimlich genießen, was ſie 
vor der Welt verbergen mußte — das hatte die 
Selbſtverachtung im Gefolge; undenkbar — zu 
ſolchem Thun konnte und durfte ſie ſich nicht er⸗ 
niedrigen. ; 

„Ich verſchmähe fein geraubtes Gut — wir 
müſſen uns trennen; für immer. Sündige ich, 
ſo mag die Gottheit mich verurtheilen; vor dem 
Richter meiner eigenen Seele hoffe ich zu beſtehen.“ 


„Iſt das Dein letztes Wort zwiſchen uns, Eſther 
Holm?“ fragte er tonlos. 

„Mein letztes.“ 

Sie fühlte ſeinen Blick auf ſich ruhen und wagte 
nicht, ihn anzuſehen; Eſther fühlte ihre Kräfte 
ſchwinden — noch ein Blick in ſeine en 
Augen, und, vom Schwindel erfaßt, würde ſie fih 
verloren haben. — 

„So trennen wir uns heute für immer?“ 

Sie machte eine zuſtimmende Bewegung. 

Secundenlanges Schweigen folgte. Uwe Jens 
wandte ſich zum Gehen. 

„Ich gehorche Dir, Eſther. Da ich mir ein 
Leben ohne Dich nicht mehr zu denken vermag, fo 
wird der Tod mich finden, weil ich ihn ſuchen 
werde. Lebe wohl!“ 

„Die deutſche Eiche fällt nicht, wenn auch der 
Sturm vom Nordmeer ſie zu entwurzeln droht,“ 
erwiderte Eſther voll übermächtiger Begeiſterung. 
„Sie ſind ein deutſcher Mann, Uwe Jens 
Karlſen, der nicht an der Enttäuſchung einer 
Jugendneigung irit 


entriß ſich jedoch den Bun des Mörderpaares und floh 
gegen Czirpan zurück. 

das zu Tode geängſtigte Mädchen. Bald war das Opfer ein⸗ 
geholt und 


denen ſich noch der ogdan 
zugeſellt hatte, überwältgt. Das Chloroform that ſeine 
Schuldigkeit, und Anna Simon fiel bewußtlos zu Boden. 
Raſch wurde das Mädchen entkleidet, ein großer Stein 
wurde ihm um den Hals gebunden, und dann 
wurde das Opfer dicht an das Ufer geſchleppt. Ein gewaltiger 
Ruck — und die Wellen der Maritza ſchlugen über dem 
Körper der Unglücklichen zuſammen. 


Tocales. 


* Witterung für Freitag, 18. Juni. Wärmer, meiſt 
Mer mnd toden S.. 3,38, S.. 828, WŁ, 10,57, 
„FIL. M 
od Perſonalien. Der Kataſter⸗Controleur Müller iſt 
vom 1. Juli von Dirſchau nach Raſtenburg und der Kataſter⸗ 
Controleur Reiſſen von Wiesbaden nach Dirſchau verſetzt 


morden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Wochenſchr.“': „Er hat es vom Clown zum mehrfachen vor, dankte dem Kaifer für ſeinen Beſuch und ſchloß 
Millionär gebracht. Und der Inftige Ciroustölpel Barnato | mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Kaiſer 
wurde vor etwa 22 Jahren von feinem Dfrector obendrein Wilhelm II. Nachdem der Kaiſer dem Oberbürger⸗ 
den Bildhauer 
Barnato war auch kein gewöhnlicher Clown. Er ſtammte Boeſe mit einer huldvollen Anſprache beehrt hatte, 
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Herr Operpräſident Dr. v. Gpfiler wird 
Anfang nächſten Monats einen 45 tägigen Erholungs⸗ 
urlaub antreten und denſelben in der Sweis 
zubringen. 

* Generalmajor Behm, der Commandeur der 
87. Sufanteriebrigade, und Oberſt v. Holleben, 17 
Commandeur des Infanterie ⸗Regiments Nr. 176, 
treffen am 22. 0, Mts. zu einer Beſichtigung des hier 
in Garniſon liegenden Bataillons genannten Mak 
aus Thorn hier ein und werden in Walters Hote 
Wohnung nehmen. > y 

$ 59 77 Oberſtlieutenant Zacharige, der S 
Militär-Telegraphenfdhule, trifft morgen aus Berlin hier ein 
und nimmt in Walters Hotel Wohuung. Gti 

* Zum Landgerichtsdireetor bei dem Landgericht in 
Konitz iſt der Landgerichtsrath Boehnke in Inſterburg 
ernannt worden. N p 

* Beurlaubt. Der Local⸗Schuliuſpector Herr Pfarrer 
Collin in Güttland tit vom 8. Juni bis 14. Juli d. JS. 
beurlaubt und wird während dieſer Zeit in den Amt- 
geſchäften durch Herrn Pfarrer Gräntz in Stüblau vertreten. 

* Die Weſtpreußiſche Spiritus Verwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft wird am 28. d. Mis. eine Vorſtandsſitzung 
in unſerer Stadt abhalten. 10 

* Zum Taubſtummen⸗Kirchenfeſt, das am nüchſten 
Sonntag in Marienburg ſtattſindet, haben ſich 300 Theilnehmer 
gemeldet. ne i 

* Die Central- Direction des Kaiſerl. Archäo⸗ 
logiſchen Inſtituts hat u. a. Herrn Oberlehrer 
Dr. Schönemann in Schlawe zum Stipendiaten des 
Inſtituts in der Abtheilung für klaſſiſche Archäologie für das 
Jahr 1897/98 gewählt. 

Goldene Hochzeit. Das Feſt feiner goldenen Hoch⸗ 
zeit begeht am nüchſten Dienstag der Rentier Carl Sch ultz 
in Oliva. Das Jubelpaar ſteht noch in voller körperlicher 
und geiſtiger Friſche. f 

Vom Provinzial⸗Sängerfeſt. Der Sünger” 
feſtzug, der wie ſchon kurz erwähnt, am Sonn? 
tag, den 4. Juli durch die Stadt ziehen wird, er⸗ 
hält, wie aus Nachſtehendem zu erjehen, ein pomphaftes 

epräge. 

Zwei Wappenherolde zu Pferde, die Wappen von Of 
und Weſtpreußen tragend, eröffnen ihn. Dieſen folgen 
4 Herolde mit Heroldstrompeten, 2 Ordensritter mit Anappen, 
der erſte Theil der Krang ſchen Milftärcapelle aus Königsberg, 
die das 50. Jubelfeſt des Provinzialſängerfeſtes darſtellende 
Fahne mit dem Jubilde der Lyra und der Jahreszahl 50, 
welche begleitet wird von 2 Chargirten und einem Ehren⸗ 
geleit mende Sängern aus den verſchiedenen bei dem Seite 
mitwirkenden Vereinen, 2 Vorreiter, der Aſpännige Wagen 
des Provinzial⸗Sünger⸗Bundes mit dem Bundesbanner, der 
ebenfalls aſpäunige Wagen des Ehrenpräſidenten des Proz 
vinzial-Sängerbundes, Herrn Oberpräſtdenten von Goßler, 
der von dem Oberbürgermeiſter von Elbing begleitet wird 
und der Wagen des Bundespräſidenten des Provinzial⸗ 
Sängerbundes. Es folgen 2 Wagen mit den Mitgliedern 
des Ausſchuſſes des Provinztal⸗Sänger⸗Bundes, die 
Mitglieder des Geſammt ⸗Feſtausſchuſſes und die 
pjficiell gemeldeten Sängervereine mit deren Fahnen. 
Dahinter kommt der Feſtwagen der Boruſſia, welcher im 
Gefolge der 1. Abtheilung der Pelz'ſchen Capelle in alt 
deutſchen Coſtümen und 2 Reiter einherfährt. Der reichlich 
mit Blumen geſchmückte Feſtwagen ſoll den Glanzpunkt des 
FJeſtzuges bilden. Auf demſelben befinden ſich 3 allegortſche 
Gruppen, welche Boruſſia, Muſik und Poeſie darſtellen. Die 
4 Pferde des Wagens werden mit ſchwarz weißen Decken ver⸗ 
ſehen fein und der Kopfputz aus roth⸗weißen Büſcheln beſtehen. | 
Der Baldachin, ſowie die Behänge des Wagens tragen dle 
Farben roth⸗gold, der Sockel ſchwarz⸗gold und das Ganze 
wird in einem blau⸗weiß⸗goldenen Farbenſchmucke ausgeführt 
ſein. Die Suite des Feſtwagens bilden die Mitglieder der 
Vereine. Die weitere Reihenfolge bilden die Wagen der 
einzelnen Sängervereine, denen 2 Reiter und der 2. Theil der 
Krantz'ſchen Militärkapelle vormaſchiren. Die Ordnung der 
Sängerwagen iſt derart, daß die Stadt Elbing als Jubelſtadt den 
Vortritt hat, wonach Tilſit, Königsberg, Memel, Danzig, Inſter⸗ 
burg und Graudenz kommen. Auf den einzelnen Wagen 
befinden ſich weiß gekleidete Damen, welche die Wappen⸗ 
ſchilder der einzelnen Vereine in Händen tragen. Die 
Pferde der Wagen werden von Pagen geführt. Den Schluß 
bilden, nach bisherigen noch nicht abgeſchloſſenen Beſtimmungen, 
ye 2. Abtheilung der Pelz'ſchen Capelle und die übrigen 

änger. b 

Cafe Milchpeter, dieſes uralte hart am Zuſammem⸗ 
fluß der Mottlau und Weichſel gelegene Vergnügungslocal 
der Danziger, bot geſtern Abend wieder einmal ein Bild 
friſcheſten Lebens. Garten und Colonaden waren dicht 
heſetzt und die Capelle des Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 36 unter Krügers energiſcher Leitung ſchmetterte 
luſtige Märſche und Fanfaren, bei denen auch „Hi guet 
Brandenburg allewege“ nicht fehlen durfte. Das große 
Saro'ſche Potpourri gab Anlaß zu einer krüftigen Schlacht⸗ 
muſik, bei der auch ein Trommlercorps zur Aſſiſtenz 
herangezogen war und wacker in das Schlachtgetöſe einftel. 
Die Heroldstrompeten, die ſich die Capelle neu angeſchafft, 
thaten bei den alten Märſchen vollauf ihre Schuldigkeit, 
Da der Abend ſchön, ſo war der Aufenthalt in dem Garten 
bis in die Nachtſtunden hinein ein ſehr angenehmer. 

* Kataſteramtsbezirk. Die Königliche Regierung zu 
Danzig hat, nachdem das Kataſteramt zu Dirſchau von der 
Verwaltung der Kreisfrie. getrennt verwaltet wird, den 
Bezirk des Kataſteramts Dirſchau vom 1. Juli ab weſentlich 
vergrößert, und zwar treten folgende Orlſchaften aus den 
Bezirken der Amtsgerichte Berent, Marienburg und 
Tiegenhof hinzu: Altbabke, Baarenhof, Bärwalda, Brunau, 
Fürſtenwerder, Jankendorf, Neukirch, Neumünſterberg, Neun⸗ 
huben, Vierzehnhuben, Prangenau, Schönberg, Schönhorſt 
und Schöngu, Alt⸗Weichſel, Barendt, Biefterfelde, Damerau, 
Kunzendorf, Lieſſau, Palſchau, Pordenau, Kl. Boſchpohl, Deta, 
Demlien, Ellerbruch, Alt⸗ und Neu⸗Englershütte, Alt⸗ und 
Neu⸗Tietz, Gladau, Grenzacker, Junfernberg, Kamerau, 
Kamerauofen, Lindenhof, Locken, Maltar, Meierau, Neugut, 
Gr. Pantau, Pogutken, Schadrau, Schöneck, Trockenhütte, 
Weißbruch, Wenzkau, Wieſenthal. 

* Bocanzen im Bezirke des 17. Armee ⸗Corps. 
1. Juli 1897, beim Kreis ausſchuß des Kreiſes 
Danziger Höhe zu Danzig, Chauffee⸗Aufſeher, während 
der Probezeit 76 Mk. 50 Pf, monatliche Diäten, nach erfolgter 
Anſtellung 1000 Mk. jährlich und reglementsmüßiger 
Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt nach 5 Jahren auf 
11120 Mk., nach 10 Jahren auf 1240 Mk., nach 15 Jahren auf 
1860 Mk., nach 20 Jahren auf 1500 Mk. — 1. Juli 1897, 
Danzig, Königl. Artillerie⸗Werkſtatt, Buregu⸗ und Haula 
diener, 800 Mk. Gehalt und freie Dienſtwohnung, Gehalt 
ſteigt bis 1200 Mk. — 1. Juli 1897, Kaiſerl. Ober: 
Poſtdireettous⸗ Bezirk Danzig, Landbriefträger, 
700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 1. September 1897, en 
800 Mk. Gehalt und der tarifmürige Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. — Sofort, Ko nitz, Magiſtrat, 
(Polizeibehörde), Poltzeiſergeant, 66 Mk. pro Monat poſt⸗ 
numerando zahlbar. — Sofort, Thorn, Magiſtrat, Polizei 
ſergeant, Gehalt 1200 Mk., ſteigend in Perioden von 5 Jahren 
um je 100 Mk. bis 1500 Mk. è 

* Holzlagerpläge an der todten Weichſel. In 
der Angelegenheit, welche die weitere Ausbildung der 
Holzlagerplätze in der oberen todten Weichſel betrifff, 
it vom Herrn Regierungspräſidenten ein Termin aut 
Mittwoch, den 30. d. Mts, 10 Uhr Vormittags, zu 
Bohnſack anberaumt worden. Als Commiſſar, welcher 
die Terminsverhandlungen leiten foll, fungirt der 
Königliche Regierungs⸗ und Baurath Herr Anderſon. 

* Zur Berathung der Ausführung des Lehrers 
Beſoldungs⸗Geſetzes ſollte am 19. und 20. d. Mts. 
unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten Dr. von 
Goßler im Oberprifidium eine Conferenz ſtattſinden, 
an der auch Vertreter des Cultusminiſteriums theil⸗ 
nehmen ſollten. Dieſe Conferenz iſt bis auf Weiteres 
verſchoben. 

* Von der Weichſel. Der Strom iſt bei 
Warſchau am Mittwoch auf 2,73 Meter geſtiegen, bei 
Graudenz zeigte er einen Waſſerſtand von 1,70 Meter. 


fahrwaſſer. Wie dem Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft mitgetheilt worden, hat ſich der Herr Finanz⸗ 
miniſter damit einverſtanden erklärt, doß unter ge⸗ 
eigneten Vorſichtsmaßregeln das Löſchen und 
Laden der Kohlenſchiffe an der Kaiſtrecke 
und am Hafencanal in Neufahrwaſſer vor 
den Salzſpeichern geſtattet werden darf, ſofern 
das Bedürfniß des Verkehrs wegen Mangel an ge⸗ 
eigneten anderweiten Löſchplützen die Benutzung für 
Kohlenſchiffe erforderlich macht und daſelbſt nicht glei- 
zeitig Salz aus den Magazinen geladen oder aus den 
Schiffen entlöſcht wird. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte 
16, Inuf die Efnlager Selene pattern 


je 


haben am 
f 


GłromaB: 


* Zöjchen und Laden der Kohlenſchiffe in Neu⸗ 
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u gelen Rundkiefern von J. Karpfzulanom, durch S. Spiera, glitt aber auf dem Trittbrett aus und kam ſo un⸗ 
JJJ½½%½%%%ͥ | na Penn unecheiiie am Kop Und 
Johaunnisfeſt. Unter reger Betheiligung wurden oa eD] 9 17 5 2 Auf: dn des 
geſtern in Jäſchkenthal die Verkaufsplätze und Schank⸗ Caen hie Wolfert ſofort in das hieſige 
tellen zum Johannisfeſt öffentlich meiſtbietend ver⸗ R aufgenommen werden s Regt 
Patet, und zwar erſtreckte ſich dieje Verpachtung auf Pr 8 Er chulden vor, denn die Beſtimmun kę 
32 Plätze für Schankſtellen und 4 Plätze zu Verkaufs⸗ e erja p in B 5 ind 8 
ſtellen von Brod, Wurſt, Kaffee ꝛc. Die Geſammt⸗ Sabre das Aufſteigen auf in Bewegung befindliche 
einnahme betrug 7053,50 Mk., ca. 200 Mk. weniger | Babröer ge. ; R 
als im Vorſahre. Dieſe Mindereinnahme erklärt Hi Kör 5 ee t he dle Gemeindenbgaben 270 Proe. 
dadurch, daß die Miethe für einen Carouffelplag im KERN tgeint er erleben, ff 
orjahre 110 Mk. einbrachte und in dieſem Jahre Zuſch ag gur ent emen ede ME 
0 \ * vom Bezirksausſchuß zu Danzig genehmigt worden. 
? T. Neuſtadt, 16. Juni. Vom 6. Juli 1896 bis 


nur 30 Mk 
* Begräbniſt. Unter ſehr zahlreicher Betheiligung wurde > 5 1 reh. 
geſtern Nachmittag der in weiten Kreijen bekaunke Herr . Mai gr a i ee 
si allner von Langfuhr aus auf dem Heilige Leichnam Per wer! 965 2 in 27 sm nes 
rchhofe begraben. Der Verſtorbene war ein alter] ftetem Zunehmen begriſſen AL an nahmetagen 
an Fettvieh geliefert: 4862 Schweine, 581 Kälber, 
25 Rinder, 79 Schafe, es wurden dafür 318 024,80 Mk. 


Veteran des 1. Leib⸗Hufaren⸗Regiments und Hat fir) 
in der Geſchichte defjelben einen Namen erworben. Das 

ausgezahlt. Der Genoſſenſchaft gehören jetzt 1190 Mit⸗ 
An Bahnfracht für den Verſandt des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nicht contingentivter loco Mk. 39 Brief, 39,50 bez. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. à 
t j Danzig, 17. Juni. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. R 
tranfito incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 


Baſis 880 Mk. 9,60. 
Jan.⸗März Mk. 8,921, Gemahlener Melis I Mk. 22,25. 


Dechr. Mk. 8,75, Januar: März Mk. 8,92 ½. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Regiment hat den Verſtorbenen geſtern durch große Stationen. Mill. 


A Wind, | Wetter, 
hrungen ausgezeichnet. Das ganze Ofſiciercorps mit i 


s { Ą glieder an. M 
le piekary none f!!! ,, Qnfotge der | Gozianiuno WIECIE 
berf Mavenjen heitere eigenhändig einen prächtigen | arten Radtfrójte find hier auf vielen Stellen Bie | Kopenhagen 1975 Tem 5 halbbedeckt 12 
tanz auf den Sarg, auch das Officiercorps hatte einen Kartoffeln und auch die Roggenblüthen abgefroren; Petersburg | 100 | ER en 13 
ſchönen Kranz geftiitet. auch das Gartengemüfe hat durch die Naturereigniffe | Moskau A di 2. aainnebedtt 15 
* Pariſer Weltausſtellung 1900. Die Be⸗ ſehr gelitten. f i „ | Sberbur VVV | 12 
dingungen für die Ausſtellung landwirthſchaftlicher * Thorn, 15. Juni. Auf dem Artillerie⸗Schieß⸗ Bed > Gem. 5 | balóbebedt| 13 
Producte auf der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 [platz hat fich nach der „Th. Ztg.“ geſtern Nachmittag Ew 755 WNW 4 bedeckt 15 
find der Landwirthſchaftskammer aus dem Landwirth⸗ wieder ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen. Neufahrwaſſer 755 S 3 wolkig 19 
ſchaftsminiſterium zugegangen und dort einzuſehen. Ein Unterofſicier und ein Obergefreiter des Fuß⸗ Memel 57 SO 3 heiter 17 
on einer Betheiligung der LandwirthſchaftskammerArtillerie⸗Regiments von Linger (Oſtpr.) Nr. 1, welche Paris 768 SW 2 halbbedeckt 12 
ſelbſt, von der ein hieſiges Blatt berichtete, ift keine Rede. der Abtheilung des Sprengcommandos beigegeben Wiesbaden 759 | NW 2 | Halbbededt| 14 
* Wichtige Bekanntmachung. Der Herr Polizei⸗ waren, find bei bem unvorjihtigen Entladen) Münden 761 SW 4 bedeckt 16 
Präſident bringt im „Intelligenzblatt“ eine feines Blindgängers ſehr ſchwer ver⸗ Berlin 757 NW 5 Regen 18 
Bekanntmachung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten wundet nach dem Lazareth gebracht worden. Dem Wien 758 | W AS 15 
zur öffentlichen Kenntniß, welche den Ortspolizei⸗ Unterofficier fol ein Granatſplitter die Bruſt, dem Breslau u SW ed 0 
behörden bei ihren Anordnungen bezüglich der Ein-I Gefreiten das rechte Bein zerſchmettert haben. — Dem Nidda 760 | ſtill i 1 | 10 
richtung, Ausftattung und Wartung derſam Freitag in das Lazareth gebrachten, gleichfalls durch] Trieit 760 [NW heite 


Ueberſicht der Witterung. 


Granatſplitter verwundeten Feuerwerker Marenne geht 2 = . 
Das geftern in der Nordſee erſchienene Minimum iſt um 


es trotz ſeiner bedeutenden Verletzungen beſſer und 
hoffen ihn die Aerzte am Leben zu erhalten. 

e. Schwetz, 16. Sun. In der Woch Sitzung 
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, den 
Regierungsbaurath Herrn Oſthoff⸗Berlin mit der 
Ausarbeitung eines neuen Bauprojectes zum ſtädtiſchen 
Schlachthaus, das auf höchſtens 85000 Mk. ver⸗ 
anſchlagt werden darf, zu beauftragen, da der Re⸗ 
gierungspräſident das jetzige, von Herrr Baurath 
Bartholomé⸗Graudenz angefertigte, weil zu theuer, 
(120000 Mk.) nicht genehmigt hat. — Einen Antrag auf 
Beihilfe ſeitens der Stadt zur Erhöhung der Weichſel⸗ 
sj up Jute bei 2 Fire Verſammlung 
ab. — Zur Feier der enkmalsenthüllun Z 
am 8; guli d. J. bewilligte die Verſammlung 200 Mz. | mem Vrau fe, 
— Ein hieſiger Gerichtsvollzieher, dem ein 
ländlicher Bezirk im Kreiſe zugetheilt worden, macht 
jetzt ſeine Dienſtreiſen auch auf dem Fahrrad. — Nach⸗ 
dem am 1. Pfingſtfeiertage hier ein junger Menſch 
beim Baden ertrunken ift, macht die Polizeiwerwaltung 
nunmehr bekannt, daß in der alten Weichſel ein 
öffentlicher Badeplatz eingerichtet worden iſt, 
welcher durch eine Tafel kenntlich gemacht und außerdem 
durch Pfähle und Drähte abgeſteckt iſt. 

* Königsberg, 16. Juni. Die Börſengarten⸗ 
Affaire hatte noch ein gerichtliches Nachſpiel. Geſtern 
ſtand der Redacteur der „Königsb. Allg. Ztg.“, Paul 
Böttcher, vor der Strafkammer, Es handelte ſich um 
eine Berichtigung des Herrn Amtsgerichts raths 
Alexander, welche am 3. October von dem An- 
geklagten, der in Vertretung des verreiſtenChefredacteurs 
verantwortlich zeichnete, nicht aufgenommen wurde, 
weil die Zuſchrift Thatſachen enthielt, deren Mittheilung, 
ſeiner Anſicht nach über den Rahmen einer Berichtigung 
hinausging. In dieſer Angelegenheit war bereits 
vor dem Schöffengericht am 9. Februar verhandelt und 
— wie ſeinerzeit berichtet — der Angeklagte damals 
völlig freigeſprochen worden. Die zweite Strafkammer 
hob das Ua OE Urtheil auf, erkannte in⸗ 
deſſen ebenfalls nicht auf eine Strafe, legte auch ferner 
ſämmtliche Koſten der Staatscaſſe zur Laſt, ſprach 
indeß ihr Urtheil dahin aus, daß die in Rede ſtehende 
Berichtigung des Herrn Amtsgexichtsraths Alexander 
nachträglich aufzunehmen ſei. In der Begründung des 
Urtheils wird ausgeführt, daß der Angeklagte bona fide 
gehandelt, wenn er die Berichtigung nicht aufnahm, 
daß daher von Strafe und Koſten abzuſehen ſei, daß 
aber andererſeits nach Anſicht des Gerichtshofes jene 
Berichtigung des Herrn Alexander den Erforderniſſen 
des § 11 entſprochen habe. — Da es ſich hier um eine 
Frage von principieller Bedeutung handelt, fo wird 
gegen dieſes Urtheil beim Reichsgericht RNeviſion 
eingelegt werden. 


ür dauernde oder vorübergehende 
Unterbringung gewerblicher Arbeiter 
eſtimmten Räume und ſonſtigen Veranſtaltungen 
als Richtſchnur dienen ſollen. Es ſei auch an dieſer 
Stelle auf dieſe wichtige Bekanntmachung des 
Intelligenzblattes hingewieſen. | 
* Die öſterreichiſche Yacht „Littwa“ des Grafen 
Mielewski hat heute das Schwimmdock der Kaiſerlichen 
erft verlaſſen und wird heute Abend oder morgen früh 
Aach Spitzbergen abgehen. s 
* Der Hebeammenlehreurſus an dem hiefigen 
Provinzial⸗Hebeammen⸗Inſtitut iſt vorgeſtern beendet 
worden. 34 Schülerinnen haben die Prüfung beſtanden. 
Als Regierungscommiſſar wohnte Herr Regierungs⸗ 
und Medieinalrath Dr. Barwick aus Marienwerder 
der Prüfung bei, die von den Herern Geh. Rath 
begg und Aſſiſtenzarzt Dr. Köſtlin abgenommen 
wurde. An dem geſtern begonnenen Wiederholungs⸗ 
curius nahmen 31 Hebeammen theil. 
Schwurgericht. Wie bereits mitgetheilt, beginnt 
die 4, diesjährige Schwurgerichtsperiode am Montag, 
den 21. d. Mts., unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ 
gerichts⸗Directors Arndt hierſelbſt. Die Lifte der 
Geſchworenen ift nunmehr endgiltig wie folgt feſtgeſtellt: 
„Oberlehrer Osec. Franz Auguftin, hier, Rector Franz 
Büfe, hier, Kaufmann Jacob Broh, Kaufmann Johann 
Heinrich Hermann Dauter, hier, Kaufmann Otto 
Dubke, hier, Kaufmann Julius Richard Gies⸗ 
brecht, hier, Kaufmann Georg Göldel, hier, Kaufmann 
Georg Herm. Gronau, Baukdirecetor Iſidor Haber⸗ 
feld, hier, Gutsbeſitzer Georg Hannemann, Neue 
Welt, Rittergutsbeſitzer Carl Hell. Kobila, Kauf- 
mann Gd. Alwin Kaß, hier, Oberlehrer Wilhelm 
Kemper⸗Neuſtadt Weſtpreußen, Gutsbeſitzer Knude⸗ 
Tiefenthal, Gutsbeſitzer Liedtke⸗Neu⸗Fietz, Kauf- 
mann Georg Adalbert Ludwig Liemann, hier, 
Hauptmann a. D. von der Marwitz⸗Prauſt, Zeug⸗ 
hauptmann a. D. Carl Gottfr. Aug. Meier, hier, Kauf⸗ 
mann Julius Meyer ⸗Pr.⸗Stargard, Rentier Herm. 
Moeller⸗Pr.⸗Stargard, Rentier Napoleon Pawlikowski, 
lier, Kaufmann Ernſt Perlbach, hier, Major a. D. Heinrich 
Pietſch, hier, Kaufmann Julius Nabow⸗Carthaus, 
Kaufmann Rudolf Deutſchendorf, hier, Hauptmann a. D. 
Alexander Thom a < Oliva, Nittmeiſter a. D. v. Tledemann⸗ 
randis⸗Herrengrebien, Rittergutsbeſitzer Conrad 
v. Tiedemann ⸗Ruſſoſchin, Hofbeſitzer Jacob Wiebe⸗ 
Einlage, Guts⸗ und Fabrikbeſitzer GuſtavSchottler⸗Lappin 
Die Periode wird etwa 14 Tage in Anſpruch nehmen. Es 
kommen folgende Straſſachen zur Verhandlung: Am 
21. gegen den Arbeiter Auguſt Nowalski aus Staniszewo 
wegen Meineides, Verth. R.⸗A. Jacoby hier, ferner gegen den 
Schloſſer Walter Bruno Schwabe von hier wegen Todt- 
ſchlag, Verth. NA. Keruth hier, am 22. gegen die Straf- 
gefangenen Friedrich Kendzior, Heinrich Rutkowski 
und John Wannof aus Danzig wegen ſchwerer Meuterei, 
Verth. R.⸗A. Dr. Lichtenſtein hier, ferner gegen den Fleiſcher⸗ 
geſellen Julius Zimmermann aus Putzig wegen Noth⸗ 
zucht, Verth. R.⸗A. Sternſeld hier, am 23. gegen die Arbeiterin 
Pauline Zwara aus Adl. Stendſitz wegen Kindesmordes, 
Vertheidiger Rechts⸗Anwalt Suckau hier, ferner gegen 
den Arbeiter Johann Bank aus Rauſchendorf wegen 
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg, Vertheidtger 
RN. Behrendt, hier, am 24. gegen die unverehelichte Marie 


geſchritten und beherrſcht Skandinavien und das Nordſee⸗ 


Süden fanden Gewitter ſtatt. ; 


Standesamt vom 17. Juni. 


und Margarethe Malwine Raabe, beide hier. 
Todesfälle: S. 


Unehelich: 1 S., 1 T 


= Sprrialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Admiral E. Comerell und in Vertretung des 


Grafen Hermann Hatzfeldt empfangen worden. 
Das prinzliche Paar wurde von der zahlreichen 
Menſchenmenge lebhaft begrüßt und begab fiH zu 
Wagen nach dem Buckingham Palaſt. 


Pfarrer Kneipp F. 

P. Wörishofen, 17. Juni. (W. T.⸗B.) Der 
Prälat Kneipp iſt heute geſtorben. Die Beerdi⸗ 
gung findet Montag Vormittag ſtatt. 

Sebaſtian Kneipp, deſſen Name im letzten Jahrzehnt 
weltbekannt geworden ift, war am 17. Mat 1821 in Stefaus⸗ 
ried bei Ottobeuren geboren. Urſprünglich für das Weber⸗ 
handwerk beſtimmt und bis zu ſeinem 21. Jahre in dieſem 
thätig, ging er dann zur Theologie über, empfing am 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
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athilde Barra aus Schwarzhof wegen Meineid, Bert). man 17. 16, 17, Kneippkalender“ (1891), „Vorträge in Wörishofen“ und „Mein 


R.⸗A. Bielewicz, hier. Der 27. iſt ein Sonntag, der 28. 

(Montag) iſt noch unbeſetzt, am 29. findet wegen 

des katholilchen Feiertages Peter und Paul keine 

Sitzung ſtatt und am 30. kommt noch eine umfangreiche 
eineidsanklage gegen den Privatſeeretair Jojef von 
iecit und bejen Ehefrau Marte, geb. Wendt aus 

Schwarzhof zu Verhandlung, Verth. R.⸗A. Dr. Lichten⸗ 
ein hier. 

* Schoruſteinbrand. Heute Mittag gegen 2 Uhr hatte 
ein geringfügiger Schornſteinbrand ein Ausrücken der Fener- 
wehr nach dem Hauſe Neunaugengaſſe Nr. 2 zur Folge. 

* Einlager Schleuſe, den 16. Juni. Stromab: 
D. „Montwy“, von Thorn mit diverſen Gütern an Ferd. 
Krahn, D. „Autor“, von Königsberg mit diverſen Gütern an 
E. Berena, D. „Friſch“, von Elbing mit diverſen Gütern an 

d. v. Rieſen, L. Demski, von Bromberg mit 70 To. Soda 
und 4 To. Seife an F. Krahn, Elbing, ſämmtlich in Danzig. — 
Stromauf: 1 Kahn mit Gütern und Mehl, 1 Kahn mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Häuten und Eiſen. D. „Jul. Born“, 
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Teſtament“ (1894). Durch Kneipp iſt Wörkshofen zu einem 
weltberühmten Bade geworden, die großen Einnahmen, die 
Kneipp erzielte, verwendete er ausſchließlich zu wohlthätigen 
Zwecken und zu kirchlichen Stiftungen. 


Hochverraths⸗Proeeſz. 

Æ Wien, 17. Juni. Im Proceß gegen die früheren 
Officiere Bartmann und Waniezek verneinten die 
Geſchworenen die Schuldfrage nach Hochverrath, 
bejahten dagegen die Schuldfrage wegen Ausſpähung 
militäriſcher Geheimniſſe. Bartmann wurde zu fünf 
Jahren, Waniczek zu drei Jahren ſchweren Kerkers 
verurtheilt. : 

m. Wien, 17. Juni. Im Procek gegen Bartmann und 
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Theodor Eggers, der Arbeiterfrau Johanna Bräck geb. Rohde 
und des Arbeiters Erdman Adam Lehrke, 1 kleines Taſchen⸗ 
meſſer, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei = Direction. Verloren: 1 Portemonnaie mit 
476 ME, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei: 
Direction. 


Tendenz. Durch den Ausfall der Börſe in Wien 
wegen des Felertages war die hieſige Börje bei Eröffnung 
anregungslos und vielfach zu Jiealijirungen geneigt, Die 
Nähe des Ultimo trat ſchon heute in Erſcheinung beſonders 
in Montan und heimiſchen Bahnen, theilweiſe auch in Banken. 
Schweizerbahnen auf Frankfurter Anregung beſſer. Fonds träge, 
vorübergehend beſſer auf unbeſtätigtes Gerücht, daß der Geh. 
Rath Frenzl zum Handelsminiſter in Ausſicht genommen ſei. 

Später geſchäftslos bei ganz unwefentlichen Veränderungen. 
Heute wurde der Proſpeet betreffend 77 Mill. Mk. der 4% 
en . e durch Mendelsſohn 

Co. örſen⸗Commiſſariat eingereicht. lu 
geſchüftslos. i n 

Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mo rſtein. 17. Juni. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 171R, Wind: SW. 


Miliär⸗Attachs aubot, ihn auch über 


er wegen der Höhe der Summe erſt bei ſeiner 
Regierung anfragen müſſe. Hierauf wande ſich Bart⸗ 
mann mit demſelben Angebot an den Militärbevoll⸗ 
mächtigten eines weſtlichen Staates, welcher nicht 
dem Dreibund angehört. Er erhtelt auch von dleſem 
eine Privatadreſſe in der Hauptſtadt feines Reiches, an welche 
er ſchreiben ſollte. Er that es und erhielt eine briefliche 
Antwort, in welcher er eingeladen wurde, ſich an einem be⸗ 
ſtimmten Tage in Zürich zu einer Beſprechung einzufinden. 
Inzwiſchen wurde er verhaftet. \ 


Conflict in Belgien. 


i i Brüſſel, 17. Juni. Die ſcharſe Rede des 
: uła mit Kubanta 740 Gr. Mr. 109 ver To. . Brüſſel, 
i imagen are und 1 Mk. Höper, Bezaolt ift en :][Königs zu Gunſten der Heeresreform hat einen 


5 5 750 Gr. und 753 Gr. Mk. 106, alles Conflict zwischen der belgiſchen Regierung 
wę Gerite it gehandelt ruſſiſche zum Tranjit kleine 638 Gr. und dem Könige hervorgerufen. Die Regierungspreſſe 


k. 74, Mk. 75, beſetzt 644 Gr. Mk. 71 per Tonne. ER 3 A BERNER: h SRN 
Mk. Erßſen rufſiſche zum Tranfit Fitter ME. 79, per Tonne greift in unerhörter Weiſe den König an. Die Inter⸗ 
bezahlt. s i pellation im Abgeordnetenhauſe dürfte, wenn zugelaſſen, 


Mk. 2,85 per 50 Kilo bezahlt. ! ż R N 
Roggenkleie Mk. 360, Mk. 3,70, Mk. 3,80, beſetzt Unterredung mit dem Kriegsminiſter. 


P + 
Provinz. 
Marienburg, 16. Juni. In der Generalverſammlung 
des evangeliſchen Volksvereins „Vogel⸗ 
ange wurde der Rechnungsbericht erſtattet. Die Ein⸗ 
nahme beträgt demnach 488 Mk., die Ausgabe 448 Mk. 
er Vorſtand beſteht aus den Herren Gurtler, Felske, 
uhrius und Engel. — In einer außerordentlichen 
Deneralverſammlung der hieſigen Barbier: und 
Ste iſeur⸗Inn ung unter dem Vorſitz des Herrn 
tadtrath v. Zeddelmann wurde beſchloſſen, die Er⸗ 
weiterung der Innung auf den ganzen Kreis 
arienburg vorzunehmen und ein dahingehendes 
Sefu an den Herrn Regierungspräſidenten zu richten. 
RR Der aus der Corrigenden⸗Anſtalt zu Konitz ent- 
Polten Guſtav Münchhauſen wurde geſtern vom 
5 olizeiſergeanten Albrecht ſeſtgenommen und heute 
be zung transportirt. 2 
„Marienburg, 17. Juni. eute Morgen gegen 
5 hr verſuchte der Ranger Sn Wolfer 
10 hier eine in der Fahrt befindliche Rangirmaſchine 
eſteigen, um mit derſelben eine Sirecke mitzufahren, 


Mk. 3,45 per 50 Kilo gehandelt. 


Spiritus höher. Contingentirter loco Mk. 59,20 bez, 


Mk. 8,35 Geld per 880 


tagdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
za $ Termine: unt Mk. 8,50, Juli 
Mk. 8 62½, August Mk. 8,721/,, Oetober⸗Decbr Mk. 8,72½, 


mburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 8,50 
Juli Mr. 8,65 Auguſt Mk. 8,75, September Mk. 8,75, Dit- 


. — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 17. Juni. 


wenig nordoſtwärzs nach der nördlichen Nordſee fort- 


gebiet, während ſich ein Hochdruckgebiet vom Ocean nach den 
Alpen hin zungenförmig ausbreitet, eine andere Depreſſion 
liegt über Nordrußland. In Deutſchland iſt das Wetter kühl 
und wolkig, ſtellenweiſe regneriſch bei ſüdlichen, an der 
Nordſee friſchen Winden, fajt überall ift Regen gefallen, im 


— —— — CE O ECO CZERWO 


Geburten: Seefahrer Gujtw © u e ft en, T. — Arbeiter 
Hermann Bartjd, S. — Arbeiter Albert Feyer ©. — 
Schuhmachermeiſter Friedrich Frieſen, T. — Caſſen⸗Aſſiſtent 
T. — Uhrmacher Erwin Schaar⸗ 
ſchmidt, S. — Landes ⸗Hauptcaſſen⸗Buchhalter Emil 
Caesia T. — Töpfergeſelle Albert Neubauer, T. — 
Schmiedegeſelle Wilhelm Perkuhn, T. — Unehel.: 1 S. u. 2T. 

Aufgebote: Kaufmann Bernhard Wiebe, hier und 
Catharina Claaſſen zu Wotzlaff. — Arbeiter Paul 
Richard Engelbrecht zu Ohra und Bertha Magdalena 
Granatowski, hier. — Barbier und Friſeur Albert 
Richard Hugo Katt, hier und Henriette Wilhelmine 
Rommel zu Lichtfelde. — Arbeiter Carl Theodor Link 


des Königl. Schutzmanns Eduard 
Hinz, 5 M. — S. des Arbeiters Johann Kranich, 
10 W. — Frau Anna Caroline Guse, geb. Torin, 85 J. 
— T. des Arbeiters Max Goertz, 11 W. — Königl. Forſt⸗ 
meiſter a. D. Guſtav Adolf Heinrich Wagner, 66 J. — 


Prinz und Prinzeſſin Heinrich in London. 

London, 17. Juni. (W.⸗T.⸗B.) Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen ſind heute abend hier eingetroffen 
und am Bahnhof von dem zum Ehrendienſt befohlenen 


deutſchen Botſchafters von dem Botſchaftsſecretair 


deutſche 
Militär = Verhältniſſe zu informiren, und eine 
große Summe hierfür verlangte. Der Attachs erklärte, daß 
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Die dritte Bombe. 

Paris, 16. Juni. (W. TB.) Auf dem Place de 
la Concorde iſt ſoeben vor der Statue der Stadt 
Straßburg eine Bombe explodirt. Es wurde Niemand 
verletzt, auch wurde kein Schaden angerichtet. 

Paris, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Die Exploſion auf 
dem Place de la Concorde erfolgte während eines 
heftigen Gewllterregens. Der Platz war fajt menſchen⸗ 
leer, und ſelbſt die Schutzleute hatten ſich unter die 
Arcaden des nahe gelegenen Marine⸗Miniſteriums ge⸗ 
flüchtet. An der Ecke der Place de la Concorde und 
der Rue de Rivoli wurden einige Blutſpuren aufs 
gefunden. Es wurden 2 Perſonen ſeſtgenommen. 
Die allgemeine Anſicht geht dahin, daß es ſich 
um eine Kundgebung handelt, bei der es 


nicht auf die Tödtung einer Perſon abgeſehen war. 


Die durch die Exploſion hervorgerufene Detonation 
war ſehr ſtark. Nach den erſten Feſtſtellungen war der 
Behälter, in welchem ſich die Exploſtonsmaſſe befand, 
eine Art Kochtopf. Die aus ihm geſchleuderten Ges 
ſchoſſe beſchädigten die Baluſtrade, welche den Platz 
umgiebt, unbedeutende Eiſenſtücke wurden am Fuße 
der Mauer des Tuilerien⸗Gartens aufgefunden. (Ob 
dieſe neue Bombe ſich nicht auch wieder als Schwindel 
erweiſen wird?) 


Berlin, 17. Juni. Der Kaiſer empfing Mittags 
12 ½ Uhr den Miniſter von Bötticher. 

J. Berlin, 17. Juni. Der Beleidigungsproceß des 
Muſik⸗Schriftſtellers Tappert gegen den Kritiker 
Dr. Kerr findet am nächſten Montag vor dem 
Schöffengericht ſtatt und wird einen bedeutenden Umfang 
annehmen. Ueber 20 Zeugen ſind geladen. ; 

+ Wien, 17. Juni. Bei der geſtrigen Beſtattung 
Charlotte Wolters, zu der ſich eine große 
Menſchenmenge eingefunden hatte, ereignete ſich ein 
peinlicher Zwiſchenfall. Während der Grabrede 
Sonnenthals entglitt den Todtengräbern das Seil, 
welches den Sarg hielt, und der Sarg ſtürzte kopfüber 
in die Gruft. 

Paris, 17. Juni. Präſident Faure wird morgen den 
italieniſchen Kronprinzen empfangen und deſſen Beſuch 
erwidern. 

A London, 17. Gun. Während eines heftigen 
Sturmes ſcheiterte Admiral Nelſons altes Flaggſchiff, 
„Foudroyant“, das feit langer Zeit in engliſchen Häfen 
als Curioſum gezeigt wurde. Die Mannſchaft iſt ge⸗ 
rettet, das Schiff hoffnungslos beſchädigt. : 

Florenz, 17. Zuni. (W. TB.) Der König von 
Siam ift heute Abend nach Iſchl abgereiſt. 

Bukareſt, 17. Juni. (W. T.⸗B.) Durch die in den 
letzten 4 Wochen niedergegangenen Wolkenbrüche 
hat die Landwirthſchaft großen Schaden erlitten. Die 
Gewäſſer haben eine Höhe erreicht, wie ſeit 30 Jahren 
nicht, ſodaß der Bahnverkehr eine kurze Unterbrechung 
erfuhr. Zwiſchen Fetecei und Cernavoda bildete die 
angeſchwollene Donau einen 14 Kilometer breiten See. 
Der Damm, welcher die beiden Donaubrücken zwiſchen 
Betecci und Cernavoda verbindet, war mehrere Tage 
lang den von orkanartigen Winden gepeitſchten Wogen 
ausgeſetzt, hat aber Stand gehalten. Die Expreßzüge 
verkehren ſogar bei voller Sicherheit. Von der 
Direction der rumäniſchen Eiſenbahn ſind Maßregeln 
getroffen worden, daß in Zukunft auch bei Unwettern, 
die jüngſt geherrſcht hatten, der Verkehr nicht unter⸗ 
brochen wird. 

Waſhington, 17. Juni. (W. T.⸗B.) In der Bot⸗ 
ſchaft des Präſidenten heißt es weiter: Der Abſicht 
Deutſchlands und Englands, Hawai nebſt Samoa unter 
Protectorat zu ſtellen, hätten fih |. Z. die Vereinigten 


Staaten widerſetzt, da ihrer Anſicht nach bereits Ver⸗ 


bindungen zwiſchen ihnen und Hawai beſtanden, welche 
das Letztere unter dem beſonderem Schutz der Ver⸗ 
einigten Staaten ſtellten. Auf der japaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft hat man das Vorgehen des japaniſchen Geſandten 
nicht als formellen Proteſt aufgefaßt, ſondern als Er⸗ 
ſuchen um amtliche Auskunft. Zweifellos werde aber 
Japan die Anerkennung aller ſeiner Rechte und 
Privilegien aus ſeinem beſtehenden Vertrage mit Hawai 
erwarten und fordern. (Siehe die telegraphiſche 
Meldung aus Waſhington unter „Politiſche Ueberſicht“). 
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Auetion in Prauſt. 
Am Freitag, den 18. Juni 1897, Nachm. 4 Uhr, 


werde ich daſelbſt bei dem Eigenthümer Herrn 
J. Bernatzki im Wege der Zwangsvollſtreckung 


1 Schreibeommode, 1 Sopha, 1 Sophatiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 


Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37, 1 Tr. 


one Mobiliar- Aution 


Freitag, den 18. Jani, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Auftrage ein ſehr gutes Mobiliar 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
verkaufen, als; i 

2Plüſchgarnituren, beſtehend in Sopha und Fauteuils, 
1 nußb. Sleiderfpind, 1 do. Verticow, Rorlehnſtühle, 
2 Sophatiſche, 2 Speiſeausziehriſche, 2 nußb. Parade⸗ 
bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Satz herrſch. Betten, 
1 Schreibtiſch mit Marmorplatte, 2 Waſchtiſche mit 
Marmor, 1 do. Nachttiſch, 2 Schirmſtänder, 1 Rauch⸗ 
tiſch, 1 Bettſchirm mit grünen Gardinen, 1 ſchwarzer 
„Sch reibtiſch, 4 Oelgemälde, 1 Trumeautjpiegel, 
2 Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 2 Querſpiegel, 1 gelber 
Küchenſchrank mit Butzenſcheiben, Glasbilder, 
1 eiſernes Bettgeſtell mit Matratze, 1 Blumentiſch, 
2 birkene Bettgeſtelle mit Springfedermatratzen, 
1 Herren⸗Remontoiruhr, 1 Regulator mit Schlagwerk, 
1 Schlafſopha, 2 Rappiere, viele Kleinigkeiten. 
Die Auction findet beſtimmt ſtatt. 


A. Olivier, Audimialot und Bazat, 


Donnerstag zen sdm 3 


— J hantauran Arendt] TAT IE | 
Kurhaus Zoppot. m: reel Ausverkauf. 


Heute Abend: 


17. Sb Nr. 139. 


Tüglich Dampferfahrten auf See. 


| 

| 

| 

Freitag, den 18. Juni: 5 2 
oc € = Rieſen⸗Krebſe, Wegen Auseinanderſetzung mit meinem Theilhaber zu 2 Abfahrt Frauenthor 2 Uhr Nachmittags 
| unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt z Krebsſuppe, Herrn A. Friedrich Sonntags 7 Uhr früh und 27, Uhr a gr Nachmittags 
3 Caſſenöffnung 5 Uhr. i Anfang 6 Uhr. lunge Maſthühner. und zur vollſtändigen Auflöſung meines ee and 2% Uhr wagen bab 
i iger ſſchiffahrt⸗ und Seebad. 


4438 


i . Militär- Verein. „ A ON len Gidl 
| Danzig, an Hohen Thur) Seren IT, M Kila krok (sl poza 


jedem nur annehmbaren Preije 


| = Thor, Fahrt per Dampfer Es befinden ſich am Lager 

ur, 8 A an Borräthe N; 

| Circus Semsrott. he Se nob | en- Ange, Buefdjen - Sltsiige 

| i Juni daſelbſt Gi Tena leer i Herren⸗Jaquet⸗ Anzüge, Herren- u. Knaben⸗Anzüge, 
Freitag, den 18. Juni, Abends 8 Uhr: ajelbfi Gartenconcert że. im] Staubröcke und Havelocks, Sommer⸗n. Winter⸗Paletots, 

W G o de 1 . Winter⸗Joppen. Leichte Sommer ⸗Jaquets. 

e. rosse Gala - Worstellung rs 15 a tobt nach Schlafröcke und einzelne Hoſen und Weiten. 

ee TRERRTI ng” 9 55 großes Stofflager zur Anfertigung nad Maaß. "WR 


Billetausgade für eingeführte Z. DAMM Damm 6 
W Senfation erregend. ng g f 1. elan. I. Michaelis, em 
F Noch nie dagewesen! 3 "Sereinslocnle . ee eee e 


| Jackson's Attractionen.|- Be Born Grósste Auswahl 
| Damen- und 


| 
| 
i mit ganz beſonders hierzu gewähltem Programm. daſelbſt Tanz. (14563 
| 
| 


aus modernen, eleganten wie 
einfachen Wollen- und Wasch- 
Stoffen in nur neuen, kleid- 
samen Fagons! 
Reichhaltigste Auswahl 


in allen Grössen, 


i Danzi 
| Milchkannongasse < 23. 


„. er. Sie e ie we taa m | Daiga Ack 


Um zahlreichen a bittet 


f , a able Directorin. Gene Probe - vom Baby biz zum Backfisch. 
E 5 + 1 te 

| Nordland Reise mit Orcheſter im Schützenhauſe. KICI z Rüder Sehr e ies 

N bis zum Nordcap pr. Salon⸗Schnelldampfer Der Vorſtand. A í 

y „Hirondelleć 3500 Tons. x in der Provinz. Nur eigene Confection i 


ee ZY 


I. Reiſe Abfahrt von Hamburg 4 Juli. Unterricht im Fahren wird ſchuell 


I Preis incl. fämmtlicher Landtouren is 400.— an. 5 hi M "(yall i = und ſicher ertheilt. 

* Alles Nähere durch die a j: 2 2 Reparatur en 

3 „Deutsche Nordland-Gesellschaft zu Leipzig” || empfiehlt: 41 124 „auch fremder Fabrikate werden gut 

ię Lindenſtraßte 1, A Steppderken, (14471 1 IR 2 s und billig ausgeführt. 

en deen see Sapete, || ee Herm. Kling. | "= altaan 

Br ertreter der Geſellſchaft in Danzig 5 » BI b 

3 s Paul Ed. Berentz, Srobbänkengaſſe 30. Bode-Aaken, ae a a a ee LE | 0 [E 
| a es dude ana, 3506508 608 eee de Wollwebergasse 10. 
i UN o ( Treundschaltlicher > ee = Zu ſoliden Tadellose Anfertigung nach Maass! 

x Täglich, außer Sonnabend: Ð E ade-gemden, ý 8 sa La Ś meine Firma und Hausnummer 10 bitte ich zu 
Militir⸗Concertſ“ M pi zada N8UANIAIS-AN ag eng schen — 
Bo Täglich: | Sade-Janiofe h 8 n i 

KA "saa e e ‘ Concert 2 Erottoir⸗Jandtücher, & empfehlen wir: 

"8 Firchow und (44473 J Źrottoiczjandfduje. | 37. Deutsche Reichs- und Preuss. Staats-Anleihen, — RER 

i Diens Ran: 4 Specialitäten- PIK e e e eee Die Holz-Jalousie-Fabrik 

158 “Dienstag, Freitag B 3 ne. 4 4% Pommersche Hypoth.-Pfandbriefe, bis 1904 unkündb., : i ki z l i 
BR Recoschewitz. |4 Vorstellung. 209 2 29. 3 ½%½ Preussisehe Hypoth.-Pfandbr. bis 1905 unkündb. Bau- und Möbel- Tischlerei von 
Na Gntvee: Womentags 15 , C uhr Sonitpur BJJ rauf 5 |$ 37%, Real-Oblig. d. Deutsch.Grundsch.-B. b. 1906 untob., 
Sonntags 30.9. H. Reissmann. dwwwwowwwwo|E — er Hypotheken-Pfanäbriefe, (3750 ©. Steudel, 


und bejorgen 
© den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 


Aufbewahrung von Werthobjecten in 
Panzers Schränken 


© 
8 
8 unter eigenem Verſchluß des Miethers. 
© 
© 
68 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 725, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
Holz- Jalousie 
= ſowie deren Reparaturen zu den oiitigften 
Concurrenzpreiſen. 
5 us iż gi franen. 


R: Aur noch kurze Zeit. Säng erheim. 


| x Donnerstag: 
eo Beyer 3, grosses Garten: (ontert 


| A 

k Humoriſtiſcher in nenerbauten Order, 

48 ausgeführt von der elle de 

i Abend Infanterie Regiments Nr. 128, 

| h ber altrenommirten unter perſönlicher Leitung des 
Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn 


i Er L e 1 P 2 1 8 e r Heinrich Recoschewitz. 


Meyer & Gelhorn, 


80 80 ee . Langenmarkt 10. 


Köllner Chaussee 15. 


S: ju ang 7 ah Knee 10 `’ i | ra * A. oj Si noa : 
11 niang T. n 13 z ie En- 1 
IE ang er 14525) Kinder frei. x um el de R GU PE getta Bee s 


3 
„ . N Arthur Gelse. Sportwagen. | Adolph Cohn, Ganggafe 1 (Eanggafler Chor). rs 


10 zu Leipzig: Sonntag u. Montag Hujaren 
I - Eyle, Schmidt, Pastory, Hólty irection des Königlichen | Waggonladung ca. 200 Kinder⸗ A e 
f 4 Rafaeli, Belzer, Eyle jun. ; ne Seren M wagen, in verſchiedenſten Aus⸗ Koffer von 2, 25 Mk. an. AAAAAAAAATAAAAAAAA x 
A Anfang Sonntags ½8 Uhr. führungen, von den einfachſten Speeialität: Rindleder-Koffer und Taschen, > 
[U Ei A 
Ag ochentags 8 Uhr. Aeufahrwaſſer, bis zu den eleganteften, trafen ſowie Plaidrollen, Tonriften- und Couriertaſchen, Plaid⸗ ; 0 n 1 ipp > 
K. ee 55 , Sites 158 a in H ot el D anzi 1 0 Pin = GA ar oj aD he rap a amid ge und my, 5 > 
„3 en bekannten Verkaufsſtellen. ezug die Fra erheblich | taſchen, otographie ums mit und ohne uſik, sę 
1 — — empfiehlt feine neu zig, billiger, empfehlen gu bedent. Spazierſtöcke in großer Auswahl. (14425 | <<] Hypotheken „Bankgeſchäft, >> 
0 Milchpeter. foi gut Been, Ainet in billigerem Preiſe. smi AU gongon 1 (Eunggafe ayon). <4 "Danzig, > 
| Jeden Montag, Mittwoch, Freitag:] zen ſchattigen Garten, auf Oertell &Hundius = Brodbänkengaſſe 14, 1 Tr., > | 
| Gr. Par th- Concert Wunſch mit Penfion an Bade- R > | BEA gojorgt die Ablöſung von hochverzinslichen Bant- und 
des] gäſte zu vermieten. 22 Lauggaſſe 72. Z <A Wrivatgeldern und übernimmt die Beſchaffung etma BP 


* Feld- Ari ⸗egts. Nr. 1 8 Restaurant Der bet, feine Kaffee Pfd. 90,9 o 
3 ee 
N Leitung des Königlichen Mufits es auran feſte ſüße türk. Pflaumenfreide | p 


| 
)| <4 coulanten Bedingungen. p> 
Neubeleihungen werden jederzeit zum niebcięten po 


) ) | <g Motönvendiger Pfandbriefe ſämmtlicher Banken unter 


H Dirigent A. Krüger. Pfd. 20, ), Citronen, indiſchen und 
| CE w re 10 A „EA. Husen Stettiner, 7 „Buc, Jene eos A concurrenzfähigfien o prompter Sh 
$ TRAR TET AN E O RT RA - 7R h e | ` 
. = Geſellſchafts⸗ Haus Be ier F ol Dieſelbe wird in 2 verſchiedenen Stärken, mit und p < m 
j ehi Berliner Weißb iet : | ohne Mundſtück, fabricirt und ift in eleganten Pad- bać ca 
| 
| zu Altſchottland von za. Gebhardt aus Berlin, l Kohlen ind Holz (ed ungen à 10, 20 und 100 Stück in beſſeren Geräten o Feinſte Tiſchbutter 45 Flaſchen Bier 
|. pf 1 a jowie in allen Sorten ab ez ee SR 2 täglich teile Sendung a Pfd. beſter Qualität für 3 M gu 
a; cute, Donnerstag: Elbinger März pll: Vier, Lager, franco Haus e! ieee Stambul. [°]|1.00 „4, dieſelbe 1 bis 2 Tage WA Brodbänkengaſſe 31. 


PoS älter 90 9 a Pfd. empfiehlt] Lamggarter Hospitals“ 


i Großer Familien- Abend altes Grätzer Bier, aa etc., oder Bahn empfiehlt billigſt 


J: Borg: 


Ne. wozu ergebenſt einladet vorzügliches Billard. Albert Fuhrmann, „= Carl Köhn, hof No. 2 kann ſtundenweiſe 
w paki u m Malz. ! Bis sn: Morgens geöffnet. Hopfengaſſe 28. (4823 Vorſt. Graben 45, eu: Melzerg. gerollt werden. 
y 7 SP jr PE 8 ; 


rößtes Tuchwaarenhaus am Platze, 
8 ; empfehlen ihre bedeutenden Läger in hocheleganten und anerkannt geſchmackvollſten 

mer-Anzug-, Paletot- und Beinkleider-Stolit 
zu billigſten, feſten Preiſen. a 


Für den Hochſoumer, empfehlen noch ganz beſonders zu Anzügen leichte und ſehr haltbare Köperſtoffe in verſchiedenen Nüancen ſowie 
waſchechte gemuſterte Leinenſtoffe in bunriſchen Fabrikaten. ej (4 


© Ulufter-Gollectioncu zu Dienſten! rrſandt auch auswärts 


T 


REZ 
IES 


franco! 


n 


UERJ 


[2 i 3 
Merander Laron v, Wrangel, 
i Der neue Minifterrefident am ſächſiſchen und braun⸗ 
chweigiſchen Hofe wird in der nächſten Zeit Danzig 
derlaſſen, um feinen neuen Poſten in Dresden angle 
teten. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
at dem Scheidenden geſtern im kleinen Schützenhaus⸗ 
ſaale ein Abſchiedsm ahl bereitet. 
welche mit Blumen reich geſchmückt war, zählte 38 
Zur Rechten des Ehrengaſtes hatten die 
erren Oberpräſident v. Goßler und Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, zur Linken die Herren Geh. 
ommereienrath Dam m und der neue Generalconſul 
v. Bogoslawski Platz genommen, 
gußerdem waren verſchiedene Magiſtratsmitglieder, die 
Vertreter der hieſigen Conſulate, das Vorſteheramt 
Kaufmannſchaft, die Directoren verſchiedener kauf⸗ 


edecke. 


taatsrath 


männiſcher Inſtitute erſchienen. 


Den erſten Toaſt brachte Geh. Commerzienrath 

amme auf den Scheidenden aus, indem er darauf 
Herr v. Wrangel für den Danziger 
Handel gethan und wie ſehr er ſich für die Geſchäfte 
unſerer Stadt und deren Alterthümer allzeit intereſſirt 
Auch der Mitarbeit Ser Herrn v. Wrangel 
es 
Redner 


hinwies, was 


habe. 
an dem Zuſtandekommen 
Handelsvertrages gedachte 
aß Herr von Wrangel 
feinen Bürger ſtets 
bewahren und er noch lange 


überreichte 


und toaſtete auf Herrn 
in herzlichen Worten 


Wünſche, die ihm heute dargebracht, 
harmoniſchen Einvernehmens gedachte, in ; 
feiner hieſigen Wirkſamkeit 


während der 18 Jahre 


mit der Kaufmannſchaft und deu Bürgern 
gelebt. Sein Glas galt dem Danziger Kaufmanns⸗ 
der alten Stadt Danzig. 
Damme richtete ſodann 
den Amtsnachfolger des Herrn 


ſtande, den Bürgern und 
|: Geh. Commerzienrath 
herzliche Worte an 


v. Wrangel und ſprach die Hoffnung aus, 
w v. Bogoslawsky das Wohl Danzigs 
i Er trant. auf 
goslawsky. Dieſer leerte fein Glas auf das 
Geheimen Ae e 
er 
n, nahm man in den 
d blieb im Geplauder 
jammen. — Im Anſchluß 


erzen liegen möge. 


Wohl des Herrn 


Damit war die Reihe 


Nachdem die Tafel aufgehobe 
Nebenſälen den Kaffee ein un 


bis gegen ½ 10 Uhr Abends gu 


hieran möge es uns noch vergönnt 
in kurzen Umriſſen ein Bild von dem Leben 

annes zu geben, der unſerer Stadt und vielleicht auch 
manchem unſerer Leſer perſönlich nahe geſtanden hat. 
Aufzeichnungen des großen 
archivaliſchen Werkes über das „Haus Baron Wrangel. 

Alexander Baron v. Wrangel⸗Ludenhof iſt am 23. März 
dem Gute Verino unweit Narwa als 
älteſter Sohn des wirklichen Staatsraths und Adelsmarſchalls 
Wrangel Baron Ludenhof und 
Dorothea Baronin Rauſch von Trautenberg 
Seine erſte Erziehung und Bildung erhielt er im 
Alexander⸗Cadettencorps in Zarsko je S]elo, vom 14. Webens⸗ 
jahre an im Alexander ⸗Lyceum in St. Petersburg, wo er 
der beiten Zöglinge im Juni 1853 
beendete und welchen er den freien Sinn und die Liebe zu 


Wir folgen da den 


(4. April) 1833 auf 
Excellenz Hans Georg v. 
deſſen Gemahlin 
geboren. 
ſeine Studien als einer 


Reifen, Naturwifſenſchaften und 
dankt. 


Aufenthalt daſelbſt verließ W., 


der er durch Stand, Vermögen un 
und nahm eine Stellung im fernen Sibirien an, beſuchte auf 
der Hinreiſe die Bergwerke im Uralgebirge, blieb läugere 
Zeit in Tobolsr und ging 1855 als Staatsanwalt: nach 
Süd ⸗Irtiſchfluſſe. 
neuen Gouvernement Weſt⸗Sibiriens blieb Baron Wrangel 
hatte hier reichlich Gelegenheit, 
hältniſſe der dort lebenden politiſchen Verbannten und zu Berg: 
werksarbeiten Verurtheilten Einblick zu gewinnen. Dort traf 
mit dem in Verbannung lebenden 
ruſſiſchen Schriftſteller Doſtojewski, der 1849 zu 12 jähriger 
Zwangsarbeit verurtheilt war und 10 Jahr ſpäter begnadigt 
‚wurde, pflegte auch Verkehr mit durchreiſenden Forſchern 
und ſtand in regen Beziehungen zu Alexander v. Humboldt. 
1856 kehrte er mit reichen Erfahrungen und Kenntniſſen nach 


Semipalatinsk am 


zwei Jahre und 


er und verkehrte auch 


BIREN 


A. 139. 1. Beilage 


ein freundliches Andenken 
für des Vaterlandes Wohl 
thätig ſein möge. Für die Gemahlin des Scheidenden 
Redner einen prä 
Sodann erhob ſich Herr Staatsrath v. Bogoslawsky 
v. Wrangel, worauf dieſer 
dankte für alle die Grüße und 


Er trat als Titularrach in den 
Juſtiz⸗Miniſteriums zu St. Petersburg. 
dem jugendlichen Triebe 
ſeines Idealismus folgend, den Glanz der großen Welt, zu 
d Verwandtſchaft gehörte, 


Die Tafel 


eine 


deutſch⸗ ruſſiſchen 
und bat, 


unſerer Stadt und 


chtigen Blumenſtrauß. 


und des ſchönen 
dem er 


der Stadt 


mit 
daß auch 
ebenſo am 
Herrn v. Bo⸗ 


Damme. 


Toaſte beendet. 


ſein, unſeren Leſern 
des 


gegen 


ernſteren Studien ver⸗ 
Staatsdienſt des 
Nach kurzem 


In dieſem damals 


in die Ver⸗ 


Petersburg zurück. Hier wurde er auf Befehl Alexander II. 


zum Seeretär des Commandeurs 
Corvetten, 
ernannt, die die Auch ód in Sſtaſien und 
a 

in Süd ⸗Afrika ſegelte er durch die Sundaſtraße nach 
Singapore 20. und kam endlich in den Amurfluß, auf welchem 
er im Winter 1858/59 eine höchſt gefahrvolle Reiſe bis nach 

underte von Meilen unbewohnt 
waren und die dortigen wilden Nomadenſtämme ſtets von 
den Mandjubeamten China's gegen Rußland aufgereizt 
Die Expedition gelang glänzend. 


pedition, beſtehend aus 3 
Klippern 20. 


China befahren ſollte. 


Irkutsk unternahm, da noch 


wurden. 


aus wurde er von dem damaligen 
Grafen Murawieff⸗Amursky 
Papieren aus Peking als Staatscourier an 
wo 
ununterbrochener Tour im Winterpalais eintraf. V 
nun ganz in den Dienſt des Miniſteriums des Auswärtigen 
und wurde 1861 Seeretär der ruſſiſchen Miſſion in Bukareſt. 
Sein Chef war damals der nadmalige Miniſter v. Giers. 
verließ W. auf Wunſch ſeines bejahrten Vaters den 
um die Verwaltung ſeiner ausgedehnten Be⸗ 
und widmete ſich 7 Jahre lang 
den Landesangelegenheiten feines 
Im Mai 1876 wurde W. 2 
Miniſterium berufen, ging dann mit wichtigen Miſſionen 
Bukareſt, 


Sibiriens, 


nach Petersburg entſandt, 


1867 
Staatsdienſt, 
ſitzungen zu übernehmen, 
der Landwirthſchaft und 
Gouvernements. 


8 
ur 

gene engliſche Aialjes und 
Miedium⸗Heringe, 


feinfter Qualität, empfiehlt die 
Herings⸗Handlung von 


Karl Pohl. 


Markthalle: Stand 163. 


s a 7 8 ÓW 
Gaſtwirthſchaft mit a.oh.Mtater.: 
waar, mögl.. Poſt,v. Selbſtkäuf. 
zu kaufen reſp. pachten geſucht. 
Off. m. Preis u. 2 444 d. Bl. erbet. 
Ein leichter Tafelwagen 
auf Federn wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht Hundegaſſe 103, Comtoir. 
MS” Ein Haus mit Mittel- 
Wohnungen zu kaufen gejucht: 
Ofert. unter 2 367 an die Exp. 
Möbel, Betten, Kleider, 

ill PBodenzumm.Strelezek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4. 
Rangfuhr, Nähe des Markts, 
wird eindirumdstück, welches 
ſich zum Geſchäft eignet, ſofort 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter Z 437 an die Exp. d. Bl. 
Mit 5000 „4. Anz. Je gut verzinsl. 
Grundſtück zu kaufen. Offert. u. 
2 445 Exped. d. Blatt. erbeten. 
Getrag. Sleid.u. Fußzeug zu kauf. 
gej. Off. u. Z 401 an d. Exp. d. Bl. 
Gute gebrauchte Arbeits- 
wagen werden gekauft. Offert. 
unter Z 388 an die Ery. d. BI. 


— — 


einer großen Ex⸗ 


1 Fregatte, 3 
längerem Aufenthalte 


Von Irkutsk 
General⸗ Gouverneur 
mit wichtigen 
den Kaiſer 
276tägiger 


er nach 
W. trat 


wieder in's 
Cetinje, . 


Suche vom Selbſtverkäufer 
in Langfuhr ein gut verzinsliches 


Grundſtück 


mit Gärtchen bei guter Anzahlung 
zu kaufen. Off. unter B. K. 110 
poſtlagernd Zoppot erbeten. 

Tgut erhaltener Petroleumkocher 
wird gekauft Rieser, Breitg. 27. 


Montenegro, 


E 
Zu kaufen geſucht ein gr. Haus, 


am liebſtneu, ein Haus mittlerer 
Größe. Off. u. 2 425 an die Exp. 

Damm’iche Clavierſchule, gut 
erhalten, wird billig zu kaufen 
geſucht. Off. u. 2 416 an die Exp. 
1 Haus mit Mittelwohn, Altstadt 
gel., v. Selbſtküuf. b. 5000 4 Anz. 
zu kauf. geſ. Off. u. 2399 an d. Exp. 
Gut erhalt. Pianino od. Clavier 
auf längere Zeit zu mieth. gew. 
Gefl. Off. unter Z 398 an die&rp, 


Gust Sachs, Fellenhauermeiſter, kę 


Schüſſeld. 36, ift nicht fortgezog. 
Derſ. kauft alte Feil., p. Pfd. ża 
Ausgekämmte Haare kauft 
zu höchſten Preiſen Fr. Bayrau, 
Friſeur, Breitgaſſe Nr. 115. 


R br., gut erh., 
Beltſchirm, zutaafeu geſache 
Off. m. Prsang. u. 2 358 an d. Exp. 
u Bee 


1 Haus mit Topi a 1 30000 
zu kaufen geſucht. Anz. 
Offunter Z 388 an die Exp. d. Bl 


Suche kl. Schank eſchäft zu pacht. 
o in Bertet. zu übern. Ag verb. 
Off. unt. 2 374 an die Exp. d. Bl. 


und machte 1877, 
Winterfeldzug im Nord⸗Weſten Albaniens mit. 
dieſen Jahren fand Baron Wrangel noch Gelegenheit, ſeinen 
wiſſenſchaftlichen Liebhabereien und Studien nachzugehen, und 
ſtammen ſeine intereſſanten Sammlungen und Kunſtſchätze 
in ſeinem Palais zu Danzig meiſt von ſeinen Reiſen. 
Juni 1879 wurde W. zum Kammerherr des Kaiſers ernannt 
und unter Verleihung des St. Wladimirordens 2. Claſſe zum 
Generalconſul in Danzig, als Grenzpoſten eines 
a wichtigſten Conjulate Rußlands ernannt. 
Baron v. 


Prädicate 
große 
Mit Baron u. 


theilen erworben, 
conſulats⸗Gebäud 


für Hilfsbedürftige be 
auf ſeinem Poſten an 


Von e 
zum 17. December 1896 
Brünig 


ſich id 
auch Brinig 
klagte über große Schmerzen am 
ſtöhnte und ſchrie bei jeder Gelegenheit. 
konnte keine Urſache für die Schmerzen 
finden; außer einigen Hautabſchürfungen hatte Brünig keine 
Verletzungen. Er hatte angegeben, das Pferd ſei durch⸗ 
gegangen, der Wagen ſei an einen Prellſtein geſtoßen und er 
ſowie Bothe ſeien herausgeſchleudert worden; Bothe liege mit 
zerſchmettertem Kopfe auf der Chauſſee. Dort wurde in der 
That auch Bothe gefunden; er gab zwar noch Lebenszeichen, 
ſtarb aber bald, ohne zum Bewußtſein gekommen zu ſein. 
geſtützt auf einige ſchwer⸗ 
ndicien, an, daß die Schilderung Brünig's falſch 
mit deſſen Frau er ein uner⸗ 


gezogener Arzt 


Die Anklage 
wiegende J 
jet und daß Brünig den Bothe, D 
laubtes Verhältniß gehabt haben fol, ermordet habe, um 
dann die Frau heirathen zu können. Von den Indicien, die 
Vrünig ſprechen, führen wir hier an: Im Wagen 


nüchternen Mann. 


erſatzgeſch 
21. und in Dt. 


gegen die hieſige 
im heutigen geri 
1836 Mk. nebſt 5 
Entlaſſung, de 

* Stettin, 16. Juni. j 
Brunſin aus Camp gehörige Hill l 
aus einem engliſchen Dampfer eine Ladung Steinkohlen 
eingenommen hatte, ſprang ge 
leck und drohte zu ſinken. 
Dampfer „Hanna“ 


FT zu hohen Preiſen. 
"Tu. 


W. die 


ernannt. 


Excellenz 
von Orden 


Zahl und 


Ein intereſſanter Motdptocej 
hat, wie wir geſtern ſchon telegraphiſch meldeten, vor 
dem Schwurgericht in Halberſtadt begonnen. Der 
Sachverhalt iſt folgender: 
iner Jagd in Dardesheim begaben ſich in der Nacht 
die beiden Landwirthe Max 
und Friedrich Bothe aus Badersleben gu- 
jammen auf des Erſteren Wagen nach Hanfe. Es lag ſtarkes 
Glatteis. In der Frühe des 17. ſtellte ſich das Pferd des 
Brünig vor deſſen Hof ein, ohne Wagen, mit zerriſſenen 
Gielen, die Scheerbäume, von denen einer zerbrochen war, 
eine Stunde 
ganz 

Arm und in der Bruſt, 
Ein ſofort hinzu⸗ 


ſchleppend. Etwa 


heim, er ging 


nimmt nun, 


befanden ſich geſchoſſenes Wildpret und Gewehre, die bei 


telegraphirt: 

Halberſtadt, 16. Suni. (W. T.⸗B.) Im Mordproceß 
Brüntg wurde heute nach ſehr eingehender Befragung des 
Angeklagten, der ſeine Unſchuld betheuert, mit der Zeugen⸗ 
vernehmung begonnen. Eine große Anzahl Zeugen bezeichnete 
den Angeklagten als einen ſoliden, ruhigen, beſcheidenen und 
Ein Amtsvorſteher und ein Ortsvorſteher 
bekundeten, daß Brinig ein verſchloſſener Charakter fei, der 
oft die Unwahrheit ſage. Von den Zeugen, welche über die 
Beziehungen ausſagen ſollen, die der Angeklagte mit Frau 
Bothe unterhalten haben ſoll, konnten nur wenige hierüber 
etwas bekunden. Die Verhandlung wurde auf Donners⸗ 
tag vertagt. 


Provinz. 


K ji Möbel, Betten, Kleider 
il 0 Wäſche, Geſchirr pp. 
Offert. unt. M d. Bl. erb. (1436 


Antike Taſſen 


ſowie alle Arten anderer Alter⸗ 
thümer werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten aus Danzig und 
Umgegend werden bis 1. Juli 
unter 2 217 in der Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (14444 


A 


in bis zwei 


2 , 
Comtoirtiſche 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
2 813 an die Exp. d. Bl. (14515 
Altestiefel u. Gummischuhekauft 
3. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 


ER 


Ein kleiner einſpänniger 


Rollwagen 


$ auf Federn u. gut erhalt. zu 
kaufen geſucht. Off. u. 2288 
an die Exp. d. Bl. (14474 k: 


Mit 3000 MAng ſuche e. Grundſt. 
10 Proc. verz. zu kauf., oh. Agent. 
Off. u. Z 74 an die Exped. d. Bl. 
> Ein Fremder kauft 
alterthüml. Porzellautaſſen, 
vergoldet und gemalt, u. I: 
238 an die Gip. (14 
Alte Kleider und Fußtzeug 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter 2236 an die Exp. [14458 


1878 und 1879 den montenegriniſchen 


Ehre, in ſeiner Amtswohnung am 
(28. Auguſt [9. September] 1881) Kaiſer Alexander III. 
zu empfangen und zu beherbergen. Es wurde ihm bei dieſer 
Gelegenheit der Rothe Adlerorden 2. Claſſe verliehen. Im 
Jahre 1882 wurde W. zum wirklichen Staats rathe mit dem 
Baron Wrangel 
Auszeichnungen. 
Wrangel geht auch ein kunſtliebender Mann 
von uns, wie ſeine durch reiche Sammlungen und Alter⸗ 
thümer, die er auf ſeinen ausgedehnten Reiſen in allen Erd⸗ 
ausgeſtatteten Räume im ruſſiſchen General⸗ 
e, in dem einſt Peter der Große gewohnt 
hat, beweiſen. Jeder, der einmal das Glück gehabt hat, dort 
verweilen zu können, wird ſich gern der Eindrücke und vor 
allem der gaſtlichen Aufnahme, die er dort gefunden, 
erinnern. Baronſtv. Wrangel hatte auch eine offene Hand, 
nicht nur für ſeine Landsleute, ſondern auch für unſere 
Danziger, wie die zahlloſen Unterſtützungen und Beiträge 
weiſen. Möge Herr v. Wrangel auch 
dem Strand der Elbe die Stadt am 
Oſtſeeſtrand nicht vergeſſen, wo er viel Gutes gewirkt hat 
und zahlloſe Verehrer zurück läßt. Sie alle geben ihm auf 
die Reiſe ein „herzliches Glückauf“ mit! 


ſtern Nachmittag plötzlich 
Es wurde der Köhnſche 
ülfe b gerufen und mit deſſen 


Eine Schaufcuſterſ Eine Biej enparzelfe| 


6|ca. 1,90 X 320 Meter, mit 


gelang es, 


Pumpwerk 
Auch in erhalten. 


Im 


zweih 
Hier hatte 


haftete 
verantworten. 


beſitzt 


freigeſprocheu. 


T. 


jpäter kam 
gebückt und 


langer 
ſtorben iſt. 


. Roſenberg, 16. Juni, Am 1. Juli findet hier 
die diesjährige Kreislehrerconferenz des Kreisſchul⸗ 
bezirks Roſenberg, unter dem Vorſitz des Herrn reis- 
ſchulinſpectors Engel⸗Rieſenburg ſtart. — Das 
äft im Kreiſe Roſenberg, wird hier am 
Eylau am 22. ds. Mis. abgeliefert werden. 

* Braunsberg, 16. Juni. Die Schüler des Gym- 
naſiums veranſtalteten zu Ehren des von hier ver: 
ſetzten Gymnaſial⸗Directors Gruchot einen Fackelzug. 

* Konitz, 16. Juni. (K. T.) In der b 
Klageſache des früheren Regiſtrators Scholz 

Stadtverwaltung iſt letztere 
chtlichen Termin zur Zahlung von 
Procent Zinſen ſeit dem Tage der 
m 1. Auguſt 1894 verurtheilt worden. 
Die dem Kahneigner Otto 
e, die in der Parnitz 


Ober: 
mit Gütern. 
Eiſenerz. 
Steinen. 
mit Kohlen. 


p 
ekannten mit Gütern. 


minde mit Holz. 
Gütern. 


mit Gütern. 


Getreide. 
Getreide. 


Rahmen und Jalouſie, (14417 


eine Hausthüre, 
ca. 1,40 X 3,20 Meter, mit 
Gerüſt und Einſatzladen, kauft 
Jul. Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe Nr 19/21, 


Ich will meine 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Bäckerei u. guten Gebäuden 
in einem großen Kirchdorfe, 
gute Gegend im Dirſchauer 
Kreiſe, verkaufen oder gegen ein 
gut verzinsbares Haus in der 
Stadt vertauſchen. Offerten u. 

Veründerungs halb. in Zoppot 
an Hauptſtraße gelegenes neues 
Wohnhaus mit Borgari Waſſer⸗ 
leit. 2c. bald zu vert, In nächſter 
Nähe vorzügliche Bauſtelle an 
Straßenecke, gute Geſchäftslage, 
beides nahe der See. Gefl. Off. 
unter X M A 90 poſtlag. Zoppot. 

Vor circa 12 Jahren maſſiv 
erbautes Vorder⸗ u. Hinter⸗ 
haus mit großem Hof, in der 
Schwalbeng., Mittelw. 7½ %) 
verz. 4¼ %%, feſte, Hypoth., weg. 
Alters bei 5000 % Anz. zu verk. 
Näh. Frauengaſſe 36, H.⸗Et. 

Pianino, gut erhalten, zu 
verk. Poggenpfuhl 76. (14582 


Reutier 


Armenien machte. 

* Tilſit, 16. Juni. 
mehrwöchigem Krankenlager der Ehrenbürger 
der Stadt Tilfit, Amtsrath Behr, im Alter 
von 83 Jahren. 

* Bartenftein, 16. Juni. 
erhängte ſich der in guten Verhältniſſen lebende 
Gerichtskanzliſt P. von hier. 


dicht hinter der Stadt. 


von 


g. Vaudsburg, 16. Juni. Unter Betheiligung von 
12 Poſaunenchören und 14 Geſaugvereinen aus Weſt⸗ 
preußen und Poſen findet am nächſten Sonntag, den 
20. d. Mts., das diesjährige Poſaunenfeſt ſtatt. 
Die Vormittagsfeier iſt in der evangeliſchen Kirche zu 
Vandsburg und der Nachmittagsgottesdienſt im h 
ſchaftlichen Park zu Runowo. 
hält Herr Paſtor Dr. Lepſius, er wird auch 
Nachmittage ſeine Erfahrungen mittheilen, die er in 
Das Programm iſt ſehr reichhaltig. 
früh verſtarb 


Geſtern 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16. Juni. Waſſerſtand: 1,32 Meter über Null, 


Wind: Südweſten. Wetter: Heiter. 
änderlich. Schiffsverkehr: 


A. Stromab: 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von F. Krauſe 19 Traften; davon 8 Traften für Rapid 
mit 1766 fief. Rundhölzern, 156 fief. Balken, 404 kief. Praner- 
latten, 345 tief. Timber, 12070 Tief, einf. Schwellen, 2135 
Ringelhölzern, 255 Weichenſchwellen, 7059 Elſen, 777 Rüſtern, 
309 Espen, 86 Birken; fiir Rühl 6 Traften mit 604 tief. 
Mauerlatten, 66 eich. Doppelſchwellen, 9194 Elſen, 77 Rüſtern, 
51 Eichen, 16 Espen, 1 Birke; 
281 Tief, Rundhölzern, 14 kief. Balken, 415 Tief. Mauerlatten, 
46 Tief. Timber, 310 Tief, einf. Schwellen, 45 Tief. Doppel⸗ 
ſchwellen, 1162 Ningelhölsern, 541 Weichenſchwellen, 2567 
Elſen, 24 Rüftern, 44 Eſchen, 232 Espen. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 16. Juni. 


Augekommen: „Mercur,“ Capt. Prohn, von > 
münde mit Mauerſteinen. K ACZ GRAN 
Ueckermünde mit Mauerſteinen. 
von Hull mit Gütern. 
„Fram,“ SD., 


„Emma,“ Capt. 


„Hero,“ 


Geſegelt: „Ling Louiſe,“ Capt. Gwegen, nach Oldenbur: 
mit Holz. „Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, nach Rotter an 
„Familien,“ Capt. Rasmuſſen, nach Kjerte⸗ 
„ „Boruſſia,“ SD, Capt. Buſch, nach Lulea, 
leer. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, nach Memel mit 
„Syra,“ Capt. Winter, nach Boſton mit Holz. 
„Orient,“ GD, Capt. Harcus, nach Leith mit Zucker. 
„Gefle,“ SD., Capt. Blohm, nach Hamburg via Kopenhagen 


Neufahrwaſſer, den 16. Juni. 
Angekommen: „Stadt Roſtock,“ SD, Capt. Prignitz, 

von Ueckermünde mit Mauerſteinen. 
Geſegelt: „Anna,“ Capt. Erikſſon, nach Rödrig mit 

„Maria,“ Capt. Behrens, nach Spendborg mit 


von 3 culm. Morg, Pferdefutter, 
in Scharfenort belegen, zu verp. 
Näheres Ohra 377. (14502 


Ein flottgehendes 


Material⸗Geſchüft 


iſt vom 1. October zu ver⸗ 
pachten Ohra, Roſengaſſe 382. 
Beabſichtige mein Grundſtück, 
Ohra, Neue Welt 252, zu verk. 
Es ſind 9 Morgen gutes Acker⸗ 
land mit 2Wohnhäuſern, 1 neuer 
Stall, alles maſſiv, 1 Scheune, 
Bindwerk, bringt 900 ÆMiethe 
ohne die Wohnung des Eigenth., 
auch ohne das Land. Die Ge⸗ 
bäude ſind alle neu und in 
gutem baulichen Zuſtande. 
Ein altes, hier in Danzig an 
einer der verkehrsreichſt. Haupt⸗ 
ſtraße gelegenes, gut eingeführt. 
B Putzgeschäft "GAR 
mit fejter Kundſchaft ift wegen 
Krankheit zu verkaufen. Offert. 
unter Z 198 an die Exped. d. Bl. 
Habe ein Grundſtück, Vegan, 
paſſ. für Fleiſcher, ländlich, weg. 
Todesfall zu verkaufen. Neu⸗ 
fahrwaſſer, Schulſtraße 4, 1. 
1 Fleiſchergrundſtück, verbunden 
mit Wurſtgeſchäft, iſt vom Eigen⸗ 
thümer zum October zu ver⸗ 
miethen oder zu verkaufen. Näh. 
An der Schneidemühle 5, part. 


Ontgeh. Milch- u. Käſe⸗Geſch. 


mit Wohnung iſt zu verkaufen. K 


A. Grau, Schmiedegaſſe 23, 1. 


Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Redacteur des „Dziennik Poznanski“, Hojnacki, 
wegen Verächtlichmachung 
ordnungen und Beleidigung des Staatsminiſteriums zu 
undert Mark Geldſtrafe. 
antrag hatte der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe geſtellt. 
— Geſtern hatte ſich vor der Strafkammer wegen 
Diebſtahls und Hehlerei, die April 
Ziebarth'ſche Familie 
Die Tochter hat in den letzten beiden 
Jahren bei dem Kaufmann Salomonski in Pinne, bei 
dem ſie in Stellung war, gegen 3000 Mk. und eine 
große Menge Colonialwaaren entwendet. Ihr Bruder 
hatte dieſes Geld immer aus Pinne abgeholt und es 
nach Poſen zum Vater gebracht, der es angelegt hat. 
Der Gerichtshof verurtheilte Ziebarth Vater zu 1 Jahr, 
den Sohn zu Lf, Jahren Zuchthaus. Die Tochter 
erhielt 2 Jahre Gefäugniß und die Mutter wurde 


obrigkeitlichen An⸗ 
Den Straf⸗ 


d. J. ver⸗ 


Die Hauptfeſtpredigt 


Vor etwa drei Jahren 


Ein Jahr ſpäter fand 
man die Leiche ſeiner Frau am Ufer des Allefluſſes 
Sie hatte ihrem Leben durch 
Ertränken ein Ende gemacht. Von den beiden Kindern 
des Ehepaares lebt der Sohn in Amerika. Die Tochter 
war an den Gefängnißinſpector D. verheirathet, fie 
wurde irrſinnig und befindet ſich zur Zeit in der 
Irrenanſtalt Kortau, wo ihr Mann, der auch vor nicht 
Zeit vom Wahnfinn befallen wurde, jetzt ver⸗ 


Barometerſtand: Ver⸗ 


für Dibbelt 5 Traften mit 


Donnerstag 17 


den Kahn ſchwimmend zu 
Jetzt iſt man damit beſchäftigt, die Ladung 
wieder zu entlöſchen. 

* Poſen, 16. Juni. 


2) 26—27, 3) 24 Mk. 
8) 23, 4) 18, 5) — 


— Mk. 


zu 


Ernteausſichten fowie auf 
ſchwach. 


eine Erholung ein. 
Chieago, 15. Juni. 


Entnahme und Berichte 


Hamburg, 16. Juni. 


CLT: ermitteln. Spiritus loco 


Leipzig, 16. Juni. 
Em ipstg, s 


als im Vorjahre. 
Paris, 16. Juni. 
nach 
Mehl feſt, per Juni 
ruhig, per Juni 56¼ 


Paris, 16. Juni. 
per Januar⸗April 275/53. 


Raffinirtes Type weiß 
16 Br., per Juli 16 Br. 


Chicago, 16. Juni. 


* Nohzuckerbericht 


centnern. 


Danziger Schlacht⸗ 


Auftrieb vom 17. Juni. 


Auguſt 46,40, per September⸗December 46,45. 


56½, per September⸗December 57½. 
per Juni 39, per Juli 38, per September⸗December 35 ½, 
per FJanuar⸗April 35. Wetter: Schön. 

Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr, 
per Juni 255, per Juli 265, per Oectober⸗Januar 27, 


Juni 1897, 


und Viehhof. 
Bullen 24 Stück. 1) 29, 
Ochſen 22 Stück. 1) 80, 2) 27, 


3) 24—25, 4) 20—22 Mk. © Por 20 Stück. 1) 30, 2) 26—27, 
) tt. 

2) 33—34, 3) 30—32 Mk. Schafe 118 Stück, 1) 24—25, 2) 22, 
3) Schweine 281 Stück. 
3) 31—32 Mk. 1 Ziege. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 15. Juni. 
aber dann einen fortwährend ſchwächeren Verlauf und die 
Preiſe mußten auf die Mattigkeit in Liverpool und beſſere 


Kälber 32 Stück. 1) 37, 


1) 36, 2) 34, 


EA 
Weizen eröffnete ftetig, nahm 


Realiſirungen nachgeben. Schluß 


{ — Mais fiel einige Zeit nach Eröffnung auf 
günſtiges Wetter, dann trat auf Deckungen der Baiſſiers 
Später jedoch wieder fallend in Folge 
der niedrigen Weizenpreiſe. 


Schluß ſchwach. 


8 Weizen Anfangs fallend in Folge 
günſtigen Wetters, erholte ſich aber dann auf bedeutende 


von Ernteſchäden außerhalb. Im 


ſpäteren Verlaufe trat auf matte Kabelberichte ein aber⸗ 
maliger Rückgang ein. Schluß ſchwach. — Mais ſchwächte 
ſich auf günſtiges Wetter und Realiſirungen etwas ab, erholte 
ſich aber ſpäter auf Deckungen und ſchloß behauptet. 


Kaffee good average Santos 


per Juni 36, per December 38¾, Ruhig. 

Stettin, 16. Juni. 8900 age Getreidepreiſe nicht zu 
Wollmarkt. 
ſehr ſchwach befahren. Die Preiſe waren 10—15 Mk. höher 


Der Markt war 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Junk 23,20, per Juli 28,60, per Juli⸗ 
Auguſt 23,45, per September⸗December 22,10. 
ruhig, per Juni 14,25, per September ⸗December 13,65. 
45,40, ver Juli 46,05, per Juli⸗ 


Roggen 


Rüböl 
per Juli 56½½, per Juli⸗Auguſt 
Spiritus feſt, 


Autwerpen, 16. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 


loco 16 bez. u. Br., per 


unt 
Weichend. 3 


Schmalz per Juni 46°, Margarine ruhig. 
Nem⸗DYork, 16. Funi. 
Juni 75%, per Juli 74, per September 70¼. 


(Kabeltelegramm.] Weigejt per 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


Juni 69½, per Juli 63 ½, per September 645/. 


ere err er 


von Wieler und Hardtmaun, 


Campagne 1896/97. Zuckerexport über Neufahrwafſer in Zoll⸗ 
Rohzucker. 
britannien 37 198, Holland 6116, Amerika 49000; im September 
nach Großbritannien 105036, Holland 1000, Amerika 24000; 
mm im October nach Großbritannien 5 468, nach Amerika 218 400, 
Italien 400; im November nach Großbritannien 29 000, nach 


Im Auguſt 1896 nach Große 


im April nach Großbritannien 13 888, nach Amerika 287 006 75 


2 250 324; 1895/96 1752394 Ctr. Nach inländiſchen Raffinerien 


1895/96: 2 231 160 Centner. 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 


(exci. Raffinerielager) 1896/97: 173520, 


einem jo heftigen Stoße, wie er zur Hinausſchleuderun Name ahr⸗ ifa 151574: im 2 
zweier Menſchen nöthig iit, auch hätten heraus“ A UE 99 5 Poz wog 454 ee 76 202, nach Holland 10000, aach amerta 
geſchlendert fein miüfjen, Der linke vordere Bodjię | A z | 166 136; im Januar 1897 nach Großbritannie 130466, nach 
des Wagens, auf welchem nach Angabe des Brünig| A Fies | Sam Meie Warſchan Trorn nach anand 5012, nach Amerika 20 981; tm Februar nach 
Bothe geſeſſen hat, ſoll förmlich mit Blut durch. T. Ties DD. Weizen do. o. [Großbritannien 2000, nach Holland 3000, nach morita 236644: 
tränkt geweſen fein. Im Wagen folen außerdem Haare Schulz. do. Kleie 15895 do. im März nach Großbritannien 15718 at Amerika 97654; 
en 1 fein, bie yom 9 1 herrühren] Cdarzenski | do. Weizen Nieszawa] Danzig 888 5 
und ihm mit den Wurzeln ausgeriſſen zu ſein ſcheinen. B. Stromauf: Hroßbr i 5 ika 25 : 
Ferner ift in der Nähe der Unfallitelle eine dem Bring ges Capt. Lipinski[ D. Alice) Stückgüter b Danzig Warſchau JED nie ZERO GŁ. Sutil 180687: 
hörende eiſerne Keule gefunden worden, an der Blutjpuren| Schüßler Kahn Kohlen a b: Plock 250 327 inländi n 
und Haare vom Kopfe des Bothe klebten. Endlich waren Mehl do 0 do. do wurden geliefert 1896/97: 589 202; 1895/96: 478766 Centner; 
auch die Verletzungen des Bothe derartig, daß fie nicht durd | Reinhold do. Stückgüter do. Warſchan Summa: 1896/97 2869526; 1% f s 
das Herausſchleudern aus dem Wagen, ſondern nur mittelt | Friedrich do. 50 do. do Total 1894/95: 2740618 Etr. 
eines ſtumpfen Inſtrumentes ihm beigebracht fem können. Sieliſch do. òo. do. do. am 15. Juni 1897 f 

Von gejtern Abend wird uns über die Verhandlung Brumm do. Pflaſterſteine do. do. 1895/96: 549180, 1894/95: 360492 Ctr. 2. Verſchiffungen von 


ruffiſchem Zucker (Roh⸗ und Eryſtallzucker) 1896/97 nach Groß⸗ 


britannien 453 380, nach Italien 70 700, nach Portugal 100, 
nach Amerika 72 830, nach Schweden und Dänemark 220, 
nach Holland 33 500 Ctr.; 
370 220, nach Amerika 135150, na 
900, Holland 72 300 Ctr. Summa 1896/97: 630 750 Ctr., 
1895/96: 578 570 Gtr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 65 070, 
gegen das Vorjahr 312 500 Gir. 

Nürnberg, 16. Juni. Der Aufſichtsrath der „Elektrieitäts⸗ 
Actiengeſellſchaft vormals Schuckert & Co.“ genehmigte in 
ſeiner geſtrigen Sitzung die Bilanz ſowie das Gewinn⸗ und 
Verluſteonto und beſchloß, der Generalverſammlung eine 


1895/96: nach Großbritannien 
Schweden und Dänemark 


gleich hohe Dividende wie im Vorjahre, nähmlich 14 Prac 


Vvorzuſchlagen. 


I Müther, von 
„Fido,“ SD., Capt. Smith, 
e et Leer 

pt. Brun, von Luleg mit 
„Stella,“ SD, Capt. Lindberg, von Lyſekil mit 
„Anglia,“ SD, Capt. Sörenſen, von Neweaſtle 


auf der Treppe begegnet: 


„Wieſo, — dummer — 


Geiſtesgegenwart. 


giebt. Plötzlich verſagt 
erſcheint völlig dunkel. 


einem Tunnel.“ 


Form eines Oderkahnes. 
Poeſie und Brofe. 


a Faßerl Lagerbier!“ 


baden, aber nur, 


u. Ausſchank zahlungsfähiger 
Käufer für längere Miethszeit 
per Juli oder ſpäter geſucht. 
Offert. unter 2 398 an die Exp. 
Ein Haus mit Bauplatz, circa 
130 qm, unt. ſehr vorth. Beding. 
zu verk. Offert. unt. 2 390 Exp. 
1 Haus, Hptſtr. d. Rchtſt. f. 11000% 
zu vk. Andersen, Holzg. 5.14567 
Opra, ſehr hübſches Grundſtück, 
Prs. 2800 Thlr., Anz. 700 Thlr., 
Miethe 792 %, Garten u. Land 
zu vt. Anderson, Holga. 5. [14509 
Harzer Canarienvögel, Edel⸗ 
roller, ſind zu verkaufen Kumſt⸗ 
gaffe 18-19, Hinterh. 2 Tr. b. Hinz. 
Ein weißer, ſprechender Kakadu 
mit Gebauer, iſt umſtändehalb. 
zu verk. Krauſebohnengaſſe 1. 
Arbeitspferd (© jähr.) als über- 
zählig zu verk. Preis 65 Thaler. 
Below in Roſtau, b. Prauſt. (14571 


Schöner ſchwarzer Pudel, echte 
Nace (Hund) billig zu verkaufen 
Zoppot, Bismarkſtraße 1. 


3 junge Bullen, 


cirean S Centner ſchwer, ſtehen 
zum Verkauf bei 14438 


Meseck, Hohenſtein Weſtpr. 
Echte Brieftauben ſind billig zu 
verk. Vorſtädt. Graben 7, part. 

‚Eine junge friſchmiſchende 


uh ift zu verkaufen Nema 
bei Kielau, Zelewski. 


Aehnlichkeit mit Fauſtens Jrethchen!“ — 


Für Neftautant mit Billard 


Tuſtige Ecke. 


Paſſender Vergleich. 
getrunken heimkehrenden Meiſter, der ihm ſtark ſchwankend 


Schuſterjunge (zum am 


„Wiſſen Se, Meeſter, Sie ham jetzt 
Meiſter: 


Junge?“ — Schuſter junge: 


„Ste fin neemlich weder Fräulein, noch find Se ſchön und 
können boch noch unjeleitet nach Haufe jehn!“ ; 


Ein Herr unterhält eine Geſellſchaft 


durch Nebelbilder, inder er zu jedem Bilde eine Erklärung 


der Apparat und die Leinwand 
Der Darſteller weiß ſich aber zu 


helſen und erklärt: „Kampf zwiſchen Negern in 
Fataler Druckfehler. Nanſen's Frau (Fram) hat die 


jte u „Bräutigam: „O, Geliebte, mit 
Dir allein im Weltmeer auf einer Inſel und nebendran 


Das fin de ſidele⸗Baby. „Gut, Mama, ich Taf’ mich 
wenn ich 
chen darf 


dann ein Cigarettel 


2 ſtarke Arbeitspferde find 
billig zu verkaufen Kneipab 1. 
Ein hocheleg. Pianino, neu, mit 
vorzüglichem Ton, preiswerth zu 
Wen 


Alte Künſtlergeige 
bill. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 68, prk. 

Ein Clavier, ein Nachtſtuhl u. 
Oleanderbäume umzugshalber 
zu verk. Niedere Seigen 9/10., 


FCC 
17. n. Kleid GiM. zu vk. Holzg. 9, 1. 


billig 
Neuer stalilblauer Mat ‚u weż 
1 Jaquet, 1 Regenmantel und 
1 Sophatiſch ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 8,1 Tr. 
Alte Herrenkld., Somm.⸗Ueber⸗ 
zieher, Turnkleider f. Knaben 
zu verm. Schmiedegaſſe 7, 3. 
Blaues Damen⸗Radfahrcoſtüm 
für ſchlanke Figur paſſend, zu 
verk. Schmiedegaſſe 27, Hangeetg. 
Pianino zu vrk. Fraueng. 5, 1. 


22 A . L. 0 x 

Lehm für Töpfer u. f. w. 
Der nüchſte Berg von Danzig, 
hart an der Chauſſee gelegen, bei 
uter An⸗ und Abfuhr billig zu 
aben. Ammer; Stadtgebiet, 
Schönfelderweg 116/117. (12610 


2 flotte Wagenpferde, 


oſtpreußiſche Fuchsſtuten, fünf⸗ 
jährig, zweizöllig, zu verkaufen. 
Degner, Milchkanneng. 9. [14456 


Danziger Neueſte Nachrich 


Auction in Zoppot) 


Vommerſche Straße 36, 1. und 2. Etage. 


Hal. Morgen, Freitag, den 18. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
Schweidnitz | verſteigere ich die bereits angezeigten Sachen. (14581 


In Sohlen Ed. Glazeski, Auctionater, 


Auction | 
Neufahrwasser, Hafenstrasse Nr. 3. 


Freitag, ben 18. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, werde 

ich im Auftrage meiftbietend gegen baare Zahlung verkaufen: 

1 Sopha, Sorgſtuhl, birkenes Bettgeſtell, 6 birkene Rohr⸗ 

ſtühle, 1 kleiner Tiſch, 1 Ausziehtiſch, Waſchmaſchine, 

2 Zimmerdouchen, Petroleum⸗Apparate, meſſingene Kaffee⸗ 

maſchine, mehrere Kleider, Lampen, Haus⸗ und Küchengerüth. 
Die Sachen ſind gut erhalten. 


Donnerstag 


=: 

=“ 

> 
a 


werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn Herm. Bertram 


2 miliche Bekanntma My || Der Auctionator Franz Schlichting, 
| 3 nnn gerichtlich vereidigter Taxator, 

| N Defauntmachung Neufahrwaſſer, Bergſtraße 18. 

| 5 + 7 vg 

R en Aufbruch Pią ‚alten Chauſſee⸗Durchlaſſes in Oeffentliche Wegen Aufgabe 
4 B 9 enen ca. ubikmeter Feldſtei è 2 sw 

B den Meiſtbietenden verkauft werden. ferien . 19 8 sią Ver eigerung. des Geſchäfts 

| ff it entſprech 

der Aufſchrift versehen, find bis gum Freitag, den 18. Juni kr, Pio veriipiebene Pfeiler: und bis 
E. u gen er, Vormittags 10 uhr Vormittags 10 Mor, werde hi ią ease 48 
„ Bureau des Uuterzeichneten, Kani . inzurei ich im Hotel zum Stern hier⸗ ; ; 
"A Danzig, den 14. Jun 1897,  uitgenberg 10, einzure , ſeloſt (Heumaztı) folgende dor Otto Bartsch, 
x 5 Breda hingeſchaffte Gegenſtände, als: Vergolder, 

4 Landes⸗Bauinſpector En 18 p 1 Barometer, 2 Wandteller, Melzergaſſe Nr. 3. 

| „Königl. Baurath, 1 Steinkrug mit Conſole, 1 Küchentiſch, 1 geſtr. Kleiderſchr. Fleſderſchr. 
| 1 Fenſter⸗Portière u 16Bände u. ſchw. pol. Kinderbettg. bill. zu vk. 


Meyers Converſat.⸗Lexikon 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 17. Juni 1897. 

Hellwig, (14595 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Weißmönchenhintrg. 2, p. Stenzel. 

1 nußbaum Trumeaurſpiegel 
mit Conſole, 1 Bettgeſtell mit 
Sprungfedermatratze, 1 Bett- 
ſchirm mit Gardine, 1 Cauſeuſe, 
1 Schlafſopha, gauz neue 
Betten, 1 hochfeine Schnecken⸗ 
und Korallenſammlung imGlas⸗ 


(98TFT 


| Fuangsoerfleigerung 


"3B Zwecks Erbauseinanderſetzung wird am 28. Juni, 10 Uhr 
* orm. vor dem Amtsgericht XI, Pfefferſtadt, Zimmer 42, das 


SGaſchaus „Zur Ofbahn“ in Oben, 


ten. 


günſtige Gelegenheit zur Etablirung, gute 
Brodſtelle, 
auch kleinere Buchdruck⸗Maſchinen, wegen 
Todesfall ſofort ſehr billig zu verkaufen. 


Ein jagt neuer Kafteehreuner]Reſtaurationslaterne 


billig zu verk. Schüſſeldamm 61. zu verkaufen Jopengaſſe 46. 


Wegen Auflöſung 


billig zu verkaufen ESchief- 
tange La, 1 Tr.: 1 mahag. 
Flügel von C. Weykopf, 1 do. 
Buffet, 1 do. Bettgeſtell, 1 do. 
Matratze, 1 do. Spieltiſch, 
Spiegel in Goldrahmen, 6 ma⸗ 
hagoni Stühle, 1 birkener Tiſch, 
Waſchtiſch ꝛc. ꝛc. Zu beſichtigen 


Eisſchr., Kinderbadew., Waſcht., 
Tiſche, Stühle, Damenfchreibt.zc. 
billig zu vk. Brodbänkengaſſe 38. 

Eine Gartenbank, auch auf 
den Kirchhof zu ſtellen, billig zu 
verk. Hl. Geiſtgaſſe 92, Hof, 1 Tr. 


iſt billig zu verkaufen Große⸗ 
gaffe 7, 1 Treppe bei Windolf. 
Zwei alte Marquiſen 
ſind billig zu verkaufen Sand⸗ 
grube Nr. 36, Hof, rechts. 


Bruteier, 


Nr. 139. 


Beamtenfam. v. 3 Perſ.ſ. z. 1. Oct. 
ind. Nähe d.Hauptbahnh.e Wong 
in ruh. Hauſe v. 2 Zim u all 331 

Off. u. Z 484 an die Exp. 2850 

Kdl. Beamt.⸗Fam. . 5. 1. Oct. Woh. 
v. Stube, Cabinet, Küche, Keller, 
Boden, Nähe des Gentralbahuy. 
Off. u. Z 442 an die Exp. d. Bl. 


Ein älterer Herr, 
uł Wohnung, Stube 3 
en mit oder auch ohne Bei 
köſtigung. Offert. bitte an Frau 
Chmieletzki, Sandgrube 50. 


95; 
Wohnung von Zimmern 
Küche und Zubehör, 1. Etage, 
wird zum 1. October in lebhafter 
Straße Danzigs für ein älteres 
Ehepaar zu miethen geſuch. 
Off. unter 014576 an die 2 
dieſes Blattes erbeten. (1457 
Eine Wohnung im Preiſe 
von 10—12 % wird von kinder⸗ 
loſen Leuten zum 1. Juli gefucht 
Off. unt. Z 429 an die ret 
Faulgraben, Schüſſeldamm wird 
Wohnung geſucht z. 1. Juli. Preis 
bis 15.4 Off. u. Z 439 an die Exp. 
Auf d. Altſtadt wird e. Wohnung 
v. 2 Bimm. od. 2 Bimm. u. Cab. 
mit Zub. zum 1. October geſucht. 
Off. u. 2 422 an die Exp. (14569 


17. Juni. 


l 


Handwerkzeug, Maſchinen, 


H. Michaelis, Koni. 


* 
Packpapier 
AE 
gute ſtarke Waare, Bogengröße 
250470 em, wird billig abge- 
geben. Näheres in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes. 


v — 
Repofitorium, 
4 m lang, 2 m hoch, und Tombank 
mit Glaskaſten billig zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben 85. 
Fahrrad für 85.4 zu verkaufen. 
Abends ½8 Uhr zu beſehen 
Schmiedegaſſe 12, 2 Treppen. 
1 kleines Segelboot mit 
ſämmtl. Zubehör billig zu vert 
bei Eckermann, Fiſchmarkt. 
1 gepolſt. ei]. Bettgeſtell billig zu 
verk. Junkergaſſe Nr. 1 a, 3 Tr. 


Zimmer Gesuche 
Suche in Zoppot für Juli N 


des Haushalts 


— 


12 Uhr Vormittags. 


Ein feines (14520 


Aliſch⸗ u. Wurſigeſchäſt 
w. pom 1. Oct. od. früher zu mieth. 
gej. Off. unt. Z 340 an die Exp. ; 
Zum Betriebe eines kleinen 
Kurz⸗ und Wollwaarengeſchäfts 
wird ein geeignetes Laden- 


Ein großes Dreirad 


nguji 
e. möbl. Bimm. für 20 monatl. 
zu mieth. Off. u. Z 375 an d. Exp. 


Ein ält. Herr |. e. reinl. Zimmer, 


i 
Jaler u 


ga rj tajteń, 1 Ruhebett, einige Stühle | Haben Langgarten 34, 1 Tr. | pong m. Zubeh. im anſt. Haufe local mit geräumiger Woh⸗ 

| | in welchem feit ca. 26 Jahren von ein und demſelben Beſitzer ein Auction zu verkaufen Töpfergaſſe] Zwei ſtarke Milcheimer, zu Offesłen unter # 408 śabie Bam nung zum 1. October geſuch. 

JB flottgehendes Geſchäft betrieben wurde, zwangswelſe verſteigert im Anetionsloecale Nr. 14, 3 Treppen. je B0 Liter und ein Müllkasten Fimbl⸗Stüdch in. Eintr. d. Barf. Off. unt. Z 410 an die Exp. d. BLI 

M werden. Sämmtl. Gebäude befinden ſich in gutem Zuſtande. Zum Töpfer gasse 18. 1 3weith. Kleiderſpind und ein zu verkaufen Breitgaſſe 22, v. anſt. Dame, Langf. o. Kirſchnick s 

* Grundſtück gehören großes Reſtaurant, Garten mit Luftſchaukel,, Freitag, den 18. Juni Schreibſeeretär billig zu verkauf. Ein fajt neuer groß Hut für einen Etabl., z mth.geſ. Mld. Breitg. 8,1. 

i 4 Schießbude, Reitbahn pp. Asphaltkegelbahn, Eiskeller, Bier- Mittags 12 Uhr z Se eich Langfuhr, Hauptſtraße 68,3 Tr. Zimmermann iſt billig zu ver⸗ aa 8 U 

gS verlag, großer Saal mit Nebenräumen, ntajjives Stallgebäude, im Wege d Imannsvoilftvedimg 1 geite. Kleiderſchrank, einthir., kaufen Grok = ⸗Rammbau 38, 3. Wo ng SUC 

A ferner 2 St. Wieſenland, ebenfalls zu Bauzwecken geeignet. Van os > auseinand. zu u., 1 geſtr. Waſſer⸗ A S 1 x D an EEE E E E KŻEYROZYNI R 

JB dona und über 45 bf. nene 1 e 10 Mille Cigarren, tonne m. Deckel zu v. Seifeng. 7. ch afſpin 1 kl. Wohn. 1214 mtl. Miethe, a. w 8 8 a 5 80 au 

H 3 -corar DT. Blibersteln, auch können letztere in 1 Repoſitort ni : | F i > n Tiſch und grüne Seekiſte zu Niederſt., w. z. 1. Juli z. mieth.geſ.] Cigarrengeſchä geeignet, f 

. der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 48, eingeſehen werden. Pabel 1 Bau płaci und e e eee 22e Word. Graben 63. Z. erfr. Hühnerg. 1, Th. 4.(14488 | per bald Oder ſpäter gu miethen 

E | 1 Hängelampe (14545 | Dłatten$uden 19, Hof, Th. 22. GN h it Billig 1 aleinit. Dame ſucht Parterre- geſucht, Dffexten Rano 
öffentlich meiſtbietend gegen jof.| "Gin  Sinberteitqejtell mit if j erer MQ zu ver⸗ | wohn. Stube, Cab. u. Gart.⸗Eintr.] unter 1 


baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, Gerichtsvollzieher. 


Große Auction 


Sprungfedern iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 17/18. 


k Die Jagd 


| auf der hieſigen Feldmark ſoll auf fünf hinter einander folgende 


No: Jahre und zwar vom 1. September 1897 bis 1. Auguſt 1902 $ = Sopha, bolineum, Kalklager, ſind Bod. wird v. e. kl. Fam. zu mieth. ; * 
M gerechnet, öffentlich an den Meifibietenden verpachtet werden. Wegen Geſchüfts⸗Aufgabe Gute, Betten, er billig zu verkaufen Hopfen⸗ geſucht. Off. u. 2 382 an die Exp. ah kt oki Alt pi 
JĄ Hierzu. ſteht im Gemeindeamt Donnerstag, den 1. Juli d. J.,] werde ich am Freitag, den 1 ſchöner 6: Schreibſecretär gaſſe 90, Kohlenhof. 14803] Ein Finderlojes Ehepaar ſucht Row echtftadt zu miethen 55 
3 Vormittags 9 Uhr, Termin an, in welchem die näheren Be⸗ 18. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, billig zu verk. Zapfengaſſe 7, pr. | Eine faſt neue Zimmermann'ſche zum 1. October eine Wohnung v. eſucht. Offerten unter 217 
14 dingungen bekannt gemacht werden. (13840 freihändig an den Meiſtbietenden - — - „ Drehrolle it zu verkaufen] Stube, Cab., Küche u. Zubeh. Pr. dete 


Birk. Betigeſt., Kleiderſchr., 2tH., 
zerlegb, Comm. m.mah.Spindch., 
gr.mh. Tiſch z. v. Gr. Hoſnähg. 2, r. 


Oſterwick, den 2. Juni 1897. 
Der Gemeinde 


gegen Baarzahlung verkaufen: 
Sopha, Tiſche, Stühle, Betten, 
Waſchtiſche, Deeimalwaage, 


kaufen Tagnuetergaſſe 13, 2. 
Ein Lerädriger Hand- 
wagen, mehrere Fäſſer Car⸗ 


Baumgartſchegaſſe Nr. 25. 
Zoppot, Fiſcherſtr. 17, iſt ein 


3. Oetober oder früher. Offerten 
u. E 290 d. Bl. erbeten. (14483 
Eine kl. Wohn. v. Stube, Küche u. 


n die Expedition. (14422 


18-20 , Off. u. Z 379 an die Exp. 
Eine ſonnige Wohnung z. Preiſe 


| RT 5 — 2 4 4 re Biere | I nod auf erhalt Meta feiner Kinderwagen und 1 ver⸗ bis 17 % zum 1. Oct. gu miethen i 

,,, D O EM e A Wohnungen 

| N 2 Sant Bodenrummel und diverſe billig zu verk. Breitgaſſe 77, prt. 1 Plüſch⸗Sopha 53 %, 1 Bettge- an Dh Fi ? 

Maden. Kandes , . ee 

| Sł en hraer Reinigungs-|$_ Statt beſonderer 3 Ottilie Machwitz Waun. ſpiegel u. Pfeilerſpiegel, Rinder- und 1 Sopha S Aa alles neu, Küche und den nöthigen Rüume 2 Wohnungen von je 2 Zimmer 

E. f A > f Ne 1 Bohuſack. wiege, Schlafſoph, Speifet, Vert. | 3 verk. Heil. Geiſtgaſſe 61, pt, B wird von zwei alten und Zubehör zu verm. (14534 

M. Monkag, den 21. Jani 1. Heu e würde uns ein 2 Te HGA  BJ Negul. zu verk. Gr.Oclnihlg.11, | 1 guterhalt. Kinder Nuszſehbett⸗ Herrſchaft. zum October er. geſ. Zum i. October ift bie 

N Nachmittags 5 Uhr, Sohn geboren. | $ nelin Ill erb e 8 3 geſtell mit Schublade ift zu ver⸗ Off. mit Preis u. 2376 an d. Exp. herrrſchaftliche 

i im Amtslocale Hierjelöft öffent. 2 Danzig. d. 15. Juni 1807, 2 ö j 1 S inf fi opha kauf Mottlauergaſſe 11a, Tr. r. Sum I. October ſuche fa 

2 lich an den Mindeſtfordernden $ Ober-Grenz-Controleur 3 Freitag, den 18. Juni er., in zierliches Schiff Wohnun © (A EA ME SJ 

BB vergeben werden. Gehrmanm S Vormittags 10 Uhr, werde | ijt billig zu verkaufen (14589 | jtegt zum Verkauf Halbe Allee, 8 „ (in der 2. Etage Heilige Geiſt⸗ 

E Ohra, den 15. Juni 1897. $ und Frau. 4 ich am angegebenen Orte fol⸗ Gr. Gerberg. 8, part. hint. Bergſtraße Nr. 7, Hof. von 2 Zimmern u. Zübehör gafie 115, bejteh. aus 5 Zimmern, 

| Der Gemeinde⸗Vorſteher. 000600006000000609 gende bei be dofócjiger erru —Giutca 1600 alte große wci ſchöne Feigenbänme a el a en rach 
eee egen iier unterge⸗ $ 7 ar ind zu verkaufen Langfuhr, fg. er‘ A l y zimmer 2c, an ruhige Eins, 
. Die Beerdigung unſeres brachte in der Zwangsvoll⸗ Sachpfannen find gu verkauf. | Inn, du vertan BII% | Borft. Graben, Mottiauergafie, wohner zu vermiethen. Näheres 


Näh.Thornſcherweg 5 im Laden. 


ſtreckungsſache c/a Paetkau ge- 
pfändete Gegeuſtände, als: 


1 Wagenpferd, Stute, ra. 
3% und 1 Anh 


B dj 

(SB Neue Synagoge. lieben Vaters des Maler 
Id „ Gottesdienst. a nieljter8 

IAR Ireitag, den 18., Abends 7'/,Uunr.| A a 

BR Sonnabend, d. 19., Morg. 9 Uhr, Ludwig Schultz 

* Nachmittags 3 Uhr Jugend⸗ findet Freilag, den 18. Juni K 


Hinter Adlers Brauhaus 2 ; 


ASliche jol für 10 Pf 


E. gottesdienſt. M s na, wizę: öffentlich meiſtbietend gegen zum Wiederverkauf. > 
; An den Wochentagen Abends ar ne 8s Hm gleich a a Í H 


baare Zahlung 
ſteigern. (1 


100 Ceutuer 


frifde Malzkeime 


hat abzugeben (14241 


Abr, Morgens 6½ Uhr. Heilige Leichnamskirchhof 
A x "R o hhof N . 
NATUR auf Nen St. Katharinen⸗ Janisch, Gerichtsvollzieher, 
kirchhof in der Allee ſtatt. Breitgaſſe 133, 1. 


E Pallas der Brüdersemeinde en Auction in Obra, 


e 


j Johannisgaſſe 18, 5 F . 5 Brauerei Paul Fischer. 
„ Freitag, den 18. Juni, Abends ee gazy T św Am Fe Ka ZA 300 dm Bieaelfiidte 
„ an wk | | Vormiktags 11 uhr, werde dm Jiegelhtücke 

. 20. Juni, Abends 6 Uhr, wird | g Hermann Brückmann Ba |: 4 hat abzugeben (13766 


Miſſionar Stephan, der 37 findet am Freitag, den 18., K 
IRA Jahre unter den Kaffern in 10 uhr Vormittags, auf; 
„ Slldafrika arbeitete, Einiges von p dem neuenWarientitchgoje, | 
der dortigen Miffion mittheilen: | A Halbe Allee, von der 
8 en, Leichenhalle aus ſtatt. 3 


15 am angegebenen Orte bei den 
alermeiſter Kaufmann'ſchen 
Eheleuten im Wege 
Zwangsvollſtreckung 
1 Schreibtiſch, 1 Spiegel, 
1 Berticow, 1 Sopha und 
1 Sophatiſch 


Dampf⸗Ziegelei Lunan 
bei Dirſchan. 


Macksel 


hat zu verkaufen (14397 


der 


R ; öffentlich meiſtbietend gegen Abminiſtrator Mirau, 
Ps 4 5 gleich baare Zahlung ver⸗ in Schiewenhorſt. 

ig 4 i RA 6 ę zj ZRZEC. ſteigern. Jank (14598 

7 m 15. Juni cr. ſtarb nach Jahre langem Leiden Anke Sł || h 

3 der Malermeiſter Gerichts⸗Vollzi i r GUS ro 9 

* m ŻĘ großeren Poſten, habe abzu⸗ 

| Ludwig Schultz V. | geben in gepreßten Ballen mit 
2 * 1,60 per Centner. (14394 


Oetting, 
Zoppot⸗Schmierau. 


Zu verkaufen Häkergaſſe LO 
im Auctions⸗Locale: 


Neue Kinderwagen, 
feilerfpiegel, Spinde, 
Sophas, Plüſchgarnitur. 
Bilder Berticowg, ische. 
Ein g. Feigenbaum 


iſt zu verk. Biſchofsgaſſe 1. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad iſt 
krankheitshalb. preisw. zu verk. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 22, 2. 


Nauerſteine, 


rothe Ueckermünder Verblender, 
zu verk. Heiligenbruun 25. 


Mehrere Centner 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen 
lieben Collegen. 
Möge er in Frieden ruhen! 


Die Maler⸗ und Jackirer⸗Junung zu Danzig. 
J A. + > 


Der Vorſtand. 


1 gutes rothes Plüſchſopha tft zu 
verkaufen Breitgaſſe Nr. 66. 
Eine nntife Commode, do. 
Sopha, 1 gr. Kinderbettgeſtell J 
u. alte Kleider find zu verk. 
Wallplatz Nr. 6, 2 Tr., letzte Th. 
1 Kleiderſchrank, 1 Klapptiſch 
und 1 Commode find ſehr billig 
zu verkaufen Beutlergaſſe 5, 3. 
12 Stück faſt neue Stühle, ein 
Kinderbettgeſtell und mehreres 
andere zu verk. Mattenbud. 37. 
1 Pianino und 1 Tafelclavier 
verkauft billig Bartsch, Clavier⸗ 
ſtimmer, Altſt. Graben 44e, pt. 
Ein gut erhaltener ge 
zu verk. Hundegaſſe 18, 2 Tr. 
Morgens von 8—9 Uhr zu bej. 
Zwei neue, dunkel polirte 
Ausziehtiſche ſind zu ver⸗ 


ee 
Auction 
Nenfahrwasser, Sasperstrasse 14. 


Freitag, den 18. Juni 1897, Nachmittags 3 Uhr, 
| werde ich im Auftrage den Nachlaß der verſtorbenen Wittwe 
9 Völtz, beſtehend aus Mobiliar, Wäſche, Kleider, Betten, Haus⸗ 
Ir und Küchengeräth gegen baare Zahlung meiſtbietend verſteigern. 

b: Außerdem kommen zum Mitverkauf: birkenes Auszieh⸗ 


2 


I Settgeftel mit Matratze, mahag. Sopha mit Ripsbezug, mah. i 8 28. (14528 jühri 
4yVyIuͥůy ,, Tiddjem, | ern WERON Erna vorjähriges Pferdehen 
gł Hennen gent 2 Korbſtühle, meſſing. Kaffeemaſchine, Mörſer, (rafie 18 find bio. gws erhaltene und Krummſtroh 

A ange- und Stehlampen, Seekiſten und andere Kiſten, ſowie a y 

1 verſchiedenes Geſchirr, Haus⸗ und Küchengeräth Möbel und Betten zu vk. (14419 hat abzugeben wał 

| ) - Gut erh. Herrentld., mehr Beit, Aldag, Tropi, 


: Franz Schlichting, 
gerichtlich vereidigter Taxator und Muctionatot, 
; Neufahrwaſſer, Bergſtraße 1. l 


2 üchent. u. Stühle, Küchenſpind | 130 gute alte Süde (ino bili billig 


zu haben. Näheres im Eigarren- 
geſchäft Kohlengaſſe Nr. 1. 


ohne Aufſatz umzugsh. billig z. vk. 
Halbe Allee 2. Haus Rebelowski. 


1 14375) 


Jäſchkenthaler Weg 29. 
KE 


Fuß Durchmeſſer, find für 
jeden annehmbaren Preis 
zu verkaufen 
Nr. 69, J, 1 Treppe. 
P N 


1. Tritt om. 
1 viert. Bettſchirm zu 
Stötg., Schönf. W. 116, l. Th. v. St. 

2 große Oleander⸗Bäume, 
paſſend für Hotels, billig zu ver⸗ 
kaufen Weidengaſſe 15, 2 Tr. 

Ein gut erh. Repoſitorinm 
u. Tombank, nußb., ift billig 
zu verk. Näh. Gartengaſſe 5, 3. 


i F ift ſehr billig 
Ein Aquarium betta 
Töpfergaſſe 28, 2 Treppen. 
Habe ein. Poſt. Herrens Damen: 
u. Kinderſtiefel und Schuhe zum 
Ausverk. geſt. Gr. Gerbergaſſe 8. 
G. erh. Zimmerm. Drehrolle m.g. 
Kundſch.i.krankhtsh. z. 1. Oct. 3 vk. 
Offerten unter Z 412 an die Exp. 

1ſtubenreiner u. wachſamer 
Hund iſt billig zu verkaufen 

Brabank Nr. la, 3 Tr. 3 


Pussbodendielen, deb. neip 
ca. 36007, zu vk. Brandgaſſe 12, pt. 

3 neue eiſerne Gartenbänke 
ſind zu verkaufen Langfuhr, 
Kleinhammerweg 6, 3 Treppen. 
Schöne 
auch werden Brautkränze ge⸗ 


wunden Goldſchmiedegaſſel 7, 2. 
Ein Petroleum Kochapparat 


epoſitorien zn verkauf, 
1. epofi 22/23. U f 
Poggenpfuhl 65, 2, ift ein altes 
Err für 12 GAR 0 


2 Pfefferkuchenbuden 
mit 
rkuchen⸗Breche zu verkauf. 
Jah untsgaſſe 71, nt Laden. j 
Ein noch gut erh. Pneumatic- 
Fahrrad iſt umſtändehalber b. 
zu verk. Paradiesgaſſe 27, pt. 


100 Flaschen 


für 3 % zu verk. Jopeng. 26, 3. 


Grosses Pogelgeb. kaufen St. 


Katharinenkirchſt. 13-14 Wächter. 


Fleiſchergaſſe. Off. m. Mieths⸗ 
preisangabe unter Z 384 an 
die Expedition ds. Bl. erbeten. 
Zum 1. Jult v. Ig. Chep. H. Wohn, 
Langgarten od. d. Nähe zu mieth. 
gej. Off. unter Z 891 an die Exp. 
E. Wohnung v. 3 imm. n. Zub., 
in d. Rechtſtadt zu mieth. gej. Off. 
m. Pr. u. Z 402 an die Exp. d. Bl. 
Ein Handwerk. ſucht a. d. Nechtſft. 
eine Wohnung, Stube, Cabinet 
od. 2 Stuben, Küche, Bod., alles 
hell, zum 1. Octob. zu miethen. 
Offert. u. Z 405 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute fut. e. Wohn. von 
St., h. Kch. u Bod. . Pr.. 12.15% g 
Offert. unt. 2 386 Exp. d. Blatt. 
Beamter ſucht 1. Dei. Wohnung, 
3 Zimmer, Cab. u. Zubehör mit 
etwas Garten, event. auch auher- 
halb der Stadt. Off. mit Preis 
unter 2 352 an die Exped. d. Bl. 

Leute ohne Kinder wünſchen 
eine Wohnung, Preis 8-12 A 
Off. unt. Z 404 Exp. d. Bl. erb. 
Pünktl. Miethezahl. ſuch. . 1. Oct. 
Stube, Cab., Kch., Bod. u. Hof od. 
Gärtch., a. Niederſt. od. Petersh. 
8. Pr. b. 16 mtl. Off. u. 237 Oerb. 
Wohnung, 2 Zim. u. Cabinet od. 
immer, auf der Rechtſt., von 
ruhigen kinderloſen Leuten per 
1. Oct. geſucht. Offert. mit Preis 
unter 2 417 an die Exped. d. Bl. 

Von einem ruhigen Einwohner E 
wird zum 1. October eine part. 
oder 1. Etage gelegene Wohnung 
von 3 Zimmern, nebſt Zubehör 
in der Heiligen Geiſtgaſſe oder 
deren Nähe geſucht. Gefällige 
Offerten mit Miethspreis unter 
Z 383 an die Exp. dief. Bl. (14556 


im Comtoir daſelbſt. (14502 
Freundl. Wohnung, 3 Zimm, 
mit fümmtl. Zub. preisw. zu vm. 
Näh.Garteng.5, bei Polley. 14230 


Zoppot. noc 
n der Villa Nordſtraße 27 
N Wohnungen mit auch ohne 
übel zu vermiethen. Zu 
erfragen beim Diacon Kluth, 
Danzig, Gr. Mühlengaſſe Nr. 7. 
H. Wohn von 33., Hinterb., Entr., 
h. K., Spfk., Mochk. Hell. u. Bd. v. gl. o. 
1. Juli gz. vrm. N. Fleiſcherg. 36,1, 
Eine herrſchafſl., Freundliche: 
arterrewohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Keller 
und Holzitall, vor dem Hohen 
Thore gelegen, iſt von ſogleich 
auch 1. Juli od. 1. Oct. zu verm. 
Näheres in den Vormittagsſt. 
Heumarkt Nr. 9. (14389 
11 Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
Villa, weg Nr. 8, elegante 
Wohnung, 6—8 Zimmer, event. 
Stall 20, ſofort auch ſpäter 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Dybowski oder Bruns⸗ 
höferweg 44, 2 Treppen. (10483 


Für Miller! 


2franzöſiſche Mühlſteine, 
äufer, 1 neu, w. gebraucht, 


Langgarten EA 


e 


St. u. 
verk. 


m. 4 Stuf., 1 do. n 


1 Wohn. Langg. 70, 3. Etg., M 
3 gim. K., Entr. Mädchenſt. H 
4. 700 p. ſofort od. 1. Juli 

Näh. i 9826 


ſehr trocken, 


In dem Hauſe Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 132 iſt die 


herrsehallliche Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör, zu ver⸗ 
miethen. Dieſelbe eignet ſich 


Yrten find zu haben, 


mit vier Flammen iſt billig zu | rend e ganz beſonders für Aerzte, 
verkaufen Röpergaſſe Nr. gé Alte del he We Rechtsanwälte 2c. (11240: 


Näheres daſelbſt im Laden. f 


anofuhr, Hanpiſtraßela 
iſt ſogleich eine Wohnung von 
7 Zimmern nebſt Zubehör und 
Garten für 1000 K zu vermiethen. 
Anzufragen parterre. (14382 
Goldſchmiedegaſſe 9 ift die erſte 
Etage zu Oct. d. J. zu verm. Prs. 
600 % Zu beſeh. v. 10-1 uhr Pm. 


u vermiethen Laugfuhr: 


Jüselikenthaler Weg 19 


(früher Preizeil) 
ift die kleinere Villa, beft, aus 
5 Zimmern, Boden, Keller und 
Garten zum 1. Oetbr. Beſichtig. 
von 11 bis 1 Uhr u. Nachm. von 
4 bis 5 Uhr. Otia Gexike. 


Off. unter Z 420 an die Exp. d. Bl. 


echtftadt, versus, Busen, 


7 1. Oct. von ruh. Familie gef. 
bene u. 2 403 an die Exp. 
Stube u. Tab. n.Bub.in der Nähe 
des Holzmkts. v. e. Handwerk. geſ. 
Off. u. Z 428 an die Exp. d. Bl. 
Eine frdl. Wohn 2 Smb. vb. St. 
u. Cabinet ſofort zu miethen gej. 
Off. unt. 2 369 an die Exp. d. Bl. 
Part. Wohn, pff. Nole od. Hätk. 
v. St., Cab.,Kch. u. Kl., Schmiedg., 
Pfefferſt., Petersh. od. Neufahrw. 
8. l. Oct. von anfi. Leut. zu m. gej. 
m. Prsang. u. Z 411 an d. Exp. 

1 Wohnung nach vorne wird v. e. 
Perſon im Preiſe von 15 4 gej. 
Off. u. 2 360 an die Exp. d. Bl. 


ugo Wiem, 


faſt neuen Plänen u. eine 


Ders 


* 


Nr. 139. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 
end, Sonmerwoknnnga zde fo w EE | wzi Line trockene Remise 


u vermieth L kuh zu verm. Goldſchmiedegaſſe 3,3. 
ichkenthale angrune,| Breitgajje 116 ift eine kleine Elegant mödlirtes Wohn⸗ und 7 

r — (Bpa my! an kinderl. ordent- | Schlafzimmer mit Pianino, jep, | b oni SA a ee 
zudterrewohn., 2 Stub. u. Zub., liche Leute zu vermiethen. u vermiethen Johannisg. 66, 2. per 1. illig zu vermiethen. 
. Th., 21 % an kinderl. Leute i : ; c 5 rj, Näheres Or Woll ebergaſſe 11. 
Hundegaſſe 92 find die Part. 


su um. Näh. Kl. Bäckerg. 3p. 5 a ee e 
— — — MR Räumlichkeiten gu vermiethen. 


Y f 7 K u zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
Angfuhr w mit voller Franengaſſe 17 gut möbl. Zim. Näh. daſelbſt 1 Tr. im Buren 
. Möblierte Zimmer Benfion,an: | mit Gabinet auf Eunig Benito Laden, K a8 fe Gesch 
jii ommer und Winter, zwei | erkannt vorzügl., Bett.u.Bedien. N Ell, paſſend, A 8 

Melzergaſſe6. Näh. 1. Et. (14137 


i Muster 


nach auswärts KE Ki Ba aller Aufträge vor 
umgehend franco. x Ua decy f 20 Mark an. 


Elsasser Druckstoffen: 


Pique, repe, Organdy, Batist-plissó, 
Cabtun, Nessel, baumwoll. Flanelle, 
empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl 


zu hilligſten Preiſen 


> Poł ry K 


4 Gr. Wollwebergaſe 4. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Manufactur- und Seidenwaaven- Handlung. 
Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. (13995 


t 


1 unmöbl. Zimmer v. 1. Juli zu 
verm. Jopengaſſe 53, Hof, 3 Tr. 
1eleg. módl. Zimmer n. Cabinet 
ſogl. zu verm. Fleiſchergaſſe 87,1. 
1 kl. fröl. Vorderſtube iſt an eine 
alleinſt. Perſon v. 1. Juli zu vm. 
Kaſſubiſchermarkt Nr. 14, part. 


eee 


ſeparatem Eingang billig zu 
ntree, Balcon, heller Küche, 


vermiethen Milchkanneng. 11. 
Keller, Stall u. ſ. w. zum 1. Oct. | MEL Wohn u. Schlafz. m.a.ohne 
zum Preiſe von 300 pro anno 


an ſtaändige, ruhige Ein Burſcheng.z. v. Altſt. Grabent8, 2. 
nur anſtändig W riit „. EW. E TO A 
wohner zu vermiethen. Heil. Geiſtgaſſe 68, varterre, 


eee 


Eine mit dem Putzfach 
vertraute gowandte 


Verkäuferin 


zu vermiethen. Näheres 2 Tr, 
Immer, Balcongimm., Veranda f. 2,50 u.3. tiglid i. Fam.⸗Penſ., Wwe g. 1 zu v. 2. Damm 4,5g.-Et 
Hit in großenczarten, gejundefte| Langgaſſe 54, 8, It ein Freundl. gut möL,iep-gel. Stam. n. Cab. | Der Laden nebst 
age am Walde, ift per October | möbl. Vorderzimmer von ſof. c 
Nr i Sanggajje 17 gut möblirtes Oliva, Köllner Chanffee 15 
8 zu vermieten, Ifrdl.uibl. Zimmer u. Cab. mit f. Zimmer zu vermiethen, Zulife von ſofort zu vermiethen. 
Faſtadie 7,1, 11 Wohn. Zimmer ohne Burſchengel. ſof. od. 1. Juli F 
y g Breitgaſſe 2, 1 Tr., nahe a. Holz⸗ 
zu verm. Preis 450 % Näh.2Tr. Heil. Geiſtgaffe 122 find markt, i. e. f. mbl. Bimm, u. Cab. Geſchäftslocal 
Helle frdl. Whn., 3 Bimm., Entr., 2 möbl. Summer mit Entree zu I 
gelaß, zu vermiethen. (14587 in welchem über 10 Jahre eine 
Ew. z. v. Näh. Fleiſcherg. 40 pt. Pſfefferſtadt Nr. 31 ift ein gut | M Part.⸗Vorderz Karrengaſſe! } 
im Die nen decorirte Snal-Eiage | möbl. Vorderzimmer mit auch ſofort zu vermiethen. _ (14586 Erfolg betrieben, auch zu jedem 
aan 38 von gleich gu | ohne Benfion gu verm. (14480 | Fr, EL. möbl, Zimmer m. guter anderen Geſchäft fic) eignet, ift 
mietfen. Näheres 1 Treppe. | MSL immer u Gab an 13 
iethen. Nähere reppe: | DŁÓGI Zimmer u. Cab. an 1-2 nee Preis von 800..4 zu vermiethen. 
„le Á ae 
Cine freundl. Parterre⸗Wohnung 2. Damm J, iſteinfreundl. möbl, 1 Herrn od. Dame z. 1. Oet. zu vm. W. Reinecker,: Dirſchau. 
1 unmer, Küche Nebenräume, v. Vorderzimmer an einen Herrn Off. u. Z 448 an die Exp. d. Bl. I Gomtoit, 1 Keller, auch kleine 
ali 5.0. Näh. Gr. Krämerg.5,. zum 1. Juli zu vermieth. (14497 | Möbt.Simm. mit gut. Beni f. u. Wohnung imGanzen g. getheiltz. 
itgqatten69,I mah vornejijtdie | Möblnte Simmer mit auch 23 
} 1 Jungferngaſſe 15, 2, ift eine un 
Zu bejehen 3-5U5r Nachm. Breitgaſſe 121, 9 Tr. _ (14481 | freundliche Hinterftube an 1—2 Geschäfts-Local, 
ggtautgajje 4-5 Find Wohn. von | Gut möbl. Vorderzimmer, fep., anſt. Perſonen z. 1. Juli z. vum. | in unmittelbarer Nähe der U Beſchäftig. Gil oruſteinfe er Modewaaren⸗Geſchüft ſuche 
ven Simm. u. reiil. Nebengel zu mit a. ohne gab, z verm Adebar⸗ Markthalle gelegen, Altſtädt.] Hohe Seigen 12—13, 3 Treppen. horn | ich eine tüchtige 
em. Zu erfr. Hirſchg. 6. Stier. gaſſe 2, 2. Zu bef, v. 10.611. 14407 Graben 11, ift von ſofort oder | Heilige Geijtgafje 133,1 Treppe, werden will, kann fih melden 
i E 2 7 lk; TEP ſpäter zu vermiethen. Näheres kann ſich ein tüchtiger Barbier⸗ bei Herm. Kliem, Schornſtein⸗ 
gebäu e parterre, 2 Zimmer, A Zimmer Mil Denfion moſaiſcher Confeſſion. (14477 jk 
Küche x, zum 1. Juli c. zu haben (14442 11—1 Uhr. M. J. Jacobsohn. Di I 7 4 Ein ordentl. Schuhmachergeſelle Adolf Sal Í 
it de Ste E if findet dauernde Hejh. bei Schuh⸗ n AOMON, 
ümtoir parterre. (145551 Laden-Local (14535 | macherm. Uskowski, Stadtg.102. Maſſow in Pommern. I 
Vanden — fein möbl. Zimmer nach d. Str. Tranengafe 36, 1 Cr à 3 , beſetzt. ein ee nee ee "a Weraiiche 
anggarten 17, 1 Treppe, | ift bei e. Beamtenwwe. in Laugf., ? JMilchkannengaſſe 13, auch Mädchen 3 e e 
5 ! getheilt zum October zu verm. G. Harder, Obra. ROPNE begaff tol pe: ein- putzen können fich 
Gd: „W. mit Morgenk. od.Penj„guv.| Junge Mädchen finden gute Guter Nockarbeiter melde treten miedegaſſe LU, intai s = 
sum 1. October zu vermiethen. g m Narni > Poggen 7 i 7780 Junge Mädchen zu leichter Bes, 
äheres parterre im Comtoir.] Ein ſeines möblirtes Zimmer Sellalsiellen. 3’ er erh für 2 A erde Afrenchäne ſchäftigung find. dauernde Arbeit 
ga Seng, 7 } Ju. 0. | verm. Htrfchgaffe 6, 2 Treppen. | beſtellte Arbeit können ſich meld. B. Kurowski, Baumgartſcheg. 29, | ET lost! Breitgaſſe 90, 2 Tr. 
Ir hell Zimm. Cab, hell Küche i 660. Zimmer auch vermieten. Näheres Paters- | Junkergaſſe Nr. la, 3 Treppen. Gin Arbeitsburſche kann Ig Damen, w. die feine Damen⸗ 
wie Zubehör per! Oct. zu vrm. Ein gut módl. 3 A fof. zu verm. Fleiſchergaſſe 66, 1. | Hagen hinter der Kirche 24-26. | me NINY guten ſchneid. erl. woll., könn. ſich meld. 
5 ; i e 6, parterre. Langgaſſe 36, 2 Treppen, it Baftion Ausſprung 4 u.5, Th. 15. Dundeg. . Bartebgb.Landgratf. 
gelube Cab. helle küche, Boden, EE = anſtänd.Perſon Jul ch db ; m.verlangt Ndpctgajjcó,Comt. | 7 Arbcitómadchen : Suche zum 2, Juli ein jaub, 
seller, gemeinſchaftl. Waſchküche] Alletaſt deja 3 Zimmer zu vermiethen. . ai 11105 Schloſſergefelle findet bei n Bengniiten i dek 
A PSSE illig zu vermiethen. Q äftig. Te kasei Pongia guten Zeugniſſen in feſten 
erfrag. Langgarten 62, Treppe. beianſt alt. Dame Johannisg.g8 2 RER 18, Ah Lahe. 1 ft. kräft, Taufburſche Dienft Weidengaſſe 14/15, part. 
; z Ein anſt. möbl. Zimmer ift an ein R 3 Lagnete 13. w 3 Á j 
Verzugshalber iſt in In meinem Neubau linge können ſich dort melden. in guter Kleidung melde ſich Gianzulätterei grtiudl. erl. 
Sa HER anzplätterei gründl. erlernen, 
z £ 8 vermietgen Schäferer 17, 1 Tr. Holz-u. Kohlen- Engros⸗Geſchüft ſuche ich einen Fr ea PNA an wollen, meld. ſ. Altſt. Gruben89,1.! 
OR tow ay | Beete Stube u. Cabinet cin Ein Arbeitsburſche 
Winterwohnung kann ſich melden bei kochen kann, wird vom 1. Juli ab 
k FFT iſt per 1. October die erſte für den ganz. Tag geſucht Lang⸗ 
Ein kl. möbl. Borderzimmer mit Etage als J 5 $ 
ſreundlichen Zimmern, großem fürs Comtoir und Lager. Anſt. Laufburſche gej.1.Damm11. ch 7 Uhr Ab 
t i be frühere 
zu vermiethen. [12009 $ delten unter Z 480 m „Junge Leute Luſt 
sm | © 2 5 1 ; anſtändiger Eltern, we 
; $ Maz Schönfeld ; 2 die Expedition dieſ. Blattes erb. haben dle ben ſil zu Ee 


1Vorderſtübch. iſt an alt. Mädch. o. 
N aller Zubehör ſowie Ein⸗ Zoppot, Bismarckſtr. 1. (14428 
zu verm. Hirſchgaſſe 10, 1, Iks. Wohnung 
irchauer Promenadenweg oder ſpäter zu verm. (14418 
erfragen 3 Treppen. (14585 Die Ladenutenſilien zu verkauf. 
ab., Küche u.Nebengel. z. 1. Oct. gu verm. Portechaiſengaſſe 8, 2. "BM a A 
m. ganz fep. Eing. „a. W. Burſchen⸗ 
helle Küche, p. 1. Juli fortzugsh. vermiethen. Näh. part. (14532 
flottgeh. Conditorei mit beſtem 
Penſion Frauengaſſe 49, 2, zu v vom 1. Juli ds. Is. für den 
Schäferel, Nähe Langgarten, ift| Hrn. zu verm. Vorſt Graben 7, pt. 
: 1. Juli zu v. NHeil.Geiftg. 61, 1. 
Al. Wohn. p. 1. Juli zu verm. Pr. ohne Penſion zu vermiethen "TS" ee en |- RR u A i l 
Sehneidergesellen find. dauern.] Ein ordentliche de Für mein Mannf no. 
LL L 
bäute ien 17, im Seiten⸗ t i ti Verkäuferin 
im Vorderhauſe 1 Treppe von | gebilje melden M. Schreiber Ww. | fegermitr,, Marienburg, Wſtpr. 
u vermiethen. Näheres im Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. 
Ein ordentlicher, bi. [i 
ś 4 ift e.eleg. módl. Zimmer zu verm. j 0 
große Wohnung Aega Priedensftr20mni-2$, | : berid Näheres Langenmarkt 35 i. Lad. melden Ankerſchmiedegaſſe 9. IH 
ich Drehergaſſe 22, pt., hinten. | s 
ift ſofort an 1—2 Herren gu „ JODI | Lanibursehe kann sichmelden i f N 
Weideng. 7, pt. Iks. ift e. Wohn. v. ! What ne zpeventl, Tiſchlerwerkſtätte, zu für ſofort Breitgaſſe 90, 2 Tr. 
Möblirdes Zimmer U. Cabinet 
h ra ane de FFA, mit guten | ſich melden beim Töpfer. 
Wiefengaffe 10, 1, ift vom L Oel. mit Clavier, ift zu vermiethen € omtoi 1 bestehend aus in Hausknecht Senani. Hundeg. 48. Bartel,gb.Landgraff. 
per 1. Juli ein gut möblirtes drei Zimmern, 7 a los A 
ür 19,50.4 monatl. zu verm. Zu | mit eig. Betten find.freieSchlafit. ſuchen Schneider & Co. und flintes Mädchen mit nur 
eee 
À : Junge Mädchen, welche bie: 
der zwei Herren ſogleich zu linge können ſich dort melden. Junge hen, 
Z o p pot R 1455725 Für mein Colonfalwaaren⸗ Lauggaſſe Nr. 21. 
markt Ecke 1 älteres ord. Mädchen, welches 
z. 1. Juli zu vm. Poggenpf. 14, 1. = M i 3 N 
€ A. Schroth, Heil. Geiſtgaſſe 83. 
(hochparterre), von 3 hellen, jungen ann roth, Hei iftgaji [ug nl 1. ili, 
LAJ 2.5 9 A 
Geſchäftslocal . 
Thätigkeit unter Z 480 an 
Cip Aii pumpes IBRA inder Langgaſſe 28. 1 tüchtiger Schneidergeſolle können ſich melden [14820 


s je | eleg., ſep., möblirtes Border: gutes Logis mit auch ohne Koſt © findet dauernde Beſchäftigung G iter Ott, Di N | 
Gzodbieion dieſes bes zimmer nebſt Cab. zu verm. Baſtion Ausſprung 8, 2 Tr. Zoppot, Eiſſenhardtſtr. 5014547 e A lut per 1. Juli JI 
z d 


Junge Leute finden gutes 
Logis mit auch Dr Beköſtigung 
Jungferngaſſe 7, 2 Treppen. 

Ein junger Mann findet an⸗ 
ſtändiges Logis im Cabinet 
Sandweg 21, parterre. 

Logis mit Beköſtigung für 
2 anſtänd. junge Leute zu haben 
Kehrwiedergaſſe 2, 2 Treppen. 


Schneidergeſellen und Mädchen, 


auf Herrenarbeit geübt, können Lehrl 3 M Sj 


ich melden Große Gaſſe 21, prt. 
BRDA SSE CALE wi juchen für Comtoir und Lager 


Lin tüehliger Barbiergehille| M. Lövinschn & Co., 


findet Stellung Laugfuhr 14. Herren⸗ Garderoben ⸗Fabrik 
FFF en gros & en detail. 


Setzer 7 Kellgerlehrling 


Adolph Hollmann, 


Eine kl. Wohnung von Stube u. Gr. Woll ſſe 11 ; 
r. Wollwebergaſſe 11. 


Sstt Sooman von ee in Mö het Amer, 


eres Yitfrüdt. Graben 78, Pt. | fep, Eingänge, gleich oder fpäter 


Die hrliherschall, Wohnung | zo 


Breitgaſſe 43, 1. Cig., großes 
n 5 Zimmern, Bade- und 


Vorderzimmer, 3 Fenſter, fep. 
Mädchenzimmer, Waſchküche ec. Eingang, zum 1. Juli zu verm. 
iſt Altſt. Graben 11 pr. 1. Octbr. | ge p —— 


j ³² '- . TOG 
2 14 0 8 
Wienlie für Dang, 
Für Danzig und Umgegend it 
die Fabrikation eines patentirten 


Junge Damen zur Erlernung 


zu vermiethen. Näheres im 9 i 3 EU Anſt⸗ ung. Danntindefooiraterg | Confum» und M tikels i K der Damenjchneiderei können | 
Vorderhauſe 1 Treppe, von] © abe u D ot, L001 aaag ee ei N alle C BR ik FFF SI jeb AA ſich melden x 17, 2 Tr. | 
ee eee ee eee r. f oute Exiſtenz für jeden Mann. 5 he , RA | 
1-1 ubr. M. 3. Jacobsohn. | alęnuttfdetrafe 36, 1 Gr., |e . | pyte Gzifteng für j ar Cker, | Cude für mein Dianufacrur | 
Sme eine Bohne | Zimmer mit Küche u. |Jimgo Lente lind, gnie Logis eech Seistzeftecianten, een kung. Jae Besson. . Eine junge Dame, | 
A eee 20 ver⸗ Veranda 2möbl. Zimmer Engliſcher Damm N T9 tre 3. welche über mindeſtens 15000 .4 | AMaterinliften u. Wehrlinge ling. Julius Gerson. welche ſelbſtſtändig Hüte arbeiten 
D pe . y 0 * 


verfüg., wollen ſich melden unter 
N. W. 235 an Rudolf Mosse, 
Berlin NW. 52. (14521 


Tiiehtice Drosehkenkutscher 


ſucht U. Kuhl, Ketterhagerg. 11/12. 


ſucht im Auftrage J. Koslowski. Lehrling 3. Klempnerei und ein h |! 
Breitgaſſe Nr. 92 2 Treppen. Lauſbuſſche gej. Schmiedeg. 15. e ee e I 
Für Berl. u. Prov. Schlesw.fuche rop- 1 telt] Fin nur erfahr Rinder- N 
Śtut „Buche Nett fr Dam! Barbier⸗Lehrling s mabden far ein 9 Monate altes 
Hotelhausdiener, Hausd.,Kütſch. H. Reimer, Langgarten 114. | Kind geſucht Langgaſſe 80, 1 Tr. 
bei hohem Lohn gej. 1. Damm 11. Gin Barbierlehrling kann ſof Eine geübte Schneiderin 
eintreten Poggenpfuhl 40. (14561 kann ſich auf einige Zeit melden 
f til king Eontoir (Schiffs: Tiſchlergaſſe 45, 4 Treppen. 

) N maklerei u. Agentur) | Zur Benufjihligung von drei 
geſucht. Bewerbungen unter Kindern wird ein junges anft. 
2 368 an die Exp. d. Bl. (14545 Mädchen für den Nachmittag 


bin ordentlicher Junge, e eee | 


bis 1. Auguſt 97 zu vermiethen. 
Näheres dort oder Danzig, 
Häkergaſſe 10/11, Glazeski. 

Möbl. Zimmer mit Penſion per 


1-2 jmigelente find. gutesogig 
mitBBeköſtigungNäthlergaſſe 6,1. 


Ein anſtändiger junger Mann 
findet ſauber Logis im eigenen 


Zum 1. Oct. Part.⸗ 
Zoppot. Sogn. u. 5 Simm. 
u. all. Zub. (Cloſet i. H.) zu vrm. 
Dittmann, Bismarckſtraße 15. 


Juli zu verm. Heil Geiſtgaſſe 24. 

Gr. Be 10, 8, Entree, 2 ar. Mob nme chene Cabinet Mattenbuden 20, Th. 16. 
Bimm. U rchl. Zub. g.einz Damen] Möbl. Zimmer u. Cabauf Wunsch c I | e 
od. kinderl. Herrſch. zum 1. Oct. | Beni. (of. zu v. Heil. Geiſtgaſſe 24. . ö 
Lum. Mäh. Brodbänteng. 17, 1. | Sundegafte 4,1. Grage, 1. maß. | Logi ee. 

Saugcumatft 1% it eme Zimmer nebſt Schlafcab. u. fep. 222 
Wohnung von 4 Bimm., Küche, Eingang vom 1. Juli zu verm. 2. St.i anfi Log I Hakelw. Spt 
Speiſekammer, Entree nebjt | Mattenbuden 10, J. Einge, zwei] Ein junges Mädchen findet 
reichl. Nebengelaß zum 1. Oct. | Zimmer und Zubehör an kinder⸗ zum 1. anſtändiges Logis Ju- 


Zum Verkauf ſämmtlicher $ 
DranereisArtikel | 
| (aid Hopfen und Malz) 


werden von chriſtlicher, ſehr 
leiſtungsfähiger Firma an 


Zum 1. Juli ſuche ich einen 


; p U len 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. | lofe Leute oder einzelne Dame | hannisgafje 16, 1 Tr. vorne. len Plätzen tüchtige und || Bureauvorſteher n welcher Luft hat Maſchinen⸗ Frauen JUL Gartenarbeit 
3 | ne Dame | BL „z jj allen Plätzen tüchtig 4 i ; können ſich meld. Schießſtange 8 
| es 2 21 zum 1. Ocibr. zu om. Näh. 1 Tr.] Ein anſtänd. jung. Logis gut eingeführte | Rechtsanwalt Sternberg, |meifter zu lernen, kann ſich Innen | ch meld. iebitange 3. | 
F kiſchergaſſe Janggaſſe 49,3, g. mbl. Bordrgy | Mann findet ſaub. Ein ordentl. Arbeiter, fürs | melden bei Eine Verkäuferin u. 0 


Tiſchlergaſſe 50, 1 Treppe. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet ſauberes P Logis 
Gr. Rammbau 39, 1 Treppe. 
Ein anſt.] Mädchen, das tagsüber 
nicht zu Hauſe ift; findet z. 1. Juli 
Logis Dobidsg.28, Hof, 1 Tr. 
2 junge Leute finden von gleich f 
Logis im Cabinet mit Betóftig. | mesmen 
Spendhausneug. 6, 2 Tr., links. Zum pro ſionsweiſen Wer- 
find. anjtand, | trieb von Zeitſchriften wird in 


aa J. 


ſep. Eing. Mottlauerg. 2, Hof, 2. 
Anſt. Mädchen findet Logis mit 
Beköſtig. Fleiſchergaſſe 88, 3 r. 
ein tüchtiger Austräger (auch 
Frau) geſucht. Offerten unter 
P H i5 hauptpoſtlagernd Danzig. 


gtbwy nij gojansg 17H 
Eine Mitbewohnerin 

Wagenschmiede 
(tüchtige Feuerarbeiter), 


kann ſich meld. Jungferngaſſe 3. 
Stellmacher 


Biergeſchäft, kann ſich melden 
Breitgaſſe 16, im Keller. 
Tüchtige Anſtreicher können 
ſich melden bei E. Hoffmann 
Malermſtr. Spendhausneug. 6, 
Gefl. Offert. unter K 1180 an Einen Lehrling u. Gehilfen 
` i „ ſtellt ein G. Peters, Friſeur 
i Rudolf Mosse, Nürnberg N | ruftastiicjer Graden 166 
Ein verheiratheter, brauchbarer, 
nüchterner Kutscher 
der auch andere Arbeiten ver⸗ A ; 
richten muß, kann von ſofort 63 Langgaſſe 63. önnen ſich zahlreich melden. 
gegen Lohn und Deputat ein⸗ Meldungen 2 Treppen. H| _B. Rieser, Breitgaſſe 22. 
treten Brommund, Worneberg. | d Sauberes, ordenil, Mädchen, 


r det apem | tinbentieh, wird gut lig 
Schneid er RLR sR 
y Schuhbranche. 


der in unſerer Werkſtätte bei 38 Zum Antritt per 1. Juli ſuche ich eine 


gutem Lohn dauernde Beſchüf⸗ 5 tii ch tige Verkän ferir 1 4 


i ift die 1. und 3,Gtage, jede beſteh. 
| aus 2 Zimmern, 2Cab., gr. Küche, 
Speiſe⸗ u. Mädchenkammern de. 
Zum Oct. zu v. Näh. daſelbſt part. 


talih Alt⸗Weinberg 840 
Schidli, Wohnung für 9 A 
sum Juli zu vermiethen. 

Str. Hoſennähergaſſe it eine 
art.⸗Wohnung für 14 % zu 
verm. Näheres Drehergaſſe 22. 
Im herrſchaftlichen Hinter: 
banje Altſtädt. Graben 11 
Ut eine Wohnung, beſteh. aus 
3 Zimmern, Küche und Zube⸗ 
hör, in der 1. Etage, per 
im Bun zu . NAŃ. 
orderhauſe 1 Treppe, von x ; 
Si w. M d. Jacobsota. | Blag, mbl, Zimmer U. Cabinet 
Ve ne e 21 * er zu vermiethen 2. Damm 5, 1 Tr. 
ub. vom 4 Gli er. zu verm. |, Laſtadſe 11, 2, ift ein großes 
Nonnenhof 19, iire 6, if fein möbl. Borderzimmer mit 
eine ne ie 110 ſep. Eingang vomi. Juli zu verm. 
ohgung für Langgarten 62, 1 Treppe, ijt 


genten 


und (18686 f 


Vertreter 


egenhohe Provis- gesucht. 


ſep. Eing., zum 1. Juli zu verm. 
Ein großes Vorderzimmer, 
Entree, Keller, Boden, iſt auf 
der Rechtſtadt von einer größ. 
Wohnung an eine Dame zum 
1. October abzugeben. Offert. 
unter Z 387 an die Exp. d. Bl. 
Irdl. möbl. Zimmer iſt an einen 
Herrn, mit auch ohne Beköſtig. zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 58, hochp. 
Eine Hinterſtube 
iſt zum 1. Juli zu vermiethen 
Johannisgaſſe 48, 1 Treppe, 
1 kl. frol. möbl. Parterrezimmer 
iſt Sandgrube 20a billig zu verm. 
Zu erfrag. daſelbſt in d. Meierei. 


A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 


eiblich. 


ein Lehrling 
werden per 1. Juli geſucht. 

L. Murzyuski, Gr. Wollweberg. 
Suche geübte Rock⸗ u. Tajllen⸗ 
arbeiterinnen Marie Körber, 
Fleiſchergaſſe Nr. 74, 1 Treppe. | 

Aufwärterin n. ją. Mädchen | 
3. 1½ jährigen Knaben geſucht. 

Meyer, Langgarten Nr. 27. 

Köchinnen u. Hausmädcher 


A Tüichtiee Schneigerinnen; 
kj (über 16 Jahre alt) finden 
in unſern Arbeitsituben É 
dauernde Beſchäftigung. 
| Domnick & Schäfer, 


nsi 


Familie mit 2 Kindern ſucht 


tigung findet, ſtellen ſofort ein 


ieee 


eine für 10 % zu vermiethen. „„ ume 2 f für 4 Wochen billige Penſion „. ... F ; AK 
PPP w e ika an der See (nahe Ko e (küchtige Kaſtenarbeiter) und ein Walter & Fleck, bei hohem Gehalt zu engagiren. (14541 
Bonn h. pi h gus He 8 Z i eime etea | e See eln Hanskneeht | Zungaape 78, 1. Ginge, 28 M. Sandkerger, 
e ota + . 2 een + 
latenn binnen v. gleich auch Wohnung gana ſen witauch one Für ein 6½ Jähr-Mäßchen wird werden verlangt) 4 Abtheilung für Herren⸗ und 


2 gen C- F. Roell'ſche Wagen 
eine ſtrenge Penſion bei einfach. R. G. Kolley & Go., FCC „„ 
Leut geſucht. Off u. Z 414 erb. Danzig, gleiihergafie q, [liie tig, älterer Möbeltisehler 
Junges anfi. Mädchen findet Zweiten Schmiedegeſellen wird eingeſt. Scheibenritterg. 11. 
gute Penſion Fleiſchergaſſe 3. gun dee u. Hufſchmied) 115 6 bið 8 tüchtige 
Tanft,j.Mädeyfind.Trdl penjon, I. Kuki, Retterhugergafje 11/12. Ziegeleiarbeiter 


. u. die Exped. d. Bl. ß 
gm ihr en „„Tüchtige aur Preſſe finden ſofort dau- 
IV: Vern gen: Eiſen veper ſernde Bejsjijtigung bei pober 


ccord. 
5 finden ſofort e | e. Müller, Ziegelmeiſter, 
f il ý or (l bei der (14522 A] Schüddelkau bei Danzig. 

|: F R r ib ZG 
Lauggaſſe 13, 1. Etage, mit Pauoksch, Ein e in 

Nebenräumen ſofort od. ſpäter Landsberg a. Warthe. Tiſchlerburſche können fi 
zu eee Näher. daſelboſt p 81 melden Stadtgebiet 3940. 04805 
parterre, im Laden. (14236 chäfte = Stepper- und | Ein geſchickter Tiſchler kann 
Froßer trockener Unterraum zu Stepperinnen ſtellt ein | id melden Altſtädt Graben 64. 
verm. 1. Damm 22/23, Hugo Wien.“ Hundegaſſe 89, parterre. Schneiderg.g. Altſt. Gr. 62, Th. 2,1. 


Penſion per 1. Juli billig zu vm. abrik Knaben⸗ Garderoben. 


dum 1. ; 9 
Fol Die 5 S Ga Gin ordtl. Mann, der ſeine eigen. 
2. Galle dur, 6 find in BET | Betten hat, findet Schlafſtelle. 


„Etage 5 Zimmer und reichl. i Nr. 6, Thü 
ubehd 1. Reitergaſſe Nr. 6, Thüre 6. 
ak ne 1 kleines möblirtes Zimmer tft in 


vermiethen. Näher 
pariero von 11—1 Abe. lll der Nähe der Kaiſerlichen Werft 
He F billig zu vermieth. Off. u. 2 361. 
5 krſchaftl. Wohnung, Zweit große Zimmer nebſt heller 
3 Zimmer nebſt reichlichem] Küche und Zub. find fortzugsh. 
micehör, per October zu ver⸗ zu verm. Gr. Berggaſſe 23, 1, T, 
8 (then. Näheres Weiden Ein gut möblirtes Dimmer 
aſſe 20, parterre, (14490 nebſt Cabinet und Clavierbe⸗ 
Sime Wohnung, beſteh. aus nutzung ift von ſogleich Breit⸗ 
pr tbe, Küche und Zubehör, ift | gaie 21, 1 Tr., zu vermiethen. 
L. Opra, Schönfelderweg 69, Breltgaffe 21, 2 Tr, ein frol. 
9 An der Schneldemühle 5 find | möbl. Vorderz, auf Wunſch mit 
1. Ammer, Küche, Zubehör, zum gut. Clavier zum 1. Juli zu vm. 
„Juli oder ſpäter zu vermieth.! Holzm / ml. Sm. Penſ. ſof. zv. 


Giińtige Berhänferi 
Theodor Werner, 


; Schul = Bazar = Bereinigung, 


Gr. Wollwebergaſſe 3. (14542 


3 


AB 


e . „l . 2 9. 
8 ! Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Juni. — SĄ 


11g. Mädch, in d. Damenſchneid.] Ein ord. nücht. j Mann bittet um 
geübt, k. ſich meld. Röperg. 13,4. e. Stelle als Bureau⸗ o. Comtoir⸗ 
Ein ördtl Mädchen od. eine ätt, diener. N. Hühnergaſſe 2, Th. 6. 
Frau wird füe e. leichten Dienſt | © tote übern. auf 
geſucht Reiterkaferne, Thüre 33. delt. Buchhalter ie 
1 Mädchen, welches d. Bernftein- | Stunden des Tages Beſchäftig. 
Ojj. unter Z 427 an die Exp. d. Bl. 


Kir ichleiferei geg. montl.Vergüt erl. 

| will, melde ſich Häkergaſſe 15, 2. Gin verheiratheter Heizer 

Á Eine anjt. Frau z. Fenfterpugen und Maſchinenführer ſucht, 

8 und Reinmachen kann ſich melden | geſtützt auf beſte Zeugniſſe, 

= Heilige Geiſtgaſſe 29, im Laden. RER a Le bet 

| EL . Gotthelf, (14579 
Ein ordentliches Mädchen find. Neuteich, Weſtpr nen 


| ſofort Stellung. Hundegaſſe 39. 2 
|» Ein Mädchen e er Ra E Eltern 
b ni i itten um Laufburſchenſtellen 
a Langen 1 Dienſt] Schüſſeldamm Nr. 12 5 Tr. 
215 „SFC ra CE 
= = - > Knab tb. Elter S 
Jung- Madchen für eine Heine nabe achtb. Eltern ſucht e. Stelle 


i U! L | als Laufburſche. Näh. Böttcher⸗ 
[| Wirthſchaft für den Nachmitta 2 5 
| melde jid Altes Hof 29 sp 8] gajje20,pt., b. K. Schimakowski. 


727272727 ĩ | WRAZ Z 
* Eine Aufwärterm kann ſich Ein tüchtiger Waſchmiſt, 
18 melden Töpfergaſſe Nr. 30. | der mit ſämmtl. wirthſch. Maſch. 
| F Sude von ſofort bei hohem vertr. ijt, ſucht von fof. Stellung. 
* Lohn ein Mädchen, welches Off. u. 2 436 an die Exp. d. Bl. 
* mit der Küche vertraut fein muß. Z Mann, WU, jugs 1.d.diemife. 
ME H. Fröse, Marienburg. Zeit Beſch.b.e.Rechtsanw.m. ſchr. 
| Sotel Werder'ſcher Hof. Arb. Off. unter Z 433 an die E. 


JĄ Dienſtmädchen |. 2 $erridaften, G 
| elernter 


in gelben, plombirten Packeten.— Niederlagen d. Plakate kenntlich. 4 


ZARAZ PTA 


— 


Suche für meine Tochter eine Fr in Metall 98 

Lehrſtelle in einem feinen Wurſt⸗ Zähne u. Kautſchuck 

waarengeſchäft. Off. u. 2 449. Plomben etc. == |? 
1 jaubere Frau bittet um eine 

Stelle zum Waſchen und Rein: |. „ P aul Zander, 

machen Ochſengaſſe 7 b, 1 Tr.] früher beim Herrn Dr. Kniewel, 


"Gin orden Madchen bret , _Breitantie 105. (50 || 08 
Teider nicht mehr gesehen |) NL 


57 1 Stelle für den Vorm. 
Zu erfragen Büttelgaſſe 3, 1 Tr. S 

A Nee ie 3, Brief darf Sie nicht mani. mad). 
I. „ „ „„ ZU 


Brief erhalten, falls recht, bitte 
mit gl. Erkennungszeich. Freitag 
5 Uhr Portechaiſeng. od. Nachr. 
Sonntag leid. verh. All. räthſelh.] 


Sell? 


Ein Fräulein in den 30er Fah., 

ev., von angenehm. Aeußern, mit | R 
9000 A Vermögen, ſucht die Be- fA 
kanntſch. eines Rentiers od. gut 
ſituirten Beamten zu machen. 
Offerten unter Z 409 an die Exp. 


1 } i 
Grändieher  Piolinunierriehi 
für Knaben, Mädch., wie auch für 
Erwachſene in u. außer d. H. erth. 
R. Lehmann, Fleiſcherg. 37, 2. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


I I 22 


Koh enmark 


empfehlen zu zurückgeſetzten Preiſen: 


b, 


Kindermdch., Frl.f. Büffet können 
ſichmeld-Peterſilieng. 7,Sohwarz. 


| 
| Erfahrene Landwirthin, tlicht: > 2 Garantie in circa 4 z 
|. Hausmädchen, welche kochen D 5 MAMIE in circa Wochen 18 i i 
i mädchen 5 wont a, Vite Gonads Wee Eine ee a \ Damen-Blousen i enin Battit. 
j > za, JOIE einfache orden 134 Jahre alt, unverheirathet, i Jahren, kinderl., mit 12000 % | 5 si : 1 8 8 glin. 
a F welcher zuletzt 7½ Jahre auf G Wi 8 chneck Bermög,, ev. u. angen. Aeußere, Fertige Damen-Blousen in Organdi, Mousli $ 
| . a 2Dopeng. 58. | einer Stelle ſowohl als Müller a 3 Ifucht auf dieſem Wege einen Ę Fertige Damen⸗Blousen in Karos u. engl. Geſchmack. 1 


Buchhalter, 


„IE "LG ESR CE TC = = 
1 Anft. Mädchen, 14-16 Jahre, Lebensgefährten, Beamter oder 


1 Ladenmädchen fürs Material⸗ 
geſchäft, 1Mamſell f. kalte Küche, 
1 Mamſell für Kaffee⸗Küche bei 


a: ad als auch als Wirthſchafter A 4 i % 
s) ee an ROT SR Jepe 0 Lein inner- een d. Cep. RSE. 505 nr. Fertige Damen-Blousen in Sede und Halbſeide 
ng 7 . i g tit, , zin junger Hangbefiger, || = un 
1 Suche 1jauberes Stubenmädch., geſtützt auf gute Empfehlungen, andwerker, evang., 29 Jahre m i d Seide. 
g SIK dA Goter Bei18 v, ſofort Stellung, am liebſten als a ſucht eine an 5 Karager PAREN SE SEHE in Wolle un 
ie mon. Lohn, andwirthin zur mit etwas Vermögen. Offerten m i ide u. |. w. 
y Führ. d. Wirthſch. b. einem Hrn, Wirth ſch after. unter 2 356 an die Gzy. B. Bl. er Ige up on PORE Moin ee p 


Die betreffende Dame, die für 


m nm 
Fertige Unterröcke in Atlasſtreifen und Gloria. 
einen einzelnen Herrn eine 


Gefl. Offerten unter 2 355 an 
ped m m w 2 
Bobnung lachte melde fid noch Fertige NegligerJackem i en, Dame u. Barchend. - 


die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (14548 


N 30.4 Geh., 1 Stütze d. Hausfrau. | aaa i 
p 1 7 uch geſtüt mals Holzſchneidegaſſe. 5 2 i 
12 meh nd 30. Gamli a Ria 7 75 Geb. heit. Dame a. g. Fam. w. für Fertige Pantalons in cow, Bamaſſes und Linon. ; 
| Rädchen pon gl. od. 1. Juli Stell im Rechts⸗ e. Woch. unentg. Pens. a. d. Ld. g.e. fE = = z ; | 
N nude fig ſofort Aud Bur. Off unt. 2 363 SB. Off akad. Curi. móc: Schnd. dh 3 Fertige Wäsche für Damen, Herren und Kinder. 
| att. . 


| O a daczy Fertige Bettwäsche in weń uns bunt 


Eine anſtänd. Wittwe wünſcht 


ein Heine Mädchen imAlter von A Fertige Bettinlette, nur federdicht, in roth und bunt. 5 | 


4 Jahren bei anſtändigen Leuten 


in Pflege zu geben. Zu erfragen 5 5 
Hotel de Stolp, Altſt Graben 16. | | Fertige Laken su ſchwerem Leinen. 14530 


Fer Fer e eee jähr. .j Mann, 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe a Gprache 


| ſuche Mädchen. Berlin u. a. St, in Sor be n Leſer 

or z RA preen wie im Leſen und 

je De Dangig qale Siih, Stuben, E mächtig, ſucht eine 
San ndermoch. 1 Dammil, Stelle als Aufſeher, Bote, Ein- 

cajjirer, Buffetier oder ähnliche 


30 Mark gegen hohe Zinsen 
geſucht. Offerten unter Z 357. 
100 Mk. werden a. 6 Mon. geg. 


Suche zur ſelbſtſtd. Führung e. 


| 

SE kl. Wirthſchaft bei e. alleinſt. al 3 2 Sicherheit u. hohe Zinſen gej. | LE · = 5 
I: en al ee er 1 205 an fie Cr. S ŚL Off. unter Z 395 an die Exp. d. Bl. sze 1 DEN Fertige Laken as ſtarkgarnigem Dorlas. 2 
K Se age , u. D. Bl. z z i. f. natl. ge zu geben. x oje, 
lz auftänd. Mädchen oder Frau. T Zimmergef. bittetumn Neparaf. 500150 ME w.geg.Siherh., h. 2431 Exped. d. Bller 25 garantirt nur ſtaubfreie, 
N as gef. bittet um Reparat. . y Off. unt. xped. d. Bl. erbet. 25 edgern KB Bi ER ; 907 
M B. Legrand Nehfl., Hl. Getjtg.101. für Tiſchler⸗ u. Zimmerarbeiten. e Sl 5 e t cd U a me 5 befte Qualitäten. f 


N Eine Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen ſucht die 
Meierei Paradiesgasse 6a. 

| 1Aufwartemädch. m. Zgn, f. d. Vm. 

Br melde j. Breitgaſſe 117,3 Trepp. 


$ Auftpärterin, madchen ir 
| 


Off. u. Z 381 an die Exp. d. Bl. 


(er? 
Junger Mann 
mit guter Schulbildung ſucht in 
größ. Geſchäft, am liebſt. Holz: o. 
Getreidegeſch. Stell. als Lehrl. 
Offert. unter Z 364 an die Exped. 
Schreiber, mit der einf. und 
dopp. Buchführung vertr., ſucht 
Beſchäft. Off. u. 2 378 an d. Exp. 


Weiblich. 


unter an die Exped. d. Bl. a = agen, K- 82 SER E ENTER d d DREIER 
E Heilanstalt Bad Laubbach 7 5 un 72 

. | Wohlgemutk, Ali Graben 90,1, ei Coblenz am ein. 

1000 DIR, PUD gam WEGA Haararbeiten ils an pon Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale etts BIIEN- 


vergeb. Off.unt.Z 380 an die Exp. Ą A 5 a un 
J.Schramowskt, Alf Gral. 26 des Rheins, angezeigt bei chron. Krankh. der Bruſtorgane, des Special-Geschait. 


2000 Mk b gleich ent F Halſes, der Nofe, des gates 28 fernen und des Nerven 
v. Š 7 77 p 7 5 ildes 3 h x 2] 
Ofi. unt. 2 372 an die Exp. d. BL Rohr in Stühle echten a bielą tn Bede a ee Z, 


1 nade, 5 Jahre, ijt für eigen] h 
amgen Makai Dreier || Steppdecken und Gardinen = Reste: | 


die Morgenſtunden, 7—10 Uhr, 
ſucht ver 1. Juli 
Kraatz, Schilfgaſſe 1a. 


Miele Landwirthinnen 


| Dr, med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Befiger, vorher dirig. . 4 
lii i m | Cache ſogleich 3000 Mk. auj | Petershagen, Reinkesgaſſe 4, pt. Arzt der Dr. Brehmer'ſchen Heilanitalt zu Görbersdorf, Schleſien. Bettſtellen jeder Art 
| Kochmamſells für große und 6 bildete ame ein ſicher ſtehendes Grundſtück Reparatur = Werkſtalt T 

(f kleine Wirthſchaften, Köchinnen k zum Ausbauen deſſelb. Das Geld für Herrengarderobe ! N 


bei hohem Lohn u. Wochgeld, 


kann hypothekar. eingetr. werd. g F 
Hausmädchen, die kochen kön⸗ dypoth 9 BS" Burggrafenſtr. 10, 2. 


in den Dreißigern, welche vier] Nur Selbſtdarl. w. geb., Off. u. Als Maſſeuſe empfehle mich für 


u nen, auch ſolche, die nicht fochen | Jahre dem Haushalt eines 2 377 an die Exp. d. Bl. einzureich. : Frack-Anzüge KA 
| dürfen, Kindermädchen für] Arztes als Hausdame und Drang und Umgegend. Frau erden verli g warm deſtillirt, wur 
MEZA een A 600 Aark G. Schink, Poggenpfuhl 31,2 Tr. werden verliehen i 
| fürs Sand. EN AR 1 a werden von einen ya fdyiiitsz | Sede Sattler: und Zapezier- Breitgaſſe 36. die Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 p aj "i 
14 at, ſucht wegen Wiederver⸗ mem Geſchäfts⸗f arbeit wir r Tore er ET ee i 0 e 
| SI A Dau, Heirat ung deſſelben zum 1. Oct. PEN Ofert 1 jęki sj omielestigł Want le 8, Damen- und anlage 1008 dE I: eu ag REDA 
ra Ą Ą eventl. auch früher ein anderes 5 eee NMohrſtühſe aller Art werden Kindergarderoben, AREK ae Kinderbettſtellen 
z Heil. Geiſtgaſſe 36. Engagement. Gefl. Offert. unter gg neh e n YC Nebengeb. fauber u. bill. eingeflocht., repar, f werden elegant angefertigt bei 0 v tę SN 
| pne O" Pha wad, |A. Z 96 an bie Gapebition | geput, Cn2407an Ga. Bonloraten 10 u] Geschw, Bulinski, Inlins ról hun, A 
| lich e „8 ; a G ż i g > t e 1b. 3 5 
8 ſchneiderei nad leichtfaßlicher] dieſes Blattes. 1000 WME., 6%, juceidjauj fih. Wäſche Plätten an. matabe, Banpsfizahe II Dampf- Liguenr⸗Fabril. 
x Methode erlernen woll., werden | Ig. Mädchen, m.gut. Schulkenntn. Hypothek. Of. u. Z 425. (14570 genomm. Pfefferſt. 4 4, Hg.⸗Et. Reparaturen Gegen TEE 
unter Garantie ſorgfält. Aus: ſucht Stellung bei gr. Kindern. 3000. zu 5°7, a. ſch. Jartengrdöſt. Bei jeder Hant⸗ und Bart: 9 Stark, Seeaal! "R 


3 $ 1 Nachn. 
an Näh- md Wringmasehinen 15 Pfd. Goni in Gels 3% = . ba 
aller Syſteme werden ſchnell und friſch vom Rauch 5 e für Kinder bis zu 14 Jahren, 
gewiſſenhaft, unter Garantie, zu [Flunder 3 4, */, u. halb 4 % auch ausziehbar, ſehr praktiſch 
billigſten Preiſen ausgeführt. 4 Litr. Poſtd. b. AO neue und elegant. Sicherſte Lager⸗ 
H. Franz, (13714 Matjeshr., feinft. W. C. 3 4 ſtätte, beſonders f. kleine Kinder, 
Danzig, Gr. Scharmacherg. 7, Tafelauswahl 3½ , "GMB Preis 12—60 4 mit auch ohne 
an der Woll webergaſſe. k öſtl. vollfett. neuſt. Salshr. Ausſtattung. 
Zandwirtyjchajtl. Majdinen all. e e Matratzen in jeder Größe mit 
Art, prämtirte Cigarren empf.] Swinemünde. Seegras-, Indiafaſer⸗ und Roß⸗ 


Eduard Engler, Shöned,a.Martt Aufgepasst! haar⸗Polſterung billigt. 


Mag. Ziezauſchegaſſe 5, Th. 1. 
Buchhalterin, m. Schreibmaſch. u. 
Stenpgr.vert., . u. beſch. Anſp. ſof. 
Stell. Off. unt. Z 397 an die Exp. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 
Stell. zum Waſch. u. Reinmachen 
Poggenpfuhl 27, 2 Treppen. 


Kindergärtnerin 1. Cl. 


mit Conceſſion zum Unterrichten 
ſucht Stellung in Zoppot oder 
Danzig. Off. R. R. 23 poſtl. Zoppot. 


w. ich ced. Off. u. 2 424 an die Exp. 
Anft. Familienvater in ſich. Stell. 
ſucht 200 Mk. geg. Sicherh. und 
Zinſen auf 6 Mon. Off. u. Z 440. 
15 000, 10 000 u. 4300 Mk. 
ſuche zur erſten Stelle auf 4½ %. 
Off. u. 2 438 an die Exp. d. Bl. 
7800 Mk. auf / Jahr gegen 
gute Zinſen u. Sicherh. ſogl. gef. 
Off. u. 2 443 an die Exp. d. Bl. 
5000 Mk. z. 1. St. auf 47, / 
von Selbſtdarl. z. 1. Juli zu verg. 


ir Bildung jederzeit angenommen. 
IB Dief, können f. eig. Bedarf arb. 
| A. Wende, Fiſchmarkt 15, 2. 
LP Für mein Schankgeſchäft ſuche 
* per 1. Juli cr. od. früher ein ord. 
| ehrliches Mädchen m.gut.Zeugn. 
* 
| 
| 


flechte wird ſicherer Rath und 
Hilfe erth. durch M. Fröhlke, 
Stadtgebiet 30, 1 Treppe. 
Damenkleider v. d. feinſt. bis 
zu den einf. w. |. bill. gut u. ſaub. 
angef. Altes Roß 3, 1 Trp. 
Kräftiger Mittagstiſch in und 
auß. dem Haufe Heil. Geiſtg. 24. 
. Hamburg 
u 
Frauen wer Ehe 


uſw. 14, Marken, 3 St. 2 (13517 


Off. unter Z 385 an d. Exp. d. Bl. 


. ; 2 [2 
1 i Auſwärterin 
. wird gewünſcht Langfuhr, 
N Brunshöferweg 14, 1 Tr. 
A | Eine Flaschenspülerin 


° . Das Vorzüglichſte der N it 
Matjesheringe, kn mere neuesten . 


Ueberzeugen Sie sich, 


dass meine Fahrräder 


B fann ſich melden Große Hoſen⸗] Eine ordentliche Frau bittet | Off. unter Z 441 an die Exp. d. BI, | ff.,, » M, örtheile die i | so; pa G 

|: 1 um eine Stelle für Se Morgen: e i e a ind | Wer nimmt Pierde in eite? AR e e e ee Qualität, Ste 5,8, 10 | Beiifell. m. Drahtuehmatraie 
dd Gine erfahrene zuverläffige | Hunden Mauergang Nr. 5. 1000 Wk. liches Grundſtück. Off. an Matschke, Oliva (14509 e 0% Gibas A „Mathes R m. 1 ea 
W 3 3 2, A = EISEN TER SEIEN Eee. | OW J > 2 — 5 CZĘ a E ede Sprungfeder⸗Matratze. 
i Kinderfrau für den Nachmittag] Eine geübte Damenjchneiderin | Offert. unter Z 447 an die Exp. Von heute ab werden bei mir PB ARS ſowie neue Schotten 3 Stück Chaiſelongne⸗Bettſtellen mit 


i . 22,3 Tr. wünſcht i d d 90007 5 „cebit. Sf Unt. Z 426. i är = 
melde ſich Frauengaſſe 22,3 Tr Besch. 9e äh. Fleiſchergaſſe 9 90004, 5%, cedir. Off. unt. Z 426. 8 10 J, Poſteolli nach auswärts Drahnetzmatratze von 14,50 an. 


Rünnttice Augenwäfler saltem Gui 1008 19%, Hertel & Hundius 


| Ein gewandieg Mädchen Eix ares; enges Dora,» | Suche 10—I1000 ZUR, | ACE A| nn e 

| fie men Mnsichank, der n Bagre in einer Deftill. gem. ift, | zur! Stelle vomSelbftönrleiger. | Wunſch d. Arztes alle Arzeneien Farbenfabriken a at 

"38 geſucht. Zu erfragen bei der] wünſcht e. ähnl. Stelle z. 1. Juli.] Off. u 2446 an d. Exp. d. Bl. (14590 ti terilisirt. Di billiger. (14877 72 Langgaſſe 72. 14539 
; Trinkhalle am Dlivaer-Thor.I Ojfert. unter Z 362 an die Exp. er 3 gratis sterilisint, e vorm. 322 wlk | 
- r | (OB KASY pi à | Sterilifation von Verbandſtoffen] Friedr, Bayer & Co., Elberfeld, H. Cohn, 

2 7 ee EB Lag ne eh für di a eine] pfi erfolgt ca. 2—3 Tage fpäter. Bay. ss A Kiſchmarkt Nr. 12 8 5 8 5 g 

ki am liebſten von außerha ann | Aufwarteſtelle für die Morgen⸗e iw 2 * n a = + Lae 

f { 1 Invalidenkarte auf den Namen Julius Cohn, (14544 BD A 


ftunden Kl. Rammbau Sa, 2 Tr. 

Eine alleinſt. ült. Wittwe, die 
kochen kann, bittet z. 3. Juli auf 
einige Woch. B. Jacobsng. 12,1. 
Geb. ält. Frl. ſucht v. ſof St. g. fr. 
Stat. a. St., Pfleg.,Geſellſch. G. Z. 
vorh. Off. unt. Z 354 an die Exp. 

Eine alleinſtehende Frau bittet 
um Stellung zum Aufwarten 
Baumgartſchegaſſe Nr. 4, Hof. 


ſofort in eine größere Meierei 


Alten gelöſchten 
Kalk, 


3 ſowie alle übrigen Banartifel | Schweizerfabr. Katalog gratis. 
offerirt billigſt (14388 Silb.⸗Remont. 4413, 14, hochf. 15, 
omaiose A. W. Dubke, Ank-⸗Remont. 4416, 18, hochf. 2 
F Ankerſchmiedeg. 18, Teleph. 170. | Ant-Itemont.-Savonet.420, 22, 
ein geschmackloses Pulver, —— ä do. % Chronometer,prima, 25, 
nur die Nährstoffe des Fleisches Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13,14, 15, 


Wilhelm Mionskowski verloren, 
abzugeben Rittergaſſe Nr. 30 b. 
1 brauner Hund mit Maulkorb 
und Halsband hat ſich eingefund. 
Johannisberg 4. (14486 

Ein blauer Marinekragen für 
Knaben, weiß beſetzt, v. Schwarz. 
Meer bis Laſtadie zw. 5-6 Uhr d. 
14. d. M. url. Abz. Schw. Meer 14. 

Ein kleiner geilbbrauner 


* Danzigs als : 
Mi Lehrverkäuferin 
"M eintreten. Familienanſchluß und 
14 Gehalt wird bewilligt. Offerten 
e" mit Angabe des Alters unter 
"43 2 421 an die Expedition d. Bl. 
. Ordentliche ſaub. Aufwärterin 
"mg für den ganzen Tag kann ſich 
melden Altſt. Grab. 59 i. Geſchäft. 


Beſitzer d. Elefanten⸗Apotheke. 


en 


on höchster Wichtigkeit ist das 

"x des praktischen Arztes Dr. 
ehr, j ze Mit 
Abbildungen. Gegen Einsend. von 
nur 70 Pf, in Marken erfolgt porto- 
freie Zusendung als Doppelbriet 
H. Gutbier, Berlin W 62, Schillstr. 4. 


. a | Ein ordtl, Mädch. v. 14-15 Jahr. aa 
| - D pn bitt. um e. Aufwarteſt. f. d. nia Wachtelhund („Murr“) hat Umsonst iust ng- „ enthaltend; Gold.⸗Dam.⸗Remont. 24,26, 28. 
N, Bajdten und einmachen me Tag. Scheibenrittergaſſe 12, 3. ſich verlaufen. Gegen Belohnung] reiche Preisbach, viele ärztliche ein hervorragendes Aufträ to⸗ und zollfrei | 
„ ERF e eee 6,3Xveppen. | Abhandlungen, aan ela. ont- Eriti 7 Gotti. Hoffmann, 
"4 Ein anſt. ordentl. Mädchen Hin Junges Nädehen eine Nad- | 1 gelb u. weiße Stage ije mir ab- Balten, beigefügt. (Allein bestellt röftigungsmittel = Gotti. Hofimann | 
À oon 15 Dabry ichen, 0 mittagsftelle. Katergaſſe 23, H. hand. gekommen. Falls dieſelbe 40 Pf) H. Gutbier, Berlin W. 02. f Jir Br St. Gallen. ’ | 
3 Ef Fügen Dieniamisci | 1 dil, AENA EEE AD Abfuhr Fonts u 8e | ada da der Emährung Hr llama | pa Stojer | 
A Aft. Fräſtiges Dienftmäbhen e a RE Hirſchgaſſe 2, 1, beistrengoxski. SH +) ſandes v. Lo zurückgebliebene Personen, empfiehlt ) = = chlachtet = = 
. kann ſofort oder zum 1. Juli ein- Geb. Fräulein, Stige d⸗Hausfr⸗ 1 Granatbroche v. Stroh. Weſtpl. Guteherberge wird am 19. d. M. Zrusikranke, Magenkranke, zu billigsten Preisen. . geſchlachtete | 
A treten, Lohn 9 24 monatlich. Zu] Ge hes alle Arb S Aa ę | bisSchleuſenſtr.url. Geg.Bel.ab- tr WEW AE N „„ ak ere nebligen. ff Si E | 
8 exfe.Oitergafje 1 i.Giejdydiisteli | Welches alle Arbeit übernimmt | zug, głeufabrw, Sojtenenite.6,1. | amt bnfefojt an ben Dindeft- | an englischer Krankheit leidende ne 
1 Mädchen ir Herrenrbelt SP unter z403 an bie Grp d B. f . e e e 
j Off. unter 53 and p. d. Bl. gi sch 112 en: sowie besonders für DANZIG ,Langenmarkt2. # und Euten 


geübt, k. ſich m. Altſt. Grab. 85,3. 


| stęllenge 


Fraeks 


Empf. 1 tücht. Landwirthin. 
A B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 24. 

a 8 f 2 A TAGACH a 

f i Alles, ſelbige kann ſelbſtſtändig 
Männlich. kochen, jowie 1 zuverläſſige Roche 
Ig Mann, 25 Jahre alt, unverh., mamſell und 1 Kindergärtnerin 
| ſucht Stell. a. Bote od. ähnl. Beſch. 2. Claſſe, ferner 1 Kinderfrau. 
N. Offert. unter Z 392 an die Exp. HA. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Reparaturen prompt. 
Nachdruck verboten. 


Yleichsücktige, Sreitog Vormittag zu Yaben 
Markthalle, Stand 141. 


Somatose regt in hohem MW ee er ee | 
Maasse den Appetit an. Jede Malerarbeit Freitag früh: 5 
ieee eee führt billigſt aus (14552 eee e 


R. Borchardt, H1.Geiftg. 63. lu. Altſtädt. Graben 11, 2 Tr. 


Mein Atelier Zane Bae und (4445 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 


2c., befindet fih felt 1. April Frack - Anzüge 


Gr. Woliwekergasse 10. werden verliehen 


M. Henning. Breitgaſſe 20. 


"IA 


Zur Reiſezeit 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die 


Danziger Reneke Nachrichten 


auf Wunſch jederzeit nach Sommerfriſchen 
und Bädern nachgeſandt werden. 
Außer dem Abonnement ſind hierbei 
für Ueberweiſungs⸗Gebühren 
im 1. Monat des Quartals 25 9 
" 2. 75 2 n 14 
n 3. " n n 72 
je bis Schluß des Quartals zu entrichten. 
Die Zuſtellungsgebühr ins Haus beträgt 
pro Quartal 40 J. g 
Auf Wunſch werden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ auch unter Kreuzband zugeſchickt, 
wofür nur das Porto zu vergüten iſt, jedoch 
empfiehlt ſich bei längerem Aufenthalt die 
Zuſendung durch Poſt⸗Ueberweiſung. "| 
Beſtellungen werden täglich und für jede 
beliebige Zeitdauer entgegengenommen. 


N 


2 + a N 

Die Große Berliner Kunſtausſtellung. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 
Das Urtheil der Preisjury. 

n. Schneller, viel ſchneller als ſonſt ift die 
Jury diesmal mit ihrem Urtheil fertig geworden. Zu 
neun Zehnteln freilich entſpringt dieſes Juroren⸗Urtheil 
diesmal wohl mehr der Verlegenheit, als künſtleriſcher 
Nothwendigkeit — es find einige Herren prämiirt faute de 
mieux, für einige weitere wären beſſer Andere an ihre 
Stelle getreten. Was aber dem diesmaligen Preisurtheil 
ſeinen bedeutſamen Werth giebt, iſt die Verleihung der 
großen goldenen Medaille an Max Liebermann. Zwar 
in Paris und München iſt Liebermaun längſt als einer der 
bedeutendſten Maler der Zeit anerkaunt und vor einigen 
Wochen hat auch Dresden ſeine Kunſt durch Verleihung 
der höchſten Anerkennung ausgezeichnet aber 
in Berlin fehlte es leider ſtets an der officiellen Anerkennung. 
Es konnte das nicht überraſchen; in Berlin, wo der 
Gamaſchen⸗ und Uniſormknopf⸗Maler Anton v. Werner jo 
lange als Künſtler und Herr v. Wildenbruch noch immer als 
Dichter gilt, trifft noch immer zu, was Goethe 1801 von der 
Berliner Kunſtpflege geſagt hat: „Poeſie wird durch Geſchichte, 
das allgemein Menſchliche durch's Patriotiſche verdrängt“. 
Wie alſo ſollte hier Liebermann officielle Anerkennung 


finden? Er malt keine Haupt⸗ und Staatsgetionen, 
die in den Ehrenſaal gehängt werden können, 
er giebt Poeſie ſtatt Geſchichte, er giebt 
Menſchliches, Allzumenſchliches ſtatt patriotiſcher Stücke. 


Er malt auch keine Anekdoten, er verzichtet auf all die 
Geurebildchen mit den ſpielenden Kätzlein und den anderen, 
immer wieder dargeſtellten Nichtigkeiten, er malt Stimmung, 
Lyrik. Seine diesmalige Sonderausſtellung ermöglicht es, 
die Entwickelung des Künſtlers zu verfolgen. Da iſt das 
erſte Bild, das er unter dem Einfluß Millets gemalt hat 
„Im Runkelpark“. Vorher hatte er drei Jahre in Weimar 
bei Pauwels und bei Thumann ſtudirt und dabei einen 
Abſcheu bekommen vor der ſüßlichen Thumann⸗Weiſe. So 


ward fein erſtes großes Bild „Die Gänſerupferinnen“ 
bereits eine Kampfanſage gegen Thumann und 
Genoſſen. Statt der Helden und Götter und Grazien, 
iatt des Genre⸗Philiſteriums malte Liebermann ein 
Bild aus der Arbeit des Volkes und fortan 
war für ihn der Weg gefunden. Er ſagt ſelbſt 


einmal von ſich „nicht das ſogenannte Maleriſche iſt's was 
ich ſuche, fondern die Natur in ihrer Einfachheit und Größe 
aufzufaffen — das Einfachſte und das Schwerſte.“ Lieber⸗ 
mann verſchmäht jeden anekdotiſchen, melodramatiſchen Zug, 
jede pathetiſche Note, er componirt niemals die Scenerie, er 
giebt immer uur lautere Natur. So ſind ſeine Be 
charakteriſtiſch für unſere moderne Malerei, die die Grenzen 
ihrer Kunſt erweitert hat, die nicht mehr auf die Darſtellung 
der Anekdote, der gemüthlichen oder der hictoriſchen, beſchränkt 
ift, ſondern Stimmung, Empfindung malen kann: aus dem 
Maler⸗Erzähler iſt der Maler⸗Lyriker geworden. 

Am eindringlichſten und ergreifendſten wirkt Liebermanns 
Kunſt in ſeinen Paſtellen, Radirungen, Zeichnungen. Da iſt 
Alles erfüllt von Größe, von Luft und Licht, da iſt oft mit 
ganz wenigen Strichen eine bezwingende Stimmung geſchaffen. 
Characteriſtiſch für ihn iſt auch ſeine Stoffwahl. Wie ſchon 
in ſeinem erſten großen Bilde ſucht er ſtets das Volk bei der 
Arbeit, deren Ernſt und idylliſchen Frieden er überzeugend 
zwiedergiebt: feine „Spinnerinnen“, „Weber“, „Netzeflicke⸗ 
rinnen“, die „Seilerbahn“ ꝛc. ſind Zeugniß hierfür. Aber 
auch die Juvaliden der Arbeit ſucht er auf, aus ſeinem 
„Altmännerhaus in Amſterdam“ geht eine Stimmung 
auf den Beſchauer über, die dem ganz ſchlichten Bilde 
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i als 
das neckiſchſte Genrebild, das langſamſt componirte 
Haupt⸗ und Staatsactionsbild auszuüben vermag. Immer 
in all ſeinen Schöpfungen ergreift die ſchlichte, edle Einfach⸗ 
heit, die unmittelbare Friſche, die innerliche Antheilnahme, 
mit der der Künſtler ſich in die Arbeit des Volkes, in dieſe 
Volksgeſtalten verſenkt. Er iſt eine mit Gerhardt Haupt⸗ 
mann verwandte Natur, wie er denn auch dieſen Dichter in 
einem vorzüglichen Portrait uns vorgeführt hat. 

Der zweite Maler, der diesmal die große Goldene 
Medaille erhalten hat, ift Richard Frieſe, ein Thiermaler 
allererſten Ranges und zwar im Gegenſatz zu dem „Thier⸗ 


bändiger“ Paul Meyerheim, dem Maler der freien, 
wilden, kämpfenden Thiere. Er hat ſie belauſcht 
in all ihrer Eigenart, in den Wäldern ſeiner 


oſtpreußiſchen Heimath, in den Kaiſerforſten der Rominter 
Haide, in den Lagunen und Dſchungeln Syriens, wenn der 


ſie 


werden muß. 
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Provinz. 

1. Bugig, 15. Junt. Das Militär⸗Aushebungs⸗ 
Geſchäft wird im Böhm'ſchen Gaſthauſe auf dem 
Schloßplatz am 2. und 3. Juli morgens 7 Uhr abge⸗ 
halten werden. — Zur Begründung einer Kornhaus⸗ 
Genoſſenſchaft in Putzig findet am Montag, 21. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr im Regelin'ſchen Saale eine Ver⸗ 
ſammlung der Landwirthe des Kreiſes Putzig ſtatt. 


Leu hervorbricht aus Rohr⸗Schilf und der Antilope nachjagt,! Obſchon die Genoſſenſchaft exit nach Fertigſtellung der 


im Kampf der Elche unter einander oder wenn auf Tod und 
Leben der ſibiriſche Tieger anſtürmt gegen den Wildeſel und 
über dem bläulichen Weiß des gefrorenen Schnees ſchillernd 
die Farben des Felles der Tigerkatze leuchten, wenn der 
Waldboden aufgewühlt wird von dem wuchtigen Tritt der 
kümpfenden Auerochſen — in all dieſen Situationen hat der 
Künſtler die Tierwelt belauſcht und mit überzeugender Kunſt 
wiedergegeben. Die Sonderausſtellung Frieſe führt daneben 
auch noch eine Reihe intereſſanter Skizzen vor. 

Die dritte große Medaille erhielt der Bildhauer Peter 
Breuer, der vor ein paar Jahren eine gute „Adam und 
Eva“⸗Gruppe geſchaſſen hat. Seine diesmalige Arbeit iſt 
weniger bedeutend; die große Auszeichnung, die ihm zu Theil 
ward, iſt ziemlich unverſtändlich. Von den Künſtlern, die 
mit der kleinen Medaille ausgezeichnet wurden, ſind Architekt 
March und der Müncheuer Reiuecke hervorzuheben. Die 


fünf anderen hätten ebenſo gut durch eine Reihe anderer] mildert zu werden. 


Künftler erſetzt werden können. 


Lorales. 


2 Aus den Kreisblättern. Dem Pfarrer Falk in 
Woſſitz Ut die Ortsſchulinſpeetion über die evangeliſche Schule 
in Woſſitz übertragen worden. Der Kataſterlandmeſſer 
Klett iſt von der Kgl. Regierung hierſelbſt mit der Ver⸗ 
waltung des Königl. Kataſteramts II hier für den zur 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit beurlaubten Kataſter⸗ 
controleurs, Steuerinſpeetor Luedtke vom 14. Juni bis 
eiuſchl. 12. Juli d. Is. beauftragt. — Die Gehöftſperre in 
Gr. Saalau wird, da die an Maul- und Klauenſeuche 
Trank geweſenen Thiere ſämmtlich für geſund befunden worden 
ſind, hiermit aufgehoben. 

* Umwandlung der Halteftelle Callies in eine 
Station. Die an der Bahnſtrecke Schneidemühl⸗Dt. Krone⸗ 
Amswalde gelegene Halteſtelle Callies iſt mit Rückſicht 
auf ihren Verkehrsumfang in eine Station 3. Claſſe umge⸗ 
wandelt und mit einem Statiousverwalter beſetzt worden. 

Neuer Sanitätswagen. Für unſere ſtädtiſche Feuer- 
wehr hat der Magiſtrat von der Sanitätswagenfabrik der 
Firma Köhler u. Co. in Heidelberg einen Sanitätswagen 
zum Transport von Verwundeten angekauft. Die Abnahme 
des Wagens iſt noch nicht erfolgt. Der Wagen macht einen 
recht gefälligen Eindruck. Der Außenanſtrich iſt aus dunkel⸗ 
blauer und weißer Farbe. In ſeinem Innern befinden ſich 
auf der linken Seite zwei transportirbare Tragbahren, die 
über einander eingehängt werden, auf der rechten eine Gig- 
bank für die den Transport begleitenden Mannſchaften. 
SR dem Kutſcherſitze ift der große Verbandskaſten ane 
gebracht. 

* Bekämpfung des unerlaubten gaſt⸗ und ſchank⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebes in Kur- und Badeorten. 
Abſchläglich beſchieden hat das Reichskanzleramt eine 
der vereinigten deutſchen Gaſt⸗ 
wirthe (des deutſchen Gaſtwirthsverbandes, des 
Bundes deutſcher Gaſtwirthe und des Internationalen 
Gaſthofsbeſitzervereins) betr. die Bekämpfung des um- 
erlaubten gaſt⸗ und ſchankwirthſchaftlichen Gewerbe⸗ 
betriebes in Kur⸗ und Badeorten. Es heißt in dem 
Beſcheid: 

„Die Beſteuerung gewerblicher Betriebe, einſchließlich der 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, ſowie der zu ſolchen er⸗ 
weiterten Logirhäuſer in Kur⸗ und Badeorten, richtet ſich 
lediglich nach den Landesgeſetzen. In der Bereitſtellung von 
Logirhäufſern für Fremde, wenn auch nur für ganz kurzen 
Auſenthalt, ſowie in der Gewährung von Koſt⸗ und Getränken 
an Güfte innerhalb und außerhalb des Hauſes kann aller- 
dings nach Umſtänden ein unerlaubter gaſt⸗ und ſchankwirth⸗ 
ſchaftlicher Betrieb liegen. Hiergegen einzuſchreiten iſt Sache 
der Landesbehörden, die anzurufen den betheiligten Gaſt⸗ 
wirthsverbüänden anheimgeſtellt wird. Zu einem Vorgehen 
von Reichswegen bieten die bisher gemachten Erfahrungen, wie 
auch die von den Petenten beigebrachten Beläge keinen aus- 
reichenden Anlaß.“ 

* Betreffs der Krankenecaſſen für Handlungsge⸗ 
hilfen und Lehrlinge hat der Handelsminiſter einen Rund⸗ 
erlaß an die Regierungsprüſidenten gerichtet, in welchem es 
heißt: Das Oberberwaltungsgericht hat in einer Entſcheidung 
vom 4. Februar d. J. es grundſätzlich für unzuläſſig erklärt, 
Ortskrankencaſſen für Handlungsgehilfen und Lehrlinge zu 
errichten, da nach § 16 des Krankencaſſenverſicherungsgeſetzes 
die Errichtung von Ortskrankencaſſen nur für Gewerbs⸗ 
zweige und Betriebsarten erfolgen kaͤnne. Hiernach kann 
nur die Errichtung von Ortskrankencaſſen für kaufmänniſche 
Betriebe als zuläſſig angeſehen werden. In ſolchen Caſſen 
find aber dann neben Hanolungsgehilfen und Lehrlinge auch 
alle ſonſtigen in kaufmänniſchen Betrieben beſchäftigte Perſonen, 
wie Handlungsdiener, Laufburſchen, Verkäuferinnen u. |. w. 
zu verſichern, während andererſeits Handlungsgehilſen und 
Lehrlinge in anderen als kaufmünniſwen Betrieben bei den 
für dieſe Betriebe beſtehenden Ortskrankencaſſen zu verſichern 
ind. Sollten in Ihrem Verwaltungsbezirke Krankencaſſen 
für Handlungsgehilfen und Lehrlinge beſtehen, deren Statuten 
dieſen Grundſätzen nicht entſprechen, jo wird auf eine ent 
ſprechende Aenderung des beſtehenden Zuſtandes 


Bahn Rheda ⸗Putzig in Wirkſamkeit treten kann, 
ſo ſoll ſie doch ſchon jetzt gebildet werden, um ihr die 
Staatsbeihilfe zu ſichern, da die vom Staate zur Dis⸗ 
poſition geſtellten Mittel bei der Anzahl der jetzt ent⸗ 
ſtehenden Kornſilos bald erſchöpft fein dürften. — In 
ihrer letzten Sitzung hat die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung die Lehrergehälter wie folgt feſtge⸗ 
ſetzt: Grundgehalt 950 Mk., Wohnungsgeldentſchädigung 
200 Mk., 9 Alterszulagen a 120 Mk., ſomit Höchſtge⸗ 
halt 2230 Mk. Das Grundgehalt für den Hauptlehrer 
beträgt 1200 Mk. — Die nicht übereinſtimmenden Be⸗ 
ſchlüſſe des Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung und der Schuldeputation ſind der Regierung 
vorgelegt worden. 

* Elbing, 15. Juni. Der bedeutende Steuer- 
ausfall, den die Stadt Elbing und die Kirchen⸗ 
gemeinde St. Marien durch den Tod des Geheim⸗ 
raths Schichau erlitten, ſcheint künftig etwas ge⸗ 
Nachdem inzwiſchen auch der 
Schwiegerſohn Schichau's, Oberſt Meyer in Stettin, 
das Zeitliche geſegnet hat, die Söhne des letzteren alfo 
ganz verwaiſt ſind, feſſelt ſie nichts mehr an Stettin 
und ſie wollen deshalb ihren Wohnſitz nach Elbing 
verlegen. Die beiden jungen Herren ſtudiren zur Zeit 
in München. Die Steuerüberweiſung nach Elbing [ol 
bereits erfolgt fein. Wenn die „E. Z.“ recht unter- 
richtet iſt, jo find die beiden Herren zu 16000 Mark 
Staatseinkommenſteuer veranlagt, ſie hätten demnach 
hier 32000 Mark Communalſteuer (200 Procent der 
Staatseinkommenſteuer) und etwa 5000 Mark an die 
Kirchengemeinde St. Marien zu zahlen. Die Kirchen- 
ſteuern, die durch den Tod Schichau's auf 30 Procent 
ſtiegen, werden dadurch wahrſcheinlich auf 20 Procent 
ermäßigt werden können. 

tz. Rieſenburg, 15. Juni. Der landwirthſchaftliche 
Verein hat für die Gruppenſchau, die am 15. Juli in 
Roſenberg ſtattfindet und zu der der Staat nur Füllen⸗ 
Prämien für Warmblüter bewilligt hat, nach dem Bei⸗ 
ſpiel mehrerer anderer Vereine 100 Mk. bewilligt. In 
einer Beſprechung über die Körordnung empfahl 
der Vorſitzende Herr Dörkſen die Aufzucht eines guten 
kaltblütigen Pferdematerials. Mehrere der anweſenden 
Herren äußerten ſich dahin, daß die Körordnung der 
Pferdezucht überhaupt mehr Nachtheile als Vortheile 
eingebracht habe, weil ſie jede Kaltblutzucht ausſchließe. 
Trotzdem hielt der Vorſitzende eine Körordnung 
auch für die Rindviehzucht für empfehlenswerth. 
Dieſer Auſicht ſchloſſen fih mehrere Herren an. Bei 
der Beſprechung über Haftpflicht ⸗Ver⸗ 
ſicherungen trat der Vorſitzende lebhaft für die 
von der Landwirthſchaftskammer angeregte Gründung 
einer Provinzial⸗Genoſſenſchaft ein, während die an⸗ 
weſenden Vertreter der „Allianz“ in Berlin (General: 
Agent Herr v. Schruſchinski⸗Danzighund der 
Stuttgarter Geſellſchaft (Herr Zollenkopf von hier) die 
von ihren Geſellſchaften gebotenen Vortheile hervor⸗ 
hoben. Es ſoll eingehend geprüft werden, welcher von 
den bis jetzt beſtehenden Geſellſchaſten unbedingt der 
Vorzug zu geben ſei. Zum Schluß ſprach Herr 
Chriſtian Volkmann⸗Rieſenkirch über das Rund⸗ 
und Beet⸗Pflügen. 


Vermiſchtes. 


Volkshumor aus Vöhmen. Die folgende böhmiſche 
Geſchichte erzühlt Joſefine Kopecky in der Zeitſchrift 
„Der Urquell": Ein Weib fragte einmal ihren Mann, 
warum er eigentlich rauche. „Siehſt du,“ ſagte ſie zu 
ihm, „das iſt unnütz hinausgeworfenes Geld. Wenn 
Du das Geld aufheben möchteſt, bekümeſt Du jährlich 
eine hübſche Summe zuſammen. Probir' es. Heb' 
täglich die vier Kreuzer auf, und nächſten Herbſt 
kannſt du dir für das erſparte Geld einen Pelz kaufen“. 
Der Bauer dachte, das Weib habe Recht, that, wie 
ſie ihm gerathen, und als der nächſte Winter gekommen, 
genoß er ſchon die Wärme eines guten Pelzes. 
Einmal kam er vom Kirchgang recht naß nach 
Haufe Er aß fein Mittagsmahl, und als ſeine Frau 
„tacen“, das heißt zu Beſuch ging, hängte er den Pelz 
auf den Ofen zum Trocknen, und ſelbſt legte er ſich 
ruhig nieder, und bald umfaßte ihn der Schlaf. Es 
dauerte nicht lange, da weckte ihn ein Kratzen auf der 
Bruſt auf. Er ſchlug die Augen auf, aber vor Rauch 
konnte er gar nichts anderes ſehen als zwei hoch 
aufflackernde feuerige Zungen. Im Nu war die 
Schläfrigkeit von ſeinen Augen gewichen, er riß 
die Fenſter auf, nahm eine Kanne Waſſer und goß 
ſie auf ſeinen unglücklichen Pelz, der ſchon faſt ganz 


zu Rauch geworden war. Als fein Weib nach Hauſe ] Ein von Barmouth nach Oldham fahrender, 


Auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege. 
Der Herr Rechtsanwalt ſaß in ſeinem Bureau und 
plauderte mit einem älteren Freunde. Mancherlei 
Klagen, nicht in fremden Rechtsſachen, ſondern ſolche, 
die ihn ſelbſt betrafen, hatte er vorzubringen. Er fühlte 
fich vereinſamt, von feiner Wirthſchafterin gelnerhtet, 
von ihrer Unzuverläſſigkeit geärgert, kurz, von des 
Junggeſellenlebens ganzem Jammer angefaßt. „Da 
ſollteſt Du denn doch endlich heirathen“, rieth der 
Freund. Der Herr Doctor blickte zuerſt ſo verwundert 
in die Höhe, als ob ihm da eine ſein Begriffsvermögen 
überſteigende Eröffnung gemacht worden wäre, ſenkte 
dann aber trübſelig den Kopf. „Du willſt nicht?“ „O 
doch! Aber wen?“ — „Nun Du verkehrſt doch genug in 
Damenkreiſen.“ „Allerdings. Und, wenn ich mich 
recht erinnere ... Du weiſt, ich bin fo zerſtreut 
fo... fie heißt Ella oder Elfa.” „Wer?“ „Eine 
junge Dame, die ich im verfloſſenen Winter kennen 
lernte, wiederholt in Geſellſchaft traf und die mir aus⸗ 
nehmend gut gefiel. Sie iſt hübſch, wohlerzogen, 
intelligent, und ihr Vater — ein Commerzienrath — 
hat mich eingeladen, ihn zu beſuchen.“ — „Na alſo, da 
fünntejt Du ja einen Beſuch machen, Dich ſozuſagen 
anfragen.“ „Anfragen,“ wiederholte der Rechtsanwalt 
wieder mit einer Miene, als ob es wie eine Erleuchtung 
über ihn gekommen wäre. „Anfragen, ganz richtig.“ 
Und dann ſprang er auf, ergriff das Telephonbuch und 
eilte zum Telephon. „Wer dort?“ ... „ Hier Rechts⸗ 
anwalt X. ... Könnte ich den Herrn Commerzienrath 
ſprechen? .. Ah, Fräulein Ella... natürlich, 
Fräulein Elſa . . . Papa ift nicht zu Haufe? Schade! 
Ich hätte in einer wichtigen Angelegenheit ... Ob Sie 
nicht beiläufig ausrichten könnten, um was es ſich 
handelt? O gewiß ... Das heißt.. Gm... aber 
ſchließlich, da Sie ja auch davon erfahren müßten — 
ich wollte anfragen, ob und wann ich mir erlauben 
dürfte, vorzuſprechen und... und ... um Ihre Hand 
anzuhalten ... Sie lachen? Und mir ift es fo ernſt 
Ah, ich danke! werde alfo fo frei fein, um vier Uhr 
zu erſcheinen. Meinen Handkuß! Auf Wiederſehen! 
Schluß!“ Freudeſtrahlend wendete ſich nun der Rechts⸗ 
anwalt zu ſeinem verblüfft horchenden Freund: „Du 
kannſt mir gratuliren; ich bin fo gut wie verlobt!“ 
Und in der That fand die Verlobung bald ſtatt. Es 
war eine richtige Verlobung per Telephon. 

Präſident Faure in Nöthen. Neben der Reiſe 
Kaiſer Wilhelm's II. zur Pariſer Weltausſtellung 
von 1900 giebt es noch eine andere Reiſe, die ſeit 
Langem die Neugier der Pariſer und zugleich den 
Witz der Feuilletoniſten herausſordert: die des Präſi⸗ 
denten Faure nach Petersburg behufs Abſtattung ſeines 
Gegenbeſuches. In tauſend Nöthen wird er dargeſtellt, 
wie er wohl nach Rußland gelangen könne, ohne dem 
allgegenwärtigen Wilhelm II. zu begegnen. Die un⸗ 
mittelbare Fahrt durch Dentſchland foll von vornherein 
ausgeſchloſſen fein weil bei der Begegnung Faure's 
und des deutſchen Kaiſers eine ſofortige Einladung 
des Letzteren nach Frankreich erfolgen müßte. Und 
ſo ſehen wir denn auf den witzigen Zeichnungen im 
„Figaro“ den geplagten Felix vor einem Globus ſitzen, 
um die Reiſemöglichkeit nach Petersburg zu ſtudiren. 
„Die gerade Linie“ — ſo heißt es auf dem erſten 
Bilde — „jawohl, aber da liegt Berlin; er empfängt 
mich und dann bin ich genöthigt, ihn für 1900 einzu⸗ 
laden. Dann aber fängt die Preſſe an — hem.“ 
Faure's Finger berührt Wien: „In Wien; aber da 
treff“ ich ihn ſicher! da ift er wie bei ſich zu Haufe! 
Und wenn ich die Nord- und Oſtſee wählte, ſtieße ich 
in der Nähe von Kiel mit ihm zuſammen. Anderer⸗ 
ſeits“ — Faure hat auf dem vierten Bilde die Erdkugel 
gedreht — „kann ich ihm weder in Brindiſt, noch am 
Bosporus aus dem Wege gehen; mit dem Sultan 
ſteht er ſehr intim. Und bei Havre werde ich durch 
die Inſel Wight eingeengt, wo er Regatta fährt. 
Und wenn ich hier unten herein führe“ — Faure 
deutet auf das Cap — „jo befinde ich mich bei feinen 
guten Freunden, den Buren. Was bleibt da denn 
übrig“ — der Präſident ſchlägt die Arme verzweifelnd 
übereinander — „als die Route Nanſen's zu wählen, 
nur umgekehrt. Teufel!“ Und nun ſchläft er ein 
und träumt, wie er im Touriſtenanzug mit dem 
Protokollführer in einen düſtern, langen Tunnel 
ſteigt; an deſſen Ende erwartet ihn ein Luftballon; er 
ſteigt ein; der Protokollführer läßt ihn ſchießen und 
allein treibt Faure dem Pole zu. Dort bringt er das 
erſte Jahr auf einer Eisbank zu, in Felle gehüllt. Zum 
Glück entdeckt er gegen Schluß des zweiten Jahres ein 
von Nanſen zurückgelaſſenes Hundegeſpann und fährt 
darauf gegen das Cap Tſcheliuskin, aber erſt im dritten 
ſtößt der Arme auf einen Eskimo. „Was machſt Du, 
mein Freund?“ ſo redete ihn der Präſident leutſelig 
an. „Ich treibe Seehunde für einen erlauchten Jäger 
zuſammen,“ antwortete der Eskimo. „Sie werden ihm 
ſchon ſicher begegnen.“ Und wahrhaftig, ſo geſchah es. 
Faure hörte eine Stimme hinter ſich: „Kuckuck, da 
bin ich!“ Und wie er ſich umdreht, da ſteht vor ihm 
der deutſche Kaiſer in Jägertracht mit der Flinte auf 
dem Rücken und ſtreckt ihm die behandſchuhte Rechte 
entgegen. Was kann da Faure anders thun, als ſein 
mitgeſchlepptes Köfferchen zu öffnen und daraus ſich 
den Großcordon der Ehrenlegion anzulegen, um dem 
hohen Jäger würdig entgegenzutreten. 

„Ein ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich neulich 
bei Welshampton auf der Cambrian⸗Eiſenbahn ereignet. 
mit zwe 
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Den Herren Baumeiſtern von Danzig und Umgegend zur 
ergebenen Mittheilung, daß ich 


Herrn A. Schultz, Brandgaſſe 12, 
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dem genannten Herrn ihre geſchätzten Aufträge übertragen zu 


[Bremen- Amerika] 
|||Brasilien, La Plata, 2 11 
j || Ostasien, Australien. fe! M 


NühereAustunft ertheilt und 


F. Montanus, 
Berlin, Zuvalidenflr. 93. 


MME Tone = "= = Hermann, 


RETE Milchkannengaſſe 28. 


1 SH eeren, 
n verjend, gratis u. franc. 


1 M144 O8 


a ET ESA > führ R”, (im ganzen Deutſchen Reiche erlaubt: Pi 3 | 
%%% / %% Goole verfnber su Original | Jaga At SH 
M Muſterbücher liegen bei Herrn R. Schultz zur Einſicht aus A Preiſen. e bis bester Repo- z 
4 Mit vorzüglicher Hochachtung 6 1 | Ih ll | h ohanik. ań i 
A A. Brach, me ij E | on ft + ER ge G * 8 et N usverkaun f 
E | Uebungszwecke von von 


o ` > or A Profpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf 
u x. anal E R Wideo 
E | Domiuiiszwiekaeh,  Dominiksawiehack, | 
| Max Gebauer, Bildhauer, ak.  Dominikszwiebach. | 
R |. ibing. 


Ciglich Frifche Domiuikoywiehake, | 
4 NE” Silberne und goldene Medaillen. : 


M. 450,— ab, 


e- Schuhwaaren & 


Gegründet 1862. D ſoweit der Vorrath reicht. | 
Gotthelf Dittrich's von den einfachsten Strassenstiefeln bis zu dem | 


Leinen. und Versandhans K feinsten Chevreauzstiofeln, (18734 Hr 
Friedland 67 Bez. Baar, E Cha Minutla, 1. Damm Nr. 10. 


fabrizirt und versendet an $ m TU 
Preußische Reuten⸗Nerſicherungs⸗Auſtall 


Private jedes Maass nur ge- 
1838 gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend. 


von feinſter Butter, a Pfd. 1 Mk., 


| || liegenster und haltbarster Ff 
empfiehlt (14475 i 


Leinengewebe als Rein- 


„PA Bildhauerarbeilen in Holz, Stein, Gyps ete. von em- 1 | b; leinen, halbleine Bottzeugo. | Vermögen: 100 Millionen Mark. Nentenverſicherung zur Er⸗ 
i Pachter bis elegantester Ausführung. (11305 | jj Crusta W Karos x a agat, 1 4 böhung des Einkommens, 1896 gezahlte Neuten: 3713000 Mark. 
g U ln * = ky 


| Künstleriseh ausgeführte 

3 figürliche Arbeiten, 
"LĄ Köpfe, Karyaliden, ganze Figuren, Büsten (Ideal und Porträt.) ig 
Br Modelle 


für Metall und Eisenguss etc. in sauberster Ausführung. 


Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Studium). 
Oeffentliche Sparcaſſe. Geſchäftspläne und nähere Auskunft 
bei: P. Pape, Dauzig, Ankerſchmiedegaſſe 6. (5251 


Meinen werthen Kunden zur gefl. Nachricht, daß 
Uhr en = Reparatur- Werkstätte 

von der Breitgaſſe 74 nach der Peterſiliengaſſe 10 verlegt habe 
und bitte, das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen nach hier 
übertragen zu wollen. 


tücher etc., in unverwüst- 
lichen Qualitäten zu denk 
billigsten Preisen. Preis- 
listen und Qualitatsproben 
franco. Versand gegen Nach- 
nahme oder Aufgabe von 
Referenzen. Bei grösseren 
Aufträgen und Resterpartien | 
entsprechenden Rabatt. Jeder 
Probe-Auftrag sichert mir 


Röpergaſſe 5 und Jopengaſſe 29. 


Monopol 6 
Unſere bekannte Specialitit MAS” folid u. modern “SUR | 
bewieſen durch zahlloſe Empfehlungen, liefern wir 


in ſchwarz, blau oder braun 3½ Meter zum Anzuge für 
10 Mark — Extra prima, 140 Centimeter Dreit, 


hewiot!, 


= 


ich meine 


Träger un Schienen 


in allen Profilen und Längen 


weiteres Wohlwollen zu, 
frei Baustellen S Met. zum Anzuge 12 Mark, reine Wolle, echte euer ma l Hochachtungsvoll 
Bahn oder Schiff hier- (11616 fase „SE Aut me: und gien AŻ, Perren- i Ha Pruszak, Uhrmacher. 
tojjen in überraſchen öner Auswahl zu bekannt i FC a nnn 
niedrigen Preiſen franco an Jedermann. Kein Kaufzwang. „SE E: 25 ‚Jahren. Aerztlich empfohlen. Höchſte Auszeichnungen 


; M Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 427 Schutzmarko Pudding - Pulver 
Das beliebte Heub. Landbrod ift | 

zu haben Sandgrube 52b, ſowie 
alle ander. Waaren in bekannter 


Grenzacher Mineralquelle 
N Grenzach, Oberbaden. 

Geſundheitswaſſer erſten Ranges, unerreicht in Heilkraft 
bei Magen-, Leber⸗ und Nierenleiden, Gallenſtein, Frauen⸗ 


die Welt erobert, es 
1 „ietet in Bezug auf 
Giite das Höchste, 
was erreicht werden 


Neue Malta⸗Kartoffeln, 
Neue engl. Matjes⸗Heringe, 
feinſter Junifiſch, empfing und 


Gewicht- und Tragfihigkeiłs= 
Berechnung kostenfrei. 


Ge 
= Q 
aa o 
z Güte. Häkerei Tremper. empfiehlt ee PDU krankheiten, gegen Dickleibigkeit und Herzfett. Zu bee & ' 
1 W KRET MAI if Echten Harzer Gebirgs⸗Thee | Arnold Nahgel Nachflg.; FA dio Schutzmarke, E ziehen durch die Hauptniederlage 3 
d a9 empfiehlt Emil Ruttkowski, bessaren Geschäften und en 8 F. Staberow, Poggenpfuhl Nr. 75, Danzig. 
Danzig, Hopfengasse 109/110. M. Schröter, Hausthor 7,2. Schmiedegaſſe Nr. 21. Meine & Liebig, Hannover, | +9 Y Proſpecte gratis, (14014) 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


